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DLr Politik der Woche.
In den heftigen und erbitterten Kampf um dis

R e i chs f i n a n zr e f o r nt, dessen Ausgang zugleich
für die gesamte Gestaltung der inneren Politik in
Deutschland von ausschlaggebender Bedeutung sein
wird , hat das Osterfest, dieses höchste Fest der <Ä>risten»
heit , eine willkommene Ruhepause,  eine Zeit des
parlamentarischen Waffenstillstandes gebracht, welche
die Parteien und die Regierung dazu benutzen, unter
ihren Streitkrästen Musterung zu halten , die Aus¬
sichten der bisherigen Strategie zu prüfen und zu er¬
wägen . ob aus den Frieden gerechnet werden kann, der
hier noch länger auf sich warten läßt als auf dem
Balkan . Es mutz doch Frühling werden — auch in den
Reichssinanznöten , dachte wohl Fürst Bülow , der, wie
seine jüngsten Reichstagsreden gezeigt haben, die
Hoffnung aus ein Durchbringen der Reform und da¬
mit aus die Erhaltung des Blocks noch keineswegs
ausgegeben hat , als er sich aus Leu Sorgen dieser
schweren Kämpfe und dem launischen deutschen April
in den sonnigen Süden Italiens rettete . Die mannig¬
fachen, neuerdings in dem offizösen Organ der Regie¬
rung Veröffentlichten Kundgebungen an den Reichs¬
kanzler und vom Reichskanzler zeigen, daß der leitende
Staatsmann noch aus einen Frühling der Finanz-
misere rechnet, und wenn man die Auslassungen der
Parteipresse verfolgt , so ist in der , Tat nicht zu ver¬
kennen, daß sich bis weit in die Reihen der Rechten
hinein ein, wenn auch noch in langsame  m Tempo
vor sich gehender Umschwung zugunsten des Schmer¬
zenskindes , der Finanzreform , der Nachlaßsteuer, gel¬
tend macht, die unterdessen die Metamorphose in eine
etwas abgedämpfte Neichserbschaftssteuer
vollzogen hat.

Der Reichskanzler Fürst Bülow hat mit seinem
Osterurlaubsausslug die „hohe" Reisesaison eröffnet,
welche nach dem, was bisher bekannt geworden ist.
wieder etliche Fürstenbegegnungen mit sich bringen
dürfte , die zugleich als ein Zeichen der wesentlich fried¬
licher gewordenen Weltlage begrüßt werden können.
Der deutsche Kaiser  wird voraussichtlich aus der
Hinreise nach Korfu bei seinem Aufenthalt in Venedig
nicht nur mrt dem Reichskanzler Fürsten Bülow , son¬
dern auch mit dem i t a l i en i s che n Königs-
paare  zusammeutreffen , falls nicht durch veränderte
Dispositionen diese Begegnung auf die Rückreise des
Kaisers von Korfu verschoben wird . Diese geplante
Entrevue hat übrigens zu haltlosen Kombinationen
über eine angeblich bevorstehende Erneuerung des
Dreibundes  Anlaß gegeben, während dies
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Bundesverhältnis in Wahrheit bis zuin Jahre 1914
unverrückbar sestgelegt ist. Weitere mit Vorsicht auf-
zunehmende Gerüchte schieben auch den Zaren von
Rußland , deni allerdings eine Luftveränderung sehr
erwünscht sein mag , in dies Programm der Fürsten¬
begegnungen ein.

Verwandte Seelen finden sich zu Wasser und zu
Land , so lautete bisher das Reisemotto, aber in Zu¬
kunft wird man hinzusügen müssen: und in der Lust.
Nachdem jetzt Gras Zeppelin mit seiner neuesten, glan¬
zend gelungenen Dauerfahrt nicht nur einen erfreu¬
lichen Rekord ausgestellt, sondern zugleich den. Beweis
für die einwanfts freie Landungsfähigkeit
seines Luftschiffes erbracht hat , sind wir auf dem Wege
der Eroberung der Luft wieder um eine bedeutsame
Etappe vorwärts  geschritten . Sehr zum Ärger
der Engländer,  die nicht mehr recht wissen, ob sie
sich mehr vor den Dreadnoughts des Wassers oder vor
der Lustkreuzer flotte  fürchten sollen. Am
Ende will das Kabinett Asquith auch eine Verständi¬
gung über die Lustslottenrüstungeu mit Deutschland
versuchen! Zunächst aber verlangt man in England
stürmisch den Vau von neuen Luftschiffen, und der
französische Kriegsminister hat gar ein P r e i s a u s-
schreiben  für Militärballons erlassen.

Und dabei hätte das Kabinett Clemeuceau eigent¬
lich Anlaß zu weit ernsteren und näherliegenden Be¬
sorgnissen, denn die Verbrüderung der streiklustigen
B e a m t e n s y n d i r a t e mit den Gewerkschaften der
Arbeiter  droht die Republik in ihren Grundfesten
zu erschüttern, und die neuesten Kundgebungen der
Post- und Telegraphenbeümten zeigen, daß trotz des
Nachgebens der Regierung der Frieds noch keineswegs
gesichert ist, während andererseits die soeben gemeldete
Meuterei der Matrosen bei dem Tauchboot „Circe"
aufs neue gezeigt hat , daß,es beim sranzösischenMilitär
nicht besser aussieht als bei dem Beamtenkörper.

Sehr kritisch ist nach wie vor auch die Lage in
Portugal , wo bisher alle Versuche einer Lösung der
Kabinettskrisis scheiterten, und nicht minder in
Griechen  l a n d, wo zwar der Ministerpräsident
Theotokis sein Demissionsgesuch zurückgezogen hat,
ohne daß aber dadurch die verworrene Lage geklärt ist.
Ebenso wie die griechische Ministerkrifis stehen auch
die Unstimmigkeiten im Kabinett Stolypin in engem
Zusammenhang mit den Valkansragen , deren uner¬
wartet günstige Wendung nicht nur die Stellung des
Ministers des Auswärtigen Jswolski erschüttert Hai,
sondern auch den Bestand des Kabinetts Stolypin
ernstlich zu gefährden droht.

Auch in der Türkei  hat sich die Lage trotz der
friedlichen Wendung des Orientkonfliktes nicht ge¬
klärt , sondern der an dem Leiter des Blattes „Ser-
besti", Hassan Fehmi , verübte politische Word hat aus
die Parterwirren in diesem neuesten parlamentarischen
Staatswesen und auf die Willkürhevrschaft des jung-
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türkischen Komitees ein recht bedenkliches Licht gewor¬
fen. , Der Mangel an eineni kräftigen Regiment in dev
Türkei bringt es nicht zuletzt mit sich, daß sich die Ver¬
handlungen mit Bulgarien noch immer hinziehen,
während die weit tieferliegenden serbisch-österreichi¬
schen Differenzen glücklich beigelegt sind und jetzt auch
die Regelung der montenegrinischen Frage erfolgt ist.
Da wir uns aber an die noch inun er andauernden per¬
sischen Wirren längst gewöhnt haben und auch Castro
vor den Toren Venezuelas den Frieden Europas nicht
bedroht, so können wir ruhebedürftigen Mitteleuropäer
uns dessen freuen , daß wir nicht mit den Bürgern im
Faustschen Osterspaziergang zu sprechen brauchen:
Nichts Bess'res weiß ich mir an Sonn - und Feier¬
tagen als ein Gespräch von Krieg und Kriegsgeschrei,
wenn hinten , weit in der Türkei , die Völker aufein -!
ander schlagen. i

Deutsches Reich.
• Die Begegnung Kaiser Wilhelms mit .König Viktor

Emanuel . Die Verhandlungen über ein Zritsarnmen-
treffen Kaiser Wilhelms mit dem König Viktor Euranuel
sind, wie der „L.-A." meldet, abgeschlossen. Ort und Zeit
der Begegnung stehen noch nicht fest.

* Wer den Wechsel in der deutschen Botschaft in
Rom wird der „Nar.-Ztg." mitgeteilt , datz der bereits
vor Monaten beschlossene Rücktritt des bisherigen Bot¬
schafters Grafen Monts unmittelbar bevorsteht. Graf
Monts wird dieser Tage sein WbernfungAschreiben
überreichen und die Geschäfte an seinen Nachfolger Herrn
ii. Jagow , dessen Ernennung zum Botschafter ebenfalls
dieser Tage amtlich bekannt gegeben werden dürste,
übergeben.

§ Die Frage der Getreideeinfuhrscheineund ihre un¬
günstige Beeinflussung der Einnahmen aus den Getreide»,
zölleik hat, wie wir hören, zu Erwägungen der zuständigen
Ressorts der Reichsregierung Anlaß gegeben. Das System
der Einfuhrscheine beruht bekanntlich darauf, daß bei der
Ausfuhr von Getrside aus dem Zollinlande Beschei¬
nigungen  erteilt werden, welche dem Einsuhrzoll
der ansgeführten Getreidemenge entsprechen. Diese Beschei¬
nigungen können dann innerhalb v Monaten zur zoll¬
freien  Einfuhr sowohl von Getreide als auch gewisser
anderer Waren, wie Petroleum und Kaffee,  der»
wendet werden. Durch die verschiedene Höhe unserer Ge-c
treidezölle von beispielsweise 5 M. pro Doppelzentner für
Hafer und 1,30  M . für Futtergerste ist es nun möglich, bei
der annähernden Gleichwertigkeit dieser beiden Getreidearten
für den Wirtschaftsbetrieb der •Landwirtschaft deutschen
Hafer  in großen Mengen auszuführen und dafür frenrde
Futtergerste einzusühren. Die hierbei entstehende Differenz
der Zollbeträge bedeutet einen tatsächlichen Verlust an ZoL-
einnahmen für das Reich . Um einen überblick dieser Ein¬
buße an Reichseinnahmen zu gewinnen, bedarf es aber der
Vergleichung ganzer Erntejahre ; und erst wenn eine solche
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GstZreier in aller tDelt.
Von Eduard Arendt.

Eine große Anzahl von Versionen über die Zer-
kunst des Brauches, zu Ostern Eier zu bemalen und zu
verschenken, sind im Umlauf . Fest steht jedenfalls das
eine, datz schon die alten Ägypter zur Zeit der Sonnen¬
wende rot bemalte Eier aßen, welche sie als Sinnbild
der sich erneuernden Fruchtbarkeit , , des ewig jungen
Lebenskeimes betrachteten. Auch in der Gegenwarr
färben die Ägypter , soweit sie noch durch die christlichen
Kopten vertreten sind, die Eier am Gründonnerstag
rot , gelb oder blau . Bei den Persern war es Brauch,
am Frühlingsfeste rote Eier zu verteilen , und heute
noch ist es Sitte , am 20. März , um welche Zeit das
neue Jahr dort beginnt , gefärbte Eier zu schenken.
Während der Gefangenschaft in Ägypten hat das jüdi¬
sche Volk die dort übliche sitie ebenfalls angenommen,
auch später beibehalten , und so beschenkten sich die
Israeliten , wie fast die ganze übrige Welt , am Oster¬
feste mit Eiern . Die alten Römer begannen ihr Jahr
um die Zeit des Osterfestes (wie auch später noch die
Franken unter den Kapets ) ; es war üblich, sich dann
gegenseitig Geschenke zu machen, und da das Ei ein
Sinnbild des Anfangs aller Dinge ist, konntê kaum
etwas Passenderes gewählt werden- Die symbolische
Bedeutung ist naheliegend : Eier sind die Keime der
Fruchtbarkeit und des Überflusses, und indem wir
unseren Freunden diese Gaben darbieten , wünschen wir
ihnen alle Segnungen , welche diese dünne Schale em-
hält , bereu Zerbrechlichkeit zugleich die Hinfälligkeit
und Unbeständigkeit alles irdischen Glücks andeuten
soll- Aelius LarupridiuL der Geschichtschreiber einiger

| römischer Kaiser , erzählt , daß eine Henne der Mutter
des Markus Aurelius in der Stunde seiner Geburt
ein rotes Ei gelegt habe. Ein Wahrsager , der um die
Bedeutung dieses seltenen Falles gefragt wurde,
prophezeite, datz dieser Knabe einst Kaiser werden und
den Purpur tragen würde. Weil dieses nun im Fahre
224 wirklich eintrat , so pflegte mau bei der Geburt der
Kinder oder anderen frohen Ereignissen ein rotes Ei
zu schenken. Dieser Brauch, sich mit Eiern zu be¬
schenken, wurde von den ersten Christen für ihr Oster¬
fest, welches mit dem heidnischen Frühlings - oder Neu¬
jahrsfeste der Zeit nach so ziemlich zusammenfiel,
adoptiert und von ihren Nachfolgern fort und fort in
Übung erhalten . Die Eier , welche man am fröhlichen
Auserstehungsfeste schenkte, waren zum Zeichen der
Freude meistenteils mit Lunten Farben bemalt.

Der Brauch breitete sich sodann über ,alle christlichen
Länder aus . Gar bald genügten die in der Fastenzeit
— früher war während der Fastenzeit auch der Genuß
der Eier verboten — ausgesammelten Eier nicht mehr.
Es wurden künstliche aus Zucker und Marzipan , aus
Blumen und Papier verfertigt . Jetzt ist das künstliche
und künstlerische Ei bei uns und in Frankreich , Ruß¬
land und Amerika zur Hauptsache geworden.

Eine hübsche Sitte ist das Verstecken der Ostereier.
Daß sie schon zu Zeiten Goethes geübt wurde, gebt aus
einem Briese Matthisons aus dem Jahre 1783 her¬
vor. Es heißt da : „Ich lernte Goethe au einem Tage
zuerst persönlich kennen, wo seine Menschlichkeit sich
ganz rein offenbarte . Es galt Ostereier aufzuwittern.
Die muntere Jugend , worunter auch kleine Herder und
Wielande waren , zerschlug sich durch den Garten und
balgte bei dem Entdecken der schlau versteckten Schätze

z mitunter nicht wenig. Ich erblicke Goethe noch vor
mir . Der stattliche Mann im goldverbrämten blauen

f Reitkleide erschien mitten in dieser mutwilligen Queck-
| silbcrgruppe als ein wohlgewogener oder ernster Vater,
1 der Ehrfurcht und Liebe gebot . Er blieb mit den

Kindern zusammen bis nach Sonnenuntergang und
gab ihnen am Ende noch eine Naschpyramide Preis,
welche die Corahnen zu Neapel gar nicht übel nach»
bildete."

In der belgischen Provinz Brabant sind, wie
Reinsberg —Dürmgsfeld schreibt, folgende Bräuche üb¬
lich: Am Abend vor Halsvasten (Halbfasten . Sonntag
Lätare ) setzt jedes Kind ein mit Heu gefülltes Körb¬
chen unter den Schornstein oder ans Kamin und fin¬
det am nächsten Morgen , wenn es artig gewesen,
Zuckerzeug und Spielsachen , war es unartig , eine Rute
darin , welche ihm de Greef von Halsvasten (der Graf
von Halbsasten) hineingeworfen hat . Um daher:
mynheer de -Greef oder sinte Greef möglichst zur Nach¬
sicht zu stimmen, versäumen die Kinder nie, ins ,Körb¬
chen eine Mohrrübe oder ein Stückchen Brot für das
Pferd zu legen, welches den Greef bei seinem nächt¬
lichen Lustritte über die Dächer trägt . Hier und da
gehen die Kinder auch zu ihren Paten , um ihr Körb-
chen hinzustellen, und wiederholen̂ dann Tags daraus
in aller Früh ihren Besuch, um sich die Körbchen abzn-
holen. In der Woche vor Ostern ziehen die Glocken¬
läuter , die Chorknaben, wie überhaupt die Schul¬
jungen in den Dörfern umher , um Ostereier zu sam¬
meln . Die Chorknaben haben einen großen Korb und
eine Börse bei sich, die Schuljungen einen Hornbläser^
der ihr Kommen ^schon von weitem ankündigt , außer¬
dem Körbe und Stöcre, denn wenn sich zwei Schulen
aus ihrem Umzüge unterwegs zufällig begegnen, ent¬
steht in der Regel eine Prügelei , die selten ohne
blutende Köpfe endet. Mitunter haben sich auch alle
Jungen mit Ochsenhörner versehen und machen damit
einen J5ctöc .nlärm , ehe sie singend um Eier bitten . Mit
dem Schlage Zwölf in der Osternacht öffnen die Dienst¬
boten der Bauern Haustüre und Fenster und rufen,
indem sie mit Besen daran schlagen: „Paeschcn erin en
vasten ernit !" (Ostern herein und Fasten heraus !)
Wem es geglückt, dies zuerst zu tun , der bekommt cM
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Möglich ist, wird man über die Zweckmäßigkeit einer solchen
Abänderung sich schlüssig werden. Sollte sie sich tatsächlich
als für die Reichseinnahmen notwendig erweisen, dann
wird die Abänderung darin bestehen, daß die Einsuhrscheine
nur zur zollfreien Einfuhr von Getreide derselben Gattung
Verwerrdung finden dürfen, für dessen Ausfuhr sie erteilt
wurden.

-- Der Verein inaktiver Offiziers der deutschen
Armes und Marine hatte, wie wir im März 1808 mit-
■teilten, drei Preise — 500, 300 und 200 M. — für die
besten Arbeiten über die Wirtschaftliche Förde-
•r u u g unbemittelter inaktiver Offiziere festgesetzt. Die
von dem Vorstand gewählten Preisrichter haben wach
Prüfung der bis zum 1. Januar eingegangenen zwanzig
Arbeiten den 1. Preis dem Hauptmann a. D. von
Kalck stein in Bremen , den 2. Preis dem .Oberstleut¬
nant a. D . W i n d e ck in Darmstadt und den 3. Preis
dem Lektor am Berliner Polizeipräsidium Hermann
Kollrack  znerkannt . Die preisgekrönten Arbeiten
sind fetzt Eigentum des Vereins , welcher hofft, daß die
vielfach gegebenen Anregungen pvn Nutzen für die in¬
aktiven Offiziere sein werden.

IfPI , Doktoren der Landwirtschaft? Zn der Frage der
Diplomprüfung auf den landwirtschaftlichen Hochschulen
erfahren wir, daß es sich dabei im wesentlichen um bis bis¬
herige Abgangs Prüfung  handelt , die nach Absolvie¬
rung von vier Semestern abgelegt wird. Es ist jedoch für
sämtliche Hochschulen eine gemeinsame Prüfungsordnung
eingeführt, nur einen Ausgleich der Anforderungen an den
verschiedenen Anstalten herbeizuführen. Die mit der früheren
Abgangsprüfung nach vier Semestern verbundene Berech¬
tigung zur übernähme eines Lehramts an einer Landwirt¬
schaftsschule ist aufgehoben und einem besonderen Examen
Vorbehalten worden, das erst nach dreijährigem Besuch der
Hochschule abgelegt werden kann. Es ist nicht ausgeschlossen,
daß durch die Neuregelung der Diplomprüfung auch die
Frage der landwirtschaftlichenDoktorwürde Gegenstand der
Erwägunoen ioerden wird, wobei naturgemäß das Recht
zum Promovieren nur solchen Studierenden erteilt würde,
welche durch Ablegung der Abiturientcnprüfung
dir Berechtigung zum Besuch einer Universität erlangt haben.

* Die chinesische Bahnfrage . Die deutsche Regierung
hat mit dem vorläufigen Anleihevcrtrag , den die Deutsch-
astatische Bank für die Zwecke des Gahnbau .es Kanton-
Hankau in Peking in durchaus einwandfreier Weise ab¬
geschlossen hat , nichts zu tu« . Ob die englische Negie¬
rung mit Rücksicht ans die bestehenden Abmachungen
Veranlassung hat, sich über das Verhalten der chinesi¬
schen Regierung zu beschweren, entzieht sich der Be¬
urteilung und wäre auch ausschließlich zwischen England
und China abznmacheu.

-r- Fürst Philipp zu Eulenbnrgs Gesnndheitsznstan-
sst derart schlimm, daß die Durchführung eines neuen
Prozesses gegen ihn ausgeschlossen erscheint.

* Vertreteriag der natimmttiberalen Partei . Der
diesjährige allgemeine Vertretertag der national¬
liberalen Partei , mit dem gleichzeitig die Gedächtnis¬
feier der vor 50 Jahren erfolgten Gründung des
Nationalvereins verbunden wird , ist mit Rücksicht aus
die Herbstserien endgültig «ruf den 2., L. und i,  Oktober
iitt Eisenach festgesetzt.

* Die überseeische Auswanderung über Hamburg
betrug im März 1000 14 811 Personen gegen 452L im
März 1003 und 10 299 im März 1007. Seit dem 1. Jan.
find befördert worden 88 284 gegen 12 534 und 45 463 in
den beiden Vorjahren.

* Dis Pensionsfrage im Bankgswervc . Eine auf
Veranlassung des Deutschen Bankvereins in München
tagende Banköeamtenversanmrbung gab in einer ein¬
stimmig angenommenen Resolution ihrer aufrichtigen
Genugtuung Ausdruck über die bisherige Entwicklung
der Pensionsfrage im Bankgewerbe . In der zuversicht¬
lichen Erwartung . Satz bereits crworbeneRechte nirgends
geschädigt würden , richtet sie an alle Banken und Bank-
yfttsr 105111«*iimmun.. uni' , —̂

nächsten Morgen zwei oder vier Eier mehr als die
anderen Dienstboten . Den Kindern legt man buntge-
färbte Eier in die Sträucher oder ins Gras und sagt
ihnen , die Glocken, welche am Samstag vor Ostern
von Rom zurückgeflogen wären , hätten sie mitgebracht
und fallen lassen.

In vielen Städten Spaniers bäckt und ißt noch
jede Familie um -Ostern ihren Kuchen mit Eiern und
Früchten , der dort „Mona " und in Malaga „Hornazo"
beißt und von den: stets ein Stück dem Pfarrer des
-Ortes geschickt wird . Während der -Osterzeit müssen in
-Oberitalien überall hartgekochte Eier auf den̂ ,Tisch
kommen, die in Mailand stets in zwei Hälften
schiqppe) zerschnitten aufgetragen und gewöhnlich mit
jungem Salat gegessen werden. Als Geschenk tauscht
man in der ganzen Lombardei wie in Venedig gegen¬
seitig sogenannte Colombine aus . geweihte rotgefärbte
Eier , die von Tauben aus Kuchenteich getragen wer-
dciu

Bein: russischen Osterfeste spielen die Eier eine be¬
deutende Rolle. In der Nacht vom Karfreitag zum
ersten Ostertag wird hier in den Kirchen die sogenannte
-Osternachtmesse abgehalten : sobald der Priester den
freudevollen Ruf : „Christas woskres !" (Christus ist
auferstanden H verkündet hat , welcher aus aller Munde
mit den Worten : „Wo istinu woskres !" (In Wahr¬
heit , er ist auferstanden !) erwidert wird , drängen sich
die Andächtigen zum Altars , daniit der Geistliche dw
von ihnen mitgebrachten Ostereier , Osterbrote ilnd
Osterkäse segne: sie neigen sich vor ihm, reichen ihm
die Ostereier , tauschen mit ihm die drei . Friedensküsse
aus . worauf er ihnen auch ein Osterei gibt und das
Zeichen des Kreuzes über die ihm vorgehaltenen Eier
rnacht. Nach der ersten Partie folgt eine zweite, dann
eine dritte , mit jeder muß der Pope die drei Friedens¬
küsse und das Osterei c-ustauschen und den Segen über
die Eier sprechen. Bei dem Ostcrmahle muß auch der
Ärmste in Rußland geronnene Milch Osterbrots und
Harts Eier haben, welche, wenn sie nicht bloß rot ge¬
färbt , sondern auch mH allerlei Linien und Schnörkeln
bemalt find, Vijanki heißen. Auf den Tafeln der Vor»

Wiesbadener GagviaN.
göschäste die Bitte , sich der für das Bcrnkgewerbc ge¬
planten neutralen  Pcnsionskasse für ganz Deutsch¬
land anzuschlicßen. Von den gesetzgebenden Kürper-
schasten hofft man, daß sie dieser dem Stande der Bank¬
beamten so segensreichen Einrichtung ihre Anerkennung
nicht versagen.

Hvev rmd Flotte.
Englische Offiziere aus Herr Schlachtfeldern des

deutsch-französischen Krieges . Der Kaiser hat genehmigt,
daß 60 englische Offiziere und K-riegsakademieschüler in
zwei Abteilungen Ende April bis Mitte Mai die auf
deutschem Gebiete tiegen-öen Schlachtfelder bei Weißeu-
burg , Worth , Spichern und nur Metz zu Studienzwecken
aufsuchen. Zur Führung für die Metzer Schlachtfelder
wird ein deutscher  Offizier zur Verfügung gestellt.

Ierrtschv Kolonien.
Ei « Abkommen für den DiamantbergS -ru in Dentsch-

SÄÄrvestasrrkK. Wie die „Nordd. Allg. Ztg ." ausführ¬
licher mitteilt , Haben Verhandlungen , die zwecks Aus¬
gleichs von Differeuze v,  betreffend Schürf - und
BerleilMugSberechtigungen sowie über die zu ver¬
leihende Melöevgröße und verschrobene andere Punkte,
mit Bevollmächtigten einer Abordnung von Lüderitz-
bnchter Interessenten im Reichskolonialamt Während

' mehrerer Wochen gepflogen wurden , zu einem Vertrage
geführt , woran sämtliche aur Dramantbergbau in
Lüderrtzbucht beteiligten Firmen beteiligt sind. Durch
dieses Abkommen ist eine große Anzahl von Rechtsver¬
hältnissen geklärt worden , welche andernfalls im Prozeß¬
wege jahrelang die Gerichte in den Schutzgebieten härten
beschäftigen müssen und eine gesunde und regelmäßige
Entwicklung des Diamü -ntbergbaues auf ebenso lange
unterbunden hätten.

Ausland.
G-stsrrrrch-AHrgitrir-

Der Anfang der Abrüstung.
Wie die „Zeit " aus zuverlässiger Quelle erfährt , hat

die Kriegs -Verwaltung auf kaiserliche Ermächtigung an-
geovönet, daß in gewissen Grenzkorps die Röservisten
unverzüglich zu entlassen sind. Es ist dies der Anfang
der Abrüstung von seiten Österreich-Ungarns . Die
Durchführung der Demobilisierung wird einen längeren
Zeitraum in Anspruch nehmen. Die M eh r ko st c n der
Mobilisierung betragen gegenwärtig 1 Million Kronen
für den Dag.

Entgegen verbreiteten Nachrichten warnt das
KriegSmintsterinnr davor, den Gerüchten über die Rück¬
berufung der Reservisten ans Bosnien , der Herzego¬
wina und von der Südostgrenze der Monarchie Glauben
zu schenken. Man beschäftigt sich zwar jetzt an maß¬
gebender Stelle mit dieser Frage , doch ist noch kein Be¬
schluß hierüber gefaßt.

Wie die „N. Fr . Pr ." meldet , werden die Botschafter
der Großmächte heute oder morgen im Ministerium des
Äußern erscheinen, um dem Frhrn . v. Achrenthal die
Note zu überreichen, in welcher die Signatarmächte des
Berliner Vertrages ihre Zustimmung zur Aufhebung
des Artikels 23 des Vertrages aussprechen.

Die „N. Fr . Pr ." meldet : Wie wir aus diplomati¬
schen Kreisen erfahren , ist die Note, mit der die deutsche
Regierung ihre Zustimmung zur Aushebung des
AnncxionsartikÄs im Berliner Vertrage gab, bereits
in Wien eingetroffeu . Man erwartet das Eintreffen
der Note» der übrigen Mächte für die nächsten Tage.

Das „Fremdenblatt " konstatiert mit Befriedigung,
daß die maßgebenden Faktoren Montenegros den Wert
des Entgegenkommens Österreich-Ungarns , wie aus der
montenegrinischen Note ersichtlich ist, richtig einzu-
schätzen wissen. Wiewohl an dieser Note manches auS-

I nehmen prangen kleine Lämmer aus Butter oderZucker: viele Speisen müssen die Eierform annehmen
oder werden in Eiern serviert . Am Ostermontage wer¬
den dann die Ostereier ausgeteilt , und da es Sitte ist,
jedem Bekannten und Gratulanten beim Gruße ein
Ei in die Hand zu drücken, so gibt es in Petersburg
fast keinen Stoff , aus dein man nicht Ostereier fabri¬
ziert . In der kaiserlichen Glasschleiferei werden
kristallene, gefärbte und . ungefärbte Glaseier mit
Blumen und Figuren geschliffen, die für die kaiserliche
Familie zu Geschenken bestimmt sind: in der Porzellan¬
fabrik werden große und kleine Porzellaneier mit Ge¬
mälden , Vergoldungen und zierlichen Bandschleifen
versehen, damit der Beschenkte sie zum Andenken in
seinem Zimmer aufhängen könne, und Zuckerbäcker und
Wachsbossierer wetteifern miteinander in Verzierun¬
gen der Eier aus Zucker, Schokolade und Wachs, die
in allen Größen vorn Nachtigallenei bis zum
Straußenei in Kästchen aneinander gereiht zum Wer-
kaufe ausgestellt sind. Manche Eier erscheinen in
Dosenforin als Behälter wertvoller Geschenke oder sind
in Riesengröße , aus Pappe , mit Goldpapier überzogen
und mit Ladungen von Süßigkeiten gefüllt . Andere
wiederum sind durchsichtig und lassen als Dotter ein
Blumenbukett , ein Portrait oder Heiligenbild durch¬
schimmern. oder haben an einer Öffnung ein Ver¬
größerungsglas , damit man die Miniaturlandfchaften,
die sie enthalten , sehen könne. Selbst die einfach rot¬
gefärbten Eier sind oft mit den Worten „Christus
woskres " und vielen weißen Schattierungen nach den
phantasiereichsten Mustern versehen.

Luxuriöse und phantastische Ostereier schenken bse
amerikanischen Milliardäre . Was sich an Bracht und
Verschwendung ersinnen läßt , alles toird ausgeführt.

Dock die schönsten Ostereier liefert immer noch
die deksische Hauskunst . Mit Eierfarben und Zwiebel¬
schalen, mit Marmorierpapier und Speckschwarten wer¬
den jene anspruchslosen Ostereier gefärbt , die wobl
gerade ihrer Einfachheit wegen mehr von dem sinnigen
Zauber der Ostergabe an sich haben als die kostbarsten
Stücke von Künstlerhand.
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zersetzen wäre, will das „Fremdenblatt " darüber hinweg-
gehen, einerseits , um die Schwierigkeiten, mit denen die
Politik Montenegros gegenwärtig zu kämpfen habe,
nicht zu vermehren , andererseits mit Rücksicht auf bas
italienische Kabinett , dessen Intervention eine rasche
Beilegung der Differenzen herbeigesührt hat.

Italic.
Vor de« Mouarcheubegegnnngen.

Die englische Königsjacht „Viktoria and Albert " ist
in Genua etngetroffen . Gestern trafen dort zwei eng¬
lische Kreuzer und drei Torpedobootzerstörer ein. Das
englische Königspaar wird in Genua Mitte nächster
Woche erwartet . Das Königspaar wird an Bord der
Jacht „Viktoria and Albert " die Mittelmeerkrenzfahrt
unternehmen . Es heißt ferner , die Ankunft des deut¬
schen Kaisers in Venedig erfolge am 14. d. M. Man
spricht immer noch über eine Zusammenkunft des deut¬
schen Kaisers mit dem König Viktor Emanuel . Anderer¬
seits verlautet , der Zar treffe Ende des Monats in
Italien ein, und die Zarin werde eventuell auch nach
Italien kommen. Ferner erwartet man den Besuch des
Königs von Griechenland , des Zaren von Bulgarien,
des Prinzen Georg von Serbien und möglicherweise des
Königs Peter von Serbien . Ferner wird für den
kommenden Sommer der Besuch des Präsidenten
Falliöres erwartet , der mit König Viktor Emanuel ein«
Begegnung haben wird . -- Wie der „Popow Romano"
übrigens einer späteren Meldung zufolge angibt , wird
die Zusammenkunft zwischen Kaiser Wilhelm und König
Viktor Emanuel nicht in Venedig, sondern im Verlauf
der Reise nach Korfu zu Ende des Monats in einem der
apulischen Häfen stattsindcu.

Die „Tribuna " meldet aus Messina, der deutsche
Kaiser werde auf der Fahrt nach Korfu einen Abstecher
ins Erdbebengevlet  machen.

König Viktor Emanuel hat sich in scharfen Worten
über den langsamen Fortgang der Arbeiten in Messina
ausgesprochen. Die Stadibaumerster , die ihn begleiten
wollten, bat er, an ihre Arbeit zurückzukehren. Dort,
wo man glaubte , daß der König im Automobil vorüber-
konmren werde, schleppte man noch im letzten Augenblick
Berge schmieriger Matratzen und Hunüekadaver fort—
Der König zog vou allen Leuten, die ihm begegneten,
Informationen ein und versprach, er werde dafür
sorgen, daß den Übelständen schneller abgeholfcn werde.

Die italienische Regierung hat beschlossen, Brindisi
und Otranto zu befestigen. Zu diesem Zweck ist bereits
in Brindisi das Gefängnis in eine Kaserne umgewan-
delt worden , in welcher 800 Matrosen untergebvacht wer¬
den können. Ein Pnlverdepot und eine Artilleriestation
werden außerdem errichtet werden . Es werden im
ganzen 30 Torpedoboote und Torpedobootzerstörer so¬
wie 2 Kreuzer in Brindisi stationiert werden.

Rußland.
Wie verlautet , wird der Gehilfe des Ministers dcZ

Innern , Kurlöw , zum Polizeiminister ernannt werden.
Die Reaktionären setzen alle Hebel in Bewegung , damit
der Fürst Dolgornkow das Portefeuille des Ministers
des Äußern , als Nachfolger Jswolskis , erhalt.

Medcrckattds.
Die Entbindung der Königin wird, entgegen den

bisherigen Meldungen , schon für die ersten Tage nach
Ostern erwartet . Die Minister wurden verständigt, &«■§
die Königin von Ostern ab verhindert sein wird, Schrift¬
stücke der Regierung persönlich zu unterfertigen.

Englntid.
Die Flotterrpanik.

In London wird der Brief veröffentlicht, den drei¬
zehn Mitglieder des Over- und Unterhauses am 13.
März b. I . au den Premierminister Asquith gerichtet
haben, in dem eine Untersuchung über die in den letzten

wbt««wwrmc&anffgms»-

CäiilmHfeän.
Für Vas gestrige dritte und letzte Konzert hatte sich der

„Cäcilien - Verciu"  eine der allerschwierigstenAuf¬
gaben auserkoren: die Wiederholung der uns vor etwa
vier Jahren gebotenen Ausführung von Beethovens
„11i s s a solo  m n i s" — eines jener monumentalen Kunst¬
werke, die — ihre Entstehung der höchsten Inspiration des
Genius verdankend — wie einsame Riesxngipsel mit ehr-
furchtgebietenderMajestät in Regionen anderer Welten zn
ragen scheinen und uns die mystischen Schauer des Jenseits
fühlen lassen. Wir besitzen historisch verbürgte Zeugnisse
daß sich Beethoven während der fünf Jahre (1818—1823)*
die er an diesem Werke arbeitete, namentlich aber 1819, in
einem solchen Zustande völliger Erdenentrücktheitbefunden
hätte, wie me zuvor oder nachher. Schindler schreibt, daß
Beethoven „wirklich ganz besessen" zu sein schien, wie er
die Credo-Stoße und das herrliche „Benedictus “ schrieb. Es
gibt nur ein Werk, dem Beethovens „Missa solemnis" wür¬
dig au die Seite gesetzt werden könnte: I . S . Bachs be¬
rühmte H- Moll - Messe.  Und doch tritt bei näheren:
Vergleich der Gegensatz des innersten Wesens dieser Riesen»
schöpsungen, bedingt durch die geistige Wandlung der Welt-
anschauung ihrer Entstehungsepochcn, klar zutage. Bei den:
großen Thomaskantor die — trotz des katholischen Meß¬
textes — echt protestantisch herbe Glaubensstärke, wie sie
sich schon in dem mit genialster Kunst gestalteten, streng
kontrapunktischem Gefüge der einzelnen Sätze zu dokumen¬
tieren scheint. — Bei Beethoven dagegen ein Erfassen des
dogmatischen Textes im Sinne freiester, edelster, von hohen
sittlichen' Idealen erfüllten Menschlichkeit. Kein kindlich
gläubiges Befangensein in konfessionellen Grenzen, sondern
ein Ausgehen und Sichversenken in die symbolisch erfaßten
Ausdrucksformen eines pantheistisch geweiteten Gottes¬
begriffes. „JÄ bin, was da ist". — „Ich bin alles, ivas ist,
was war und sein wird, kein sterblicher Mensch hat meinen
Schleier ausgehoben. — Er ist einzig von ihm selbst, diesen:
Einzigen sind alle Dinge ihr Dasein schuldig." — Diese von
Beethoven kopierten Weisheitssprüche hingen an seinen:
Arbeitstische stets vor seinen Augen. Sie kennzeichnen die
religiösen Anschauungen des Meisters. Diese finden ihren

» vollsten künstlerischen Ausdruck in dem lebhaft wechselnder;
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vierzig Fahren vorgenommsnen Änderungen in Her Ver¬
waltung und in -der Ansbilbung der Flotte verlangt
wird . In seiner Antwort versprach Asquith die sorg¬
fältige Prüfung dieser Angelegenheit . — Ein Aufruf des
Reichsflotienüundes weist auf die Gefahr hin, die sich
daraus ergebe, daß die Aufmerksamkeit der Öffontlich-
keit auf die Dreadnoughts konzentriert werde. In
diesem Aufruf wird eine Untersuchung Wer die Mängel
in der Flotte gefordert und erklärt , das Heil Groß¬
britanniens liege einzig und allein darin , daß das
Budget vorn Oberhaus abgelehnt und dadurch die Auf¬
lösung des Parlaments erzwungen , somit der unionisti-
schen Regierung ermöglicht werde, ansRnder zu kommen.

Sprmken.
Der „Matin " meldet ans Madrid : Ein Telegramm,

das die Zensur passiert hat, berichtet über ein neues
anarchistisches Attentat , welches Donnerstagnachmittag
zwischen 4 und 3 Uhr verübt worden ist. Die Polizei
hat bis jetzt noch keine Spur von dem Attentäter . Her-
vorzuheben ist, daß vorgestern der Jahrestag der Ab-
trrteilung des Anarchisten Roull gewesen ist

Serbien.
Die Offiziere der Kavallerie -Regimenter in Risch

und Kraljewo haben gegen die geplante Ernennung des
Prinzen Arsen  zum Kommandeur der Kavallerie
Protest erhoben.

Die serbische Regierung Hat sich entschlossen, die
BaWen anfzulösen, die schon größtenteils in die Heimat
entlassen wurden.

,/Echo de Paris " meldet ans Belgrad : Die serbische
Negierung hat angekündigt , daß sie es endgültig ableHnc,
einen Handelsvertrag mit Österreich ans der Basis meist¬
begünstigter Nationen abzüschließen.

Prinz Arsen ist in besonderer Mission zum König
von Italien nach Neapel gereist. Er begibt sich von dort
nach Cetttnje und übernimmt nach seiner Rückkehr nach
Serbien das Kommando der serbischen Kavallerie.

Montenegro.
Die Nachricht von der friedlichen Beilegung

des Konfliktes mit Österreich hat auf die bisher kriegslustige
Bevölkerung einen starken Eindruck  gemacht. Es kam
jedoch bis jetzt zu keinen Manifestationenund Unruhen. Nur
ein Offizier mit zwanzig Soldaten machte den Versuch, in
der Nacht einen Hand st reich gegen die Herzego¬
wina  zu unternehmen. Es wurde sofort nach allen
Richtungen hin telegraphisch Befehl erteilt, die Abenteurer
zu verhaften. Die Festnahme auf montcuegrinischem Gebiet
gelang auch und die Teilnehmer an dem Putschversuch wer¬
den vor ein Militärgericht gestellt werden.

Türkei.
Der Abschluß der türkisch-bulgarischen Verhandlungen.

Rach Äußerungen des bulgarischen Handels¬
ministers Liaptscheff führten die türkisch-bnlgar :schen
Verhandlungen säst in allen Punkten zu einer Verstän¬
digung . Rach dem Petersburger Entwürfe sollte Bul¬
garien außer 40 Millionen als Kapitalisierung der ost-
pumelischen Zinsen eine Summe zahlten , die den Zinsen
vom 22. Septeutder 1008, dem Tage der Uuabhängtg-
keitserklävung , bis zur Unterzeichnung des endgültigen
türkischen Protokolles entspricht. Rach einer jetzt vor-
genommcnen Abänderung wird Bulgarien nur die
Zinsen von 40 Millionen seit dem 22. Septenrber 1908 bis
zur Unterzeichnung des Protokolles bezahlen. Die
Frage der Eisenbahnen ist aus dem gegenwärtigen
Übereinkommen ansgefchaltet und wird erst nach der
endgültigen Annahme des Petersburger Protokolles ge¬
regelt werden. Durch die Summe von 40 Millionen für
die ostrumolische Eisenbahnstrecke und von 2 Millionen
für die Linie Belava -Vakaret erscheinen alle Rechte des
Eigentümers , des Konzessionärs und des Nutznießers
dieser Bahnlinien abgelöst. Außerdem wird Bulgarien
für das rollende Material und für die Vorräte einen

Gesühlsinhalte jedes einzelnen Satzes, von dem andächtig
demütigen Flehen des „Kyrie eleyson" und dem
drängenderen „Christe eleyson" zu dem sieghaft jubelnden
„Gloria", mit dem schönen„Gut tollis peecata mundi ", dem
wunderbar ausdrucksvollen „miserere nobis", bis zu dem
gleichsam in ekstatischestem Triumphgesange ausklingenden
Schluffe dieses Satzes. Im „Grelle" dann zunächst die
felsenfeste Glaubenskraft des ersten Themas, das geheimnis¬
volle „et incarnatus est", das tiesergreifende „Crucifixus",
eine Reihe genialer Eingebungen, bis die gewaltige, mit
echt Beethovenscher Rücksichtslosigkeitaufgebaute Doppelsugc
„Kt vitam venturi saeenli" diesen großartigen Satz be¬
schließt. In dem folgenden „Sanctus " sind die vom Solo-
guartett wie in tiefster Andacht hingehauchten Worte:
„Lanetus Dominus Deus, Deus Sabaotli" von ergreifen¬
der Wirkung. An die beiden kurzen Glanzstellen des
„Hem sunt coeli" und des „Osanna " reiht sich ein feierlich¬
ernstes Vorspiel, aus dem das „Benedietns " mit seinem
himmlisch verklärten Violinsolo wie eine Wunderblume her¬
vorblüht. Endlich der Schlußsatz, das „Agnus Dei": eine
leidenschaftlich bewegter Bittgesang „um inneren und
äußeren Frieden", in seiner heißen, manchmal sich wie
trotzig emporreckenden Inbrunst ein Abbild von Beethovens
eigener, von tiefstem Leid erschütterten, aber nicht gebroche¬
nen Titanennatur.

Zu den technischen und rein musikalischen Schwierig¬
keiten einer vollkommenen Wiedergabe der „Missa solemnis“
tritt noch die vielfach unerhört anstrengende Stimmbehand-
lnng namentlich des Soprans hinzu. Wenn Beethoven dem
Primarius seines Quartetts einmal aus einige bescheidene
Einwendungen wütend geantwortet haben soll: „Glaubt
Er denn, daß ich an einen elenden Geiger denke, wenn der
Geist über mich kommt?", so hat er hier in gleichem Falle
leider auch selbst aus die liebenswürdigsten Sopranistinnen
keine Rücksicht genommen. Den Damen unseres „Cäcilien-
Vereins" gebührt das Lob, ihre besten Kräfte erfolgreich ein¬
gesetzt zu haben, um diesmal den „höchsten" Anforderungen
mit anerkennenswerter Energie und schönem Gelingen gerecht
zu werden. Nicht minder wacker hielten sich unter Herrn
Kapellmeister Gustav Kogels  bewährter , zielsicherer,
stellenweise nur fast allzu feurigen Leitung auch die anderen
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entsprechenden Betrag Kahlen. Bulgarien wirb jedoch
die genannte Summe erst dann erlegen , wenn die
Pforte  und die O r i e u tb  a Hn e n sich über die Auf¬
teilung der 42 Millionen geeinigt haben. Bulgarien
verzichtet auf die Schuköforderung von 2? Millionen
für die Linie Warna -Rustschuk, und die Türkei verzichtet
ihrerseits auf jedwede Schuldfordernng . Man erkennt
an, daß Liaptscheff daö weiteste Entgegenkommen be¬
kundete.

Hi!
Der ermordete Cihefred'akteur des „Serbcsti " Hassan

Fchmi wurde am Mittwoch unter Teilnahme einer
großen Volksmenge beendigt. Irgendwelche Zwischen¬
fälle haben sich nicht ereignet.

Ägypters.
Der frühere Präsident Nooscvclt  ist in Port

Said eingetroffen.
Abesstnrsrr.

In Dschibuti eingetroffene Nachrichten Es Addis-
Möeba bestätigen die Meldungen von einer Erkrankung
Meneliks . Die Kaiserin Taitu möchte alle, den Euro¬
päern gemachte Konzessionen für ungiltig - erklären
lassen. Was aber den Bahnbau betrifft , so hat Menelik
derartige Zusicherungen gegeben, daß eine Zurück¬
ziehung der Konzession unmöglich erscheint.

FrKttsöslsch -Mestafrrkir.
Wie der Gouverneur von Westafrika telegraphisch

meldet, hat Kapitän Mougeot am 11. März ein wichtiges
Lager der abtrünnigen Lakisis zerstreut und dabei 40
Eingeborene getötet. Die Franzosen hatten keine Ver¬
luste. Der Anführer der Lakisis unterwarf sich am 20.
März mit etwa 1000 Zelten . Dieser Erfolg sichert die
Pazifikation des Gebietes zwischen dem Flusse Satze!
und dem nördlichen Mauretanien.

Uerernrgtr Mnntsn.
Die Lage in der Kohlen-Jndnstrie in Philadelphia

ist äußerst ernst. Die Arbeiter sandten gestern Dele¬
gierte au die Arbeitgeber mit der Aufforderung und
dem Auftrag , von ihnen die A n er ke nn n n gs-
Forderungen zu verlangen , wogegen sie ihre ursprüng¬
lichen Forderungen betreffs der Arbeitszeit und Löhne
ermäßigten . Die Arbeitgeber weigern sich entschieden,
die Bedingungen der Arbeitgeber anzunehmcn , und
gaben den Arbeitern eine Bedenkzeit bis gestern Mittag.
Im anderen Falle drohen die Arbeitgeber mit einer all¬
gemeinen Aussperrung . Es handelt sich um 168 000
Koihlenarbeiter.

Die Tar i fv i ll wurde vom N cp rä sentonten-
ha u s a ng eno minen.

Uemexnela
Ter ausgewieseue Herr Castro

Die französische Regierung beschloß auf die Nach¬
richt, daß Castro auf Martinique gelandet ist, ihm be¬
kannt zu geben, daß er ausgcwiefen sei.

Eine halbamtliche Note erklärt , die im Einver¬
nehmen mit England und den Bereinigten Staate :, be¬
schlossene Ausweisung Castros aus Martinique sei
hauptsächlich deswegen erfolgt , weil die französische
Regierung die Mitteilung erhalten habe, daß sich der
Exprüsideut von Venezuela mit politischen, ja sogar
militärischen Plänen trage, deren Verwirklichung auf
französischem Boden unter keinen Umständen geduldet
werden könne.

Einem Telegramm aus Port of Spain zufolge
wurde der Dampfer „Guadeloupe " bei seiner Ankunft
von Booten umgeben, die mit bewaffneten Mannschaften
beisetzt waren . Trotzdem Castro nicht an Bord war , trafen
die Behörden von Trinidad doch bündige Vorkehrungen,
um einer venezolanischen Verschwörung in Trinidad
vorzubengen.

Stimmen. Es wurde nicht bloß sicher und rein, sondern
auch im ganzen mit sichtlichem Verständnis und anerkennens¬
werter Nuancierung gesungen. Ebenso wurden die Schwie¬
rigkeiten der verschiedenen ftrgierten Sätze, wie namentlich
die äußerst schwierige Doppelfuge des „Grelle", ja selbst das
bis zum atemversctzendsten Tempo gesteigerte„Gloria" mit
kühnem Anlauf siegreich genommen.

Dem Gelingen des Ganzen kam nicht minder eine glück¬
liche Solistenwahl zustatten. Von den Vertretern des Solo-
quartetts war nur die Sopranistin Frau Neugebauer-
Ra  v ot h aus Berlin eine Neubekanntschast, und zwar eine
solche recht erfreulicher Art. Ihr angenehmer, wohlg-schultcr
Sopran zeigte sich den Ansprüchen der anstrengendenPartie
gewachsen, der Vortrag belebt, doch von würdiger Haltung.
Fräulein Martha Stapelfeldt - Berlin , von früherem
Auftreten hier bereits vorteilhaft bekannt, bewährte sich mir
ihrer schönen Altstiinme wieder als eine tüchtige Oratorien-
sängerin. Auch den Tenor, Herrn Jos . T y ss en - Frankfurt
a. M., hatte man hier als stimmbegabten, geschmackvollen
Sänger in guter Erinnerung. Er bewährte neuerdings seine
musikalische Sicherheit und dürste insbesondere sein erster
Einsatz „Dt ineamatus " den bestgelungenenSololeistungen
des Abends beizuzählen sein. Die Baßpartie brachte unser
beliebtes Opernmitglied Herr Karl Braun  mit seiner
markigen, schönen Stimme in sympathischer Weise zur Gel¬
tung. Der günstige Zusammenklang der Stimmen war ein
nicht zu unterschätzender Vorzug, der uns für die stellenweise
wohl noch ruhiger und feiner abgetönt zu wünschende
Ensembleleistung entschädigen mochte. Um die Wiedergabe
des Violtnsolos im „Benedictus " machte sich Herr Konzert¬
meister Ferd. Kaufmann  verdient . Der umfangreiche
Orgelpart lag bei Herrn Friedr . Petersen  in besten
Händen. Das städtische Kurorchester folgte Herrn Kogels
straffer Leitung mit bewährter Sicherheit.

Das Konzert war sehr gut besucht. Der nach den
Einzelsätzen verbetene Applaus zeigte sich an den Teil¬
schlüssen, wo er gestattet war , leider nicht entsprechend akku¬
muliert, um als würdiger Dank für das uns Gebotene zu
gelten. Beethoven würde gestern kaum gewußt haben, ob
der aus seiner Partitur eigens vermerkte Wunsch: „Vom
Herren möge es zu Herzen gehend sich hier erfüllt babe. E.U.
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Luftschiffe und AervMrms.
bll. Berlin , 10. April . Der Neubau des „Zeppelin 2“

wird Ende Mai fertiggestellt fern. Die Überführung des
„Zeppelin 1" nach Metz kann nicht vor Ende Juni statt-
finöcu, da die in Metz im Bau .begriffene Halle erst dann
vollendet sein kann.
^ wb. Paris , 9. April . Der bekannte Suftffchiffcr
Santos Dumv  n t unternahm gestern nachmittag mit
feinem Eiuflächeuaeroplan „Libelle" bei Saint -Cyr tu
einer Höhe von 20 bis 28 Meter einen 2%  Kilometer
langen Flug . Santos Dumont , dessen Flugapparat
überaus leicht gebaut und zierlich ist, wurde von der
zahlreichen Zuschauermerige bei seiner Lanbung be¬
geistert begrüßt.

wb.  Paris , 10. April. Die Insassen  des gestern in
Santeny -Servcmt (Departement Seine-et-Oise) ,rieder¬
gegangenen deutschen Ballons sind Kaufleute
aus Frankfurt  a . M., welche noch gestern abend nach
Deutschland unbehelligt zurückkehrtcn.

A §?s Stadt rmd Amd.
Wiesbadener Nachrichten«

Wiesbaden,  11 . April.
Aus der Geschichte der Volks - rrnd Mittelschule»

Wiesbadens.
I.

Der ,/Allgemeine Lehrerverein im Negierungsbezirt
Wiesbaden " hält in unserer Stadt am 18. und 14. d. M.
seine Hauptversammlung ab. Liebe Gäste von den Höhen
des Westerwaldes und den stillen Tälern des Hinter¬
landes , vom Rhein - und Maingau , vom Einrich und
dem Usinger-Land halten bei uns Einkehr . Sie feien
willkommen, um so herzlicher willkommen, als von die¬
sen Tagurrgen von jeher Sc -gen ansgegangen ist für
Nassaus Jugend und Nassaus Lehrerstand.

Der „Allgemeine Lehrerverein " bezweckt die Förde¬
rung der Entwickelung des Schulwesens , sowie der
geistigen und materiellen Interessen des Lehrerstanöes.
Am Nachmittag des 12. April findet die Vertreterver-
sammlung und am Mittwo -ch die allgemeine öffentliche
Versammlung statt. Eine Ausstellung von Schülerzeich-
nungen und die Lehrmittelausstellung sämtlicher Volks-
und Mittelschulen im „Paulinenschlöhchen" sind von all¬
gemeinerer Bedeutung und dem Publikum zugänglich.
Besonders die letztere der Ausstellungen wird Aufschluß
geben über den methodischen Betrieb sowohl als auch
den Umfang des derzeitigen Unterrichts an den hiesi-
gen Volks- rrnd Mittelschulen . Im Anschluß daran
dürfte es nicht uninteressant sein, etwas zu hören über
die Entwicklungsgeschichte des Wiesbadener Volksschul-
wesens. Hauptsächlich soll die Zeit von 1858 ab Berück¬
sichtigung finden.

Die Geschichte der Schulen der Stadt Wiesbaden
reicht bis zum Ende des Mittelalters zurück. Schon
1477 bestand eine deutsche Schule , mit der zur Zeit der
Reformation eine lateinische verbunden wurde . Wäh¬
rend des 30jährigen Krieges gingen die bescheidenen
Schulanfänge ganz und gar zugrunde . Der Pietismus
Francke-Szeners gewann auch in unserer Stadt bestim¬
menden Einfluß auf die Schulverhältnisse , und Günther
Hellmund , ein Jünger A. H. Franckes , gründete 1724
ein Waisenhaus und verband damit 1734 ein Lehrer¬
seminar . Besonderes Interesse für die Schulen seiner
Hauptstadt bekundete der Gründer des Jösteiner Lehrer¬
seminars , Fürst Karl Wilhelm (1775 bis 1803). Die
Anfänge des heutigen Volksschulwesens fallen in die
Aufklärungszeit , in welcher als der eigentliche Träger
des geistigen Lebens der absolute Staat erschien. Die
Volksschulen wurden aus einer kirchlichen zur Staats¬
anstalt und ihre Unterhaltung Pflicht der politischen Ge¬
meinschaft. Aus diesem Geist Heraus ist auch noch das

Aus zäunst und Leben.
Ink. Das erste Kolleg über Aeronautik. Rach Ostern

wird, wie uns aus Göttingcn geschrieben wird, an der
Göttinger Universität das erste Kolleg über Luftschisfahrt
abgehalten werden. Profeffor Dr. Prandtl , der vom Kultus¬
ministerium einen Lehrauftrag über das gesamte Gebiet der
Aeronautik erhalten hat, wird seine Vorlesungen, zu denen
sich bereits eine genügende Anzahl von Hörern gemeldet hat,
demnächst beginnen. Das erste Thema, über das er ein
zweistündiges Kolleg halten will, heißt „Wissenschaftliche
Grundlagen der Luftschiffahrt". Von wesentlicher Bedeutung
für die Besucher des Kollegs wird es sein, daß an der Uni¬
versität auch praktische Vorführungen stattfinden können.
Profeffor Prandtl will seinen Hörern von Zeit zu Zeit
kleinere Modelle vorführen, zu welchem Zweck die nötigen
Einrichtungen bereits geschafsen sind. Außerdem steht eine
Modellversuchsanftaltfür Luftschiffe und Flugmaschinen, so¬
wie ein Laboratorium zur Verfügung, wofür die Göttinger
Vereinigung für angewandte Physik und Mathematik, sowie
die MotorluftschiffahrtsgesellschaftMittel gespendet haben.
Als Vorkenntniffe für die Kollegs werden Differential-,
Integralrechnung und Physik gefordett. tz.

Theater und Literatur.
Die neueste Komödie von Bernard Shaw: „Die

E h e", erscheint noch vor der englischen Buchausgabe in der
Berliner Wochenschrift„Reue Revue" ( .reinigt mit deui
„Morgen"). Am Tage ihrer Hochzeit, kurz vor der Ehe¬
schließung, machen zwei junge Leute vor den versammelten
Gästen Schwierigkeiten, weil sie sich vor den Folgen des
Schrittes fürchten, und es wird ein sehr komischer Ehe-
kontrakt aufgesetzt. Diese Handlung des personenreichen
Stückes benutzt Bernard Sbaw , um alle modernen Probleme
der Eheschließung und Ehescheidungdurchzuhecheln.

Die Delegierterwersammlung der Genossenschaft
der Bühnenangehörigen,  die gestern in Berlin
tagte, erklärte das Schiedsgericht für ab geschafft.
Die Streitigkeiten zwischen den Direttoren und den & =
gestellten enffckridet nunmehr der ordentliche Richter.
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epochemachendeSHuledikt von 1817 geboren, das Sie
Entwicklung des Wiesbadener Schulwesens nachhaltig
beeinflußt hat. Das J -ahr 1843 brachte unter dem Re-
Merrrngsrat Dr . Seebode eine Neugestaltung der Volks¬
schulen, die von nun an in drei von Oberlehrern gelei¬
tete Abteilungen mit besonderen Lehrzielen zerfielen.
-Zwölf Jahre später setzte unter dem Geheimen Regie¬
rungsrat Dt . Firnhaber eine abermalige , vollständige
-Reorganisation des städtischen Schulwesens ein, der eine
.weitgehende Differenzierung des Bildungsbedürfnisses
>der städtischen Bevölkerung zugrunde lag. Durch
iReskript Herzoglicher Landesregierung vom 9. März
-1868 wurde dann bestimmt : 1. Die städtischen Schulen
zerfallen in : a) die ediktmätzige Elementarschule : b) zwei
Mittelschulen ; c) die höhere Bürger - und Töchterschule.

Die Elementarschule  setzte sich zum Ziel , „den
Schillern eine solche Bildung zu vermitteln , daß sie be¬
fähigt werden, in den niederen Kreisen der bürgerlichen
Gesellschaft ein nach allen Seiten hin gesundes Leben zu
führen . Die Kinder werden zu nützlichen Beschäftigun¬
gen angehalten , die ihnen teils schon Verdienst abwerfen
-und so den Eltern die Beschaffung der nötigen Bücher
stcsw. erleichtern, teils eine Vorbereitung für ihren künf¬
tigen Lebeusberns sind, dem sich der Unterricht in der
'obersten Klasse möglichst dienstbar macht. Eine Arbeits¬
schule steht daher mit der Elementarschule in engster
Verbindung ."

Die Mittelschule  war eine gehobene Volks¬
schule. Sie sollte eine Vorbildung vermitteln , welche
über das eüiktmäßige (1817) für Elementarschulen vor¬
geschriebene Mast hinausging und zum Betrieb eines ge¬
wöhnlichen Geschäfts oder Gewerbes befähigte.

Hier zeigt sich der Übergang von der Schule des ab¬
soluten Staats zu der des Volksstaats . ■Zrvar soll sie
noch immer durch ihren Unterricht und die durch ihn be¬
wirkte Aufklärung der Köpfe die ErwerLstüchtigkeit der
verschiedenen Stände fördern : aber der Unterricht steht
nicht mehr allein , neben ihn tritt die Erziehung . Die
Bildung ist fürder Selbstzweck, die Volks -, ö. h. die Lcrn-
schule. wurde von nun an eine Volksbildungsanstalt.

Die mit der Volksschule verbundene Arbeitsschule
ist nach den Worten ihres Gründers , Firnhaber , „zu¬
nächst ein Hilfsmittel der erziehlichen Tätigkeit . Die
Schule will unter ihren Augen die Schüler beschäftigen
und diese Beschäftigung zur Gewöhnung an Ordnung,
Reinlichkeit, Gehorsam und gute Sitten benutzen : die
Arbeitsschule will aber auch den Kindern eine Anleitung
zur Arbeit geben, die Hand, das erste und wesentlichste
Organ des Kindes , geschickt machen für allerlei nützliche
Tätigkeit : sie will endlich auch dem Kind und seinen
Eltern durch Verabreichung eines kleinen Lohns für
diese Arbeit die Lasten des Lebens erleichtern." Mit
dem 1. Februar 1864 war sie ins Leben getreten , freudig
begrüßt von vielen Eltern , die nun ihre Kinder auch
außer den Schulstunden unter guter Aufsicht wußten
und sie durch Arbeit zur Arbeit erzogen sahen. Die Be¬
teiligung war nach dem Organisationsplan freiwillig.
Die Eröffnung geschah mit 109 Knaben und 120 Mäd¬
chen. Die Knaben beschäftigten sich in der Hauptsache
mit Stroharbeiten , namentlich mit der Anfertigung von
Strohdecken, und die Mädchen mit Strick- und Näh¬
arbeiten . Bestellungen aus der Stadt gingen zahlreich
ein. So wurden nach vorliegenden Kassenberichten u. a.
für 130 fl. Strohmatten an die Taunusbahn und beim
Jubiläum Herzog Adolphs 1864 für 80 fl. Kränze ge¬
liefert . Auch Rohrstühle wurden geflochten. Die Ber-
üieustguthaben wurden in Werdienstbücher eingetragen,
nie bar bezahlt , sondern zur Anschaffung von Kleidungs¬
stücken, in der Regel bei der Konfirmation , verwendet.
Bis zum Jahre 1374 läßt sich das Bestehen der Arbeits¬
schule verfolgen . 1877 wurde ein erweiterter Nachhilfe¬
unterricht eingeführt> der aus dem Kredit für die Ar¬
beitsschule remuneriert wurde . Aus einer anderen
Stelle einer Schulchronik geht hervor , daß der Mäöchen-
arbeitsunterricht fortbestand, die Knabenarbeitsschule
aber einging . Dagegen wurden vom Jahre 1878 an frei¬
willig sich meldende Knaben an unterrichtsfreien Nach-
«nttagen beschäftigt und beaufsichtigt.

Ausstellung im „Panlinenschlötzchen".
Durch das freundliche Entgegenkommen Ser städti¬

schen Behörden , was hier mit Dank hcrvorgehoben wer¬
den soll, war es dem „Wiesbadener Lehrerver-
e i n" möglich, eine Ausstellung von Lehrmitteln der
städtischen Volks- und Mittelschulen gelegentlich der
Vertreterversammlung des „Allgemeinen Lehrervereins
des Regierungsbezirks Wiesbaden " in der Woche nach
Ostern zu arrangieren , und wurden dazu die schönen
Räume des „Paulineuschlötzcheus" zur Verfügung ge¬
stellt. Auch der „Verein zur Förderung des
Zeichenunterrichts  im Regierungsbezirk Wies¬
baden", verbindet mit seiner Generalversammlung , die
ebenfalls in der Woche nach Ostern hier stattfindet , eine
Ausstellung von Schülerarbeiten der städtischen Bolks-
unö Mittelschulen , die im Erdgeschoß untergebracht ist,
und beginnen wir unsere Wanderung mit Besichtigung
derselben:

Im linken Ecksaal befindet sich die Ausstellung
d c r Wo l ks schu l e n, Klasse 6 bis 1, Freffandzeichncii
aller Klassen und gebundenes Zeichnen der 1. Knabcn-
klasse. Im rechten Ecksaal ist die Ausstellung der
Mittelschulen , Klasse 5 bis 9, untergebracht . Freihand¬
zeichnen. Da die Ausstellung keine Konkurrcnzaus-
stcllung sein, sondern nur zeigen soll, wie in Wiesbaden
nach der neuen Zeichenmethode gearbeitet wird , so sei
auch von einer Kritik vollständig abgesehen. Mir das
mutz erwähnt werden, daß man seine Helle Freude an
den ausgestellten Arbeiten hat, und daß in allen Schulen
mit redlichem Fleiß und gutem Erfolg gearbeitet wird.
Hier Hat auch Herr Lehrer Caspari eine große Kollektion
Schmetterlinge ausgestellt, wie sie, in Kästchen verwahrt,
beim Zeichenunterricht verwendet werden.

Andere Lehrmittel  für diesen Unterricht finden
sich in den Räumen , die sich an diesen Saal nach der
Seite hin anschließen. Hier fällt sofort die Weltsrrma
Günther Wagner -Hauuovcr mit ihren Farben , Tuschen
uud -Pinseln auf. Farbenkasten zu den verschiedensten
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Preisen sind ausgclcgt und lassen wohl oft den Wunsch
der Schüler nach einem solchen laut werden. Die eben¬
falls berühmte Firma Johann Faber in Nürnberg zeigt
uns die Rohprodukte , als Graphit , Ton - und Zedern¬
holz, und dann die verschiedenen Stadien des Blei - und
Buntstiftes bis zur Vollendung . Die Ausstellung ist
sehr instruktiv.

Die Ausstellung von Lehrmitteln aus dem
Inventar der Wiesbadener Schulen  findet
im Obergeschoß irr folgender Weise statt : Eingangssaal:
Naturgeschichte: Anschanungsbilder von Säugetieren,
Vögeln , Fischen, Amphibien , Insekten , uiedcrcu Tieren,
Pflanzen , unsere eßbarer! Pilze . — Apparate für den
Unterricht in der Physik, besonders auch für Elektrizität.
— Linker Ecksaal: Wandschmuck-Anatomie : Präparate
für Naturgeschichte, z. B . Säugetiere , Vögel , Fische usw.,
Aquarien , Terrarien , Pläne von Schulgärten . Vorde¬
rer Quersaal : Geographie . Herrliche Karten , Bilder,
besonders auch aus unseren Kolonien : auch Naturpro¬
dukte aus denselben, z. B . Zuckerrohr, Affenbrot . — Ge¬
schichte: Bilder und Karten . Rechter Ecksaal: Anschau-
ungsbilder für den Schrcib-Leseuntcrricht in großer
Auswahl . Der übrige Raum ist der engeren Heimat
gewidmet. Hier sind dir Karten des Regierungsbezirks
von JakoLi und Wollweber und die entsprechenden, schön
ausgeführten Reliefs von Jordan (auch ein geologi¬
sches) — sämtliche Lehrer in Wiesbaden — ausgestellt.
Imposant ist die Schulwandkarte von Hessen-Nassau, dem
Großherzogtum Hessen und dem Fürstentum Waldeck
von Jos . Cüppers , Verlag von L. Schwann in Düssel¬
dorf. Interessant sind auch die Pläue der Stadt Wies¬
baden zur Römerzeit , uud gus den Jahren 1880, 1810,
1830, 1863 und 1903, allgefertigt durch das städtische Ber-
mcssungsamt. Die Buchhandlung von Römer hat eine
Anzahl schöner Ansichten aus der Heimat ausgestellt:
z. B . Rationalöeukmal , die Pfalz , Burg Rheinstein,
Fähre bei Dausenau , Limburger Dom, Gaüelebeu in
Wiesbaden zur Nömerzeit , Panorama von Wiesbaden
mit dem Tannusbahuhof im Vordergrund . — Herr
Bonts zeigt uns Sonnenberg in alter Pracht und Herr¬
lichkeit ans 1480, ebenso Herr Jordan zwei Ansichten
der Stadt Wiesbaden in früherer Zeit , sowie das 1609
erbaute Rathaus in seinem alten Hübschen Schmuck. Auch
die G e st e i n c He r engeren Hei  m a t find zu sehen
— cs ist eine recht stattliche Zahl . Man vergesse auch
nicht die Apparate zur Aufbereitung des Flachses —
von Herrn Lehrer Haus dargestellt — zu besichtigen. Der
Saal an der Ostseite bildet den Schluß der äußerst in-
teressauten Ausstellung , und sind hier ocrtretcn : Artiku-
lation , Akustik und Religion in Karten und Wildern.

— Angekommene Gäste. Es sind hier eingetroffen: Graf
und Gräfin v. Limburg -Stirum  aus Arnheim und
Königlich Sächsischer Landjägermeister Graf Vitzthumvon Eckstaevt  aus Sachsen im „Hot. » Nassau und Cecilie".

— Zum 80. Geburtstag wurden gestern Kanzleirat
F l i n d t mannigfache E h r u n g e u aus nah und fern
zuteil . Bald war das Heim des Hochbetagten in einen
förmlichen Blumenhain umgewandelt , darunter die
kostbarsten Spenden , die fast ausnahmslos sinnig mit
der Zahl „90" verziert waren . Ungezählte Telegramme
und Briefe liefen im Lause des Tages ein, so von Mit¬
gliedern des Magistrats und der Stadtverordneten -Ber-
''ammlung , den Mitgliedern des Hof- und Residenz-
Theaters , von Generalintendant Graf Hülsen -Haeseler,
Intendant Dt. v. Mutzenbecher, Regierungspräsident
Dr. v. Meister, Direktor Dt. Rauch, Herr uud Frau
Kommerzienrat Fehr - Flach u . a. m., ferner aus
Südamerika , Österreich, Ungarn , Italien , England,
Schweiz, Rußland und Frankreich . Am Vormittag er¬
schien eine Deputation der Stadt , bestehend aus den
Herren Oberbürgermeister Dr . v. Jbell,  Stadtverord-
neten-Worsteher Geheimer Sanitätsrat Dr. Pagen-
stcch er , dessen Stellvertreter Justizrat Dt.  Albert i
und Stadtältester Oberstleutnant a . D. v. Oidtman,
die ein prachtvolles Blumenarrangement überreichte.
Oberbürgermeister Dr . v.  Jbell richtete hierbei eine in
herzlichen Worten gehaltene Ansprache an den Gefeier¬
ten. Namens der Handelskammer gratulierte Geh. Kom¬
merzienrat Dr . W. Kalle - Biebrich. Kanzleirat
Flindt , der den Jubeltag im Kreise seiner Kinder , Enkel
und Urenkel — aus Chile war eigens eine Enkelin ge¬
kommen — in gebessertem Gesundheitszustand verlebte,
hat die Strapazen des Tages recht gut überstanden.

— Das 90. Lebensjahr vollendet am morgigen Oster¬
sonntag Herr Rentner Julius Herz  von hier, der Begründer
des nach ihm benannten Juweliergeschäftes in der unteren
Webergaffe, das er als ein angesehenes blühendes Unter¬
nehmen vor längeren Jahren seinen Söhnen übergab. Der
Neunzigjährige, der sich noch verhältnismäßig befriedigender
körperlicher und geistiger Frische erfreut, nahm seinerzeit an
dem gewerblichen Leben unserer Stadt wie der Förderung
der gemeinsamen Interessen der Gewerbetreibenden leb¬
haften Anteil, was besonders daraus hervorgeht, daß er
zu den Gründern des Gewerbevereins gehört.

— Katholische Gemeindevertretung . In der am
Mittwochabend stattgefundeneu Sitzung der katholischen
Gemeindevertretung wurde der Voranschlag für 1900,
welcher in Einnahmen und Ausgaben mit 132 783.66 M.
balanciert , genehmigt . ES werden wie bisher 18 Proz.
Kirchensteuer zur Erhebung kommen. Durch die Ein¬
richtung der Expositur Bierstadt ist die Zuteilung der
seither zu Wiesbaden gehörenden Katholiken von Erbcn-
hrim nach Bierstadt als praktisch erkannt worden. Auf
Vorschlag des bischöflichen Ordinariats erklärt sich die
Gemeindevertretung im Prinzip damit einverstanden,
daß ein jährlicher Zuschuß von 200 M . an Bierstadt mit
der Bedingung gegeben wird , daß die Dtözesanstcuer
nicht erhöht wird. Ebenso soll der Ertrag einer Kirchen¬
kollekte an einem Sonntag des Jahres nach Bierstadt
fallen.

— Eckerirfördc-Gedeukserer. über die 60jährige
Gedenkfeier des Gefechts bei Eckerufördc
entnehmen wir der „Eckernf. Ztg ." folgendes : Einige
Dutzend weißhaarige Greise, zum Teil von der Last ihrer
80 bis 90 Jahre recht gedrückt, die Letzten aus Schleswig-
Holsteins großer Zeit , nahmen an der Feier teil, als

Gäste der Stadt . Einen Kranz zur Niederlognng am
Südkordenkmal hatte das Feldartrllcrie - Regr-
ment „Oranten"  übersandt , dessen nassauischer
Stamm bekanntlich an dem Gefecht teilgenommen . Der
Festzng bewegte sich zunächst nach dem Südtvrdcnkma !,
wo Bürgermeister Heldmann eine längere Ansprache
hielt , in der er auch besonders der na ssa u i sche n
Batterien  gedachte, die tätig in das Gefecht mitein-
grisisen. Und daß der Tag auch im übrigen Vaterland
nicht vergessen sei, das zeige der Kranz , den er im Auf¬
trag des Feldartillerie -Regiments „Oranien ", der
Truppe , welche aus der Nassauischen Artillerieabteilung
hervorgegangen ist, niederlege . — Bei dem Festessen
machte der Bürgermeister die Mitteilung , daß die Staöt --
vertrctnng den Beschluß gefaßt habe, den Freudcntag
dadurch besonders zu feiern , daß sie jedem bedürftigen
alten Veteranen einen Ehrensold von  3 0 M. be¬
willige. — Ein schönes, nachahmenswertes Beispiel!

— Samariterabteilnug des Vaterländischen Franen»
Vereins. In der nächsten Woche beginnt der Frühjahrs-
kursus des Vereins . An diesem können Damen mit
höherer Schulbildung und aus besseren Kreisen teilruch-
men. Dieselben werden in den ersten Hilfeleistungen
bei Unglücksfäücn aller Art und in der Krankenpflege
unentgeltlich unterrichtet . Der Kursus umfaßt 13 bis
20 übungsstuuSen und wird in den Räumen der städti¬
schen Töchterschule abgehalten . Besonders geeigneten
Damen wird im Anschluß an diesen Unterricht Gelegen¬
heit gegeben, einen sechswöchigen praktischen Kursus in
einem der hiesigen Krankenhäuser zu bestehen.. Nach be¬
standener Prüfung erhalten diese Schülerinnen Las
Prädikat „Helferinnen " und hierdurch die Befähigung,
im Kriegsfall zur Pflege verwundeter Krieger von den
Behörden verwendet zu werden. Eine zweite Abteilung
von Damen erhält zu gleichem Zweck Unterweisung in
der Ökonomie, Küche usw. Nähere Auskunft erteilt
Frau Hanptmaun Wilhelmi , Sonnenberger Straße 3g.
An diese Adresse werden auch die Anmeldungen schrift-
lich erbeten.

— Über das Gas und seine praktische Verwertung
in .Küche und Haushalt wird am Mittwoch, den 14. Zlpril,
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr, im großen ,/Wart-
burgsaal " Fräulein Joseph« Wirth  aus Stuttgart
einen Demonstrationsvortrag halten . Es wird den
Hausfrauen an ausgestellten Gasapparaten praktisch gr-
zeigt werden, wie man rationell und schmackhaft aus
Gasherden und in Gasbratröhren kocht und bäckt, und
wie bequem und billig mau mit GasLügeleisen Plätter.
Fräulein Wirth wird u. a. aus einem Gasherd ein voll¬
ständiges Mittagessen , für 6 Personen berechnet, fertig !-
stellenr in einer Bratröhre wird sie ein vierpfündiges
Roastbeef zubereiten , in einer anderen Bratröhre eine
Gans braten , wieder in anderen Gasherden zwei Topf¬
kuchen und diverse Kaffeekuchen und sonstiges Gebäck
backen, und zwar alles vor den Augen der Besucher, die
sich durch Kostproben und Ablesung des Gasmessers da¬
von überzeugen können, daß man so schmackhaft und
billig wie aus einem «Gasherd niemals aus ciuerrr
Kohlenherd kochen und braten kann. Die Besucher wer¬
den überrascht sein, mit wie wenig Gas mau eine ganze
Mahlzeit Herstellen kann. Eine Familie von 6 bis g
Personen , die täglich Frühstück, Mittagessen und Abend-
essen auf dem Gasherd fertigstellt, braucht, wenn sie sich
die Ratschläge von Fräulein Wirth zunutze rnacht, nur
für etwa 4 bis 6 M. Kochgas im Monat . Ter Bortrag,
dürfte deshalb besonders für die Hausfrauen von gro¬
ßem Interesse sein.

— Schreibung der Straßenname «. Der „Allgemeine
Deutsche Sprachverein " (Zweig Wiesbaden ) hat mit dem
Magistrat Wiesbaden Vereinbarungen getroffen, die
Schreibung der Straßennamen  gewissen Regeln
unterziehen . Diese Regeln finden sich auch bestätigt im
Buchdrucker-Duden : „Vorbemerkungen , Seite 14, 2. Zu¬
satz 2, und Seite 18, Zusatz" und in dem Straßenver¬
zeichnis der Kaiserl . Post für Berlin . Es lassen sich in
den meisten Fällen folgende Grundsätze anwcnöen:
1. Die einfachen Straßennamen , wie Adolsstraße, Wörth-
straße, Arndtstraße sind in einem Wort zu schreiben.
2. Straßennamen mit Eigenschaftswörtern , z. B . Kleine
Vurgstraße in zwei Worten ohne Bindestriche. 3. Stra¬
ßennamen , welche die Richtung nach Außcnorten an-
gcben, z. B . Biebricher Straße , Hallgarter Straße , in
zwei Worten ohne Bindestrich. 4. Straßennamen , die
aus mehreren Personennamen zusammengesetzt sind,
z. B . Kaiser-Friedrich -.Ring , Fritz-Kalle-Stratze , Gustav-
Freytag -Straße , getrennt und mit Bindestrichen.

— Die Sammlungen des Natnrhrstorische» MnserrrnZ
(Wilhelmstraße 20 tut 1. Stock) sind von Ostermontag,
den 12. Zlpril ab, zu nachstehenden Zeiten bei sreierrr
Eintritt geöffnet : Sonntags von 10 bis 1 Uhr, Montags
und Dienstags von 11 bis 1 Uhr, Mittwochs von lg
bis 1 Uhr und 3 bis 5 Uhr , Donnerstags und Freitags
von 11 bis 1 Uhr, sowie jeden ersten Sonntag im Monat
auch nachmittags von 3 bis 3 Uhr.

— Nhcindampsschiffahrt. Die Biebrich-Mainz ex
Dampfschisfahrt August Wald mann  wird an derr
Ostertagen  auch schon vormittags einen regelmäßi¬
gen Verkehr zu jeder vollen Stunde unterhalten , nutz
zwar von Biebrich ab 9 Uhr und von Mainz ab 10 Uhr.
Die letzten Fahrten abends finden ab Biebrich um 7 Uhr
und 7 Uhr 30 Min . statt, ab Mainz um 7 Uhr 30 Min.
und um 8 Uhr.

— WaldLrärrdc. Ein großer Waldbrand wurde
am gestrigen Karfreitag in dem Wchener Gemcinöe-
wald hervorgerufen , wie man vermutet , durch
spielende Kinder . Das Feuer , welches schon in
der Morgenstunde zu wüten begann , ging von
einer vor einer Schonung liegenden Böschung
trockenen Grases aus und verbreitete sich, besonders
wegen des herrschenden starken Windes , rasch über die
Schonung , einen großen Teil der jungen Tanncnknltnr
vollständig zerstörend. Ebenso wurde ein beträchtlicher
Teil einer etwa 1 Meter hohen Buchenkultur zum TeJ
stark beschädigt, zum Teil ganz vernichtet. Die Feuer¬
wehren von Hahn und Wehen ivaren alsbald zur Stellv,
konnten jedoch erst nach stundenlanger harter Arbeit^
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Labet unterstützt von Len Bewohnern der Leiden Ort¬
schaften, des Feuers Herr werden . Die Wiesbadener
U-enerrvehr, welche gegen 4 Uhr nachmittags mit einem
MerLtewagcn auch auf dem Brandplatz erschien, fand das
-Feuer bereits gelöscht. Der Schaden wird ans etwa 6000
Marl geschätzt. — Auch unterhalb des Altensteins , in der
Richtung nach Hahn , war ein Waldbrand ausgebrochen,
dem Einwohner von Hahn mit Schaufel und Hacke zu
Leibe gingen . — Kurz vor 8 Uhr wurde die Feuerwache
-wegen eines links von der Fischzucht entstandenen
Feuers alarmiert . Wie in den anderen Fallen , so wurde
guch hier der Grand durch Ziehen von Gräben lokalisiert
und dann mittels Ausschlagens gelöscht. Damit hatte
die Wehr 4 Stunden zu tun . Hier erstreckte sich das
Feuer über etwa 40 Morgen jungen Tannen - und
Eichenbestand.

— Eine aufregende Szene spielte sich am Donuers-
tagnachmittag kurz vor 4 Uhr in der Marktstrabe in der
Nähe des Rathauses ab, wo das Fuhrwerk eines Kolo¬
nialware ngeschäfts in schnellstem Laus direkt gegen einen
«ach dem Schlotzplatz zu fahrenden Wagen der „Elektri¬
schen" fuhr . Da anscheinend der Fuhrmann die Gewalt
über das Pferd verloren hatte und dieses bei der rasen¬
den Schnelligkeit selbst nicht mehr hätte ausvicgen
können , war es nur der Geistesgegenwart und Ent¬
schlossenheit des Wagenführers der „Elektrischen" der
seinen Wagen mit kaum glaublicher Schnelligkeit stellte,
zu verdanken , daß der Zusammenstoß vermieden wurde
und ein Zwischenraum blieb, der es dem Fuhrmann , er¬
möglichte, im letzten Augenblick mit einem kräftigen
Ruck das Pferd seitwärts zu lenken, so daß der Wagen
der „Elektrischen" nur gestreift wurde. Ein Anprall
an die bereits stehende „Elektrische" hätte Pferd und
Mann zu Schaden bringen können. Der Fall gibt Ver¬
anlassung , darauf hinzuweisen , daß vorsichtiges lang¬
sames Fahren in der Nähe der Geleise im Interesse der
Sicherheit des Verkehrs durchaus geboten erscheint.

— AtttoMobilunsall . Gestern Freitagnachmittag
gegen 3 Uhr fuhren drei Herren ans Darmstadt mit
ihrem Automobil durch die Häfncrgasse und wollten nach
der Goldgasse einbiegen. Durch das frisch besprengte
glitschige Straßenpflaster kam das Automobil ins Nut¬
schen und rannte gegen das Trottoir . Durch den hefti¬
gen Anprall wurde eine Nadachse verbogen , welche durch
Herrn Philipp Krämer , Messerschmied, Mrtzgergasse 27,
sofort instand gesetzt wurde , so daß die Herren ihre
Weiterfahrt fortsetzen konnten.

— Die Sarritätswache wurde . Heute vormittag
requiriert zunächst von der Friedrichstraße aus , wo ein
Kurgast plötzlich von Krämpfen befallen worden war,
das zweitemal von einem Hotel an der Rheinstraße , wo
ein Hausbursche sich mittels eines Messers erheblich an
einem Fuß verletzt hatte . Der Kurgast wurde ins städti¬
sche Krankenhaus geschasst, dem Hausburschen wurde an
Ort und Stelle ein Verband angelegt , wodurch sich sein
Transport als unnötig erwies.

— Silberne Hochzeit feiern am morgigen ersten
Osterfeiertag Tapezierermeister Franz Reichert  und
Lessen Ehefrau , geb. Wink, hier , Lehrstraße 12.

—■25 Eheschließungen wurden heute auf dem Standes¬
amt vollzogen.

_ _ Osterwoche der Kurverwaltung . Den Osterbesuch
Wiesbadens erwartet im Kurhause eine Fülle von Veran¬
staltungen . In würdigster Weise wird die Osterwoche mit
der Orgel -Matinee am Ostersonntag lPAs  Uhr , zu der aus
vielseitigen Wunsch der berühmte italienische Orgelmeister
und Komponist Enrico Bossi nachmals seine Mitwirkung zn-
gesagt hat , eröffnet . Frau Afferni -Brcrmmer wird , einem
besonderen Wunsche des Herrn Bossi entsprechend, mit ihm
die Wiolin-Sonate mit Orgelbegleitung von Nardini spielen
Und Herr Bossi wird außerdem eine Anzahl Meisterwerke für
Orgel zum Vortrage bringen . Für Nichtabonnenten ist der
Zutritt gegen Sonntagskarten zu 2 5 Ul. gestattet und für
Abonnenten eine Zuschlagkarte von 1 M. erforderlich . Nach¬
mittags 4 Uhr findet Abonnementskonzert des städtischen
Kurorchesters statt , das , wie auch die Abonnementskonzerte an
den folgenden Tagen , bei günstiger Witterung im Kurgarten
abgehalten wird . Für abends 8 Uhr, am Oster-Sonntag , ist
ein großes Vokal- und Instrumental -Konzert unter Mit¬
wirkung der Gesangvereine „Schubert -Bund "-WieZVaden,
i,Liöderkranz "-Mainz , „Fi-delio"-Mebrich und „Liedertafel "-
Weisenmi, insgesamt 800 Sänger , unter Leitung des Herrn
Ehormeisters Heinrich Langen aus . Mainz , angekündigt , zu
dem, wenn es im Saale stattfindet , die Lösung einer Zu¬
schlagkarte zu 1 M„ um eine Werfüllung gn vermeiden , er¬
forderlich ist. Am Oster -Montag spielt das Kurorchester zwei
Abonnementskonzerte , das abendliche als Wagner -Abend. Von
den Veranstaltungen der folgenden Tage seien hier nur die
besonderen  erwähnt : Am Dienstag , anläßlich der Hier-
herkunft einer größeren Vereinigung englischer städtischer
Ingenieure , ein abendliches Festkonzert des Kurorchesters
rm Abonnement , am Mittwoch, gelegentlich des Besuches des
Kurhauses seitens des Allgemeinen Lehrer -Vereins für den
Regierungsbezirk Wiesbaden , gleichfalls im Monnment ein
sinfonisches Konzert abends 8 Uhr. Am Abend des gleichen
Tages wird der beliebte einheimische Maler und Schriftsteller
Herr Oskar Meyer - Elbing  einen Orient -Vortrag im
kleinen Saale bei mäßigen Eintrittspreisen halten . Der
Donnerstag gibt Gelegenheit , den rasch zu Ruf gelangten
Dichter und Schriftsteller Dr . Rudolf Presber  als vierten
der Zyklus-Redner im kleinen Saale zu hören . Ein großes
Konzert unter Afferni un-d unter solistischer Mitwirkung
Unserer beliebten Königl . Opernsängerin Fräulein Birgit
Engel!  und des vorzüglichen Flötisten des Kurorchesters
Franz Danneberg,  steht für Freitag bevor, am Samstag,
Nachmittags , ein Militärkonzert und abends ein Ball im
stroßen Saale.

Deutschkatholische (freireligiöse ) Gemeinde . Die von
Herrn Prediger Georg Welker  gehaltene Erbauung findet
äm Ostersonntag , verbunden mit Konfirmandenprüfung und
Konfirmation , im Saale der Loge Mato , Friedrichstraße 27,
vormittags pünktlich 10 Uhr statt . Der Zutritt ist für jeder¬
mann frei.

— Gedächtniskirchetu Speyer. Es wird auf den in
unserer heutigen Abend-Ausgabe, Seite 10 und 11 ersicht¬
lichen Aufruf und aus die in unserer Morgen -Ausgabe
ersichEiche Gowen-Liste aufmerksam gemacht. Der Aufruf ist
von vielen angesehenen Protestanten unterzeichnet . An der
Spitze derienigen von Thüringen und Sachsen sehen wir die
Unterschriften des Regierungs -Präsidenten in Erfurt und
des Konsistorial-Präsidenten sProv . Sachsen) in Magdeburg.
Die Gabenliste weist das zweitausendste Sammelkästchen nach.
Es wurde gefunden in der Haushaltungsschule Charlotten¬
stift des Frl . Marg . Schönhöser in Braubach a . Rh. und ent-
hielt den ansehnlichen Betrag von 28 M.

— Sammlung für die durch Hochwasser Geschädigtenim
Raffauer Lande. Bei Martin Wiener,  Bankgeschäft,
gingen ferner ein 149 M. 25  Pf ., welcher Betrag an die
Nanauische Lcmdcsbank überwiesen tvurdĉ -

Theater , Kunst, Borträge.
* Kurhaus . Für den am zweiten Ostertag im Abonne¬

ment stattsindenden R i cha r d - W « 6 n e r - A <b c n d des
städtischen Kurorchesters hat Herr Kapellmeister Afferni ein
Programm aufgestellt , das jedem Wagner -Freunde zur
Freude gereichen wird . Es kommen zur Ausführung : die Vor¬
spiele zu den Opern „Tie Meistersinger von Nürnberg ",
„Lolhengrin" und „Tristan und Isolde ", der Gesang der
Riheintöchter aus dem Musikdrama „Götterdämmerung " und
Walkürenritt aus dem Musildrama „Die Walküre ".

* Residenz - Theater . (S p i c l p l a n .) Sonntag , den
11. Aprils, nachmittags %4 Uhr : „Das Fräulein in Schwarz ".
Abends 7 Uhr : „Dorian Gray ". Montag , den 12., nach¬
mittags %4 Uhr : „Das Heiratsnest ". Abends 7 Uhr:
„Moral ". Dienstag , den 18.: „Kümmere dich um Amelie ".
Mittwoch, den 14.: .„FlachSmann als Erzieher ". Donnerstag,
den 15.: „Der Hausfreund ". Freitag , den 16.: „Dorian
Gray ". Samstag , den 17.: „Die Gcldkiste". (Neuheit .)

* Die Matthäus -Passion von I . S . Bach wird am Sonn¬
tag , den 25. April , vom „B ach -verei  n " in der Marktkirche
unter Kapellmeister H. G. Gerhard zur Ausführung kommen,
und zwar zum erstenmal in ihrem, , ganzen Umfange nnd
instrumental genau nach den bisher gänzlich umgangenen An-
gaben der Originalpartitur . Besonders der 2. Teil wird da¬
bei um die Hälfte reicher an Nummern erscheinen, als man
sie sonst kennt, und die Orchejterbegleitung der Arien .,wird
eine ganz neue sein. Um für die Zuhörer jeder Ermüdung
vorzitoeugen, ist zwischen beide Teile ' ' eine zweistündige
Pause gelegt, indem der erste durch das Entgegenkommen
des Vorstandes der Marktkirchengemeinde uni 4 Uhr beginnen
kann und um 6 Uhr beendet sein wird , während der zweite
von 8 bis 10 Uhr dauern wird . Die bemerkenswerte Aus¬
führung des populären Werkes wird sich auch durch ihre her¬
vorragende solistische Besetzung auszeichnen . Der Karten¬
verkauf in den Musikalienhandlungen hat begonnen, die
Preise betragen 3(4, 5 und 7 W. für das ganze Konzert , 2,  3
und 4 M . für einen Teil . Näheres durch Plakate und
Annoncen.

* Walhalla . Die heiteren Künstler - Abende
erfreuen sich bereits einer derartigen Beliebtheit, , daß der
elegante Theaierraum allabendlich von einein distinguierten
Publikum stark gefüllt ist. Wer wirklich vornehme Kabarett¬
vorstellungen sehen will , dem sei der Besuch dieser inter¬
essanten Künstler -Wende besonders empfohlen.

* Rassauischcr Kunstvercin , Wilhelmstratze 20, Museum.
Neu ausgestellte Bilder : Bon Paul W. Harnisch in Berlin
0 Bilder : „Erbauungsstunde ", „Bauernmädchen ", „Heimat ",
„Überrascht" (Akt im Walde ), „Herbstblumen " nnd „Hirte .
Von Aua . Rieper irr München 27 Bilder : „Am Waldessaum .
„Herbst stm Jnntal " „Ein Trumpf ", „Die Quelle ", „Hirtin
an der Quelle ", „Am Bachriöd kleine Blumen sieben ,
„Casmvrkirche in Stade ", „Alte Weiden", .„Abend im Vor-
früKEtnq", „Blühende Heide", „Herde IM Vorfrühling ,
„Sand -dune in der Heide". „Im Schlick", „Ewer rm Fleth ,
„Nebliger Morgen ", „Einsiedler ", „Am Zaun , „Wolkiger
Tag ", „Schafe rm Walde ", „Im Buchenwald , „In den Vor¬
bergen ", „Ans Bergeshöhen ", „Waldeinsamkeit , «Am
Brunnen ", „Abendsonne", „Abend" und „Jnntal ". — Die
städtische Gemäldesammlung und Dauer -Ausstellung des
Nafsauischen Kunstvereins ist täglich, mit Ausnahme des
Samstags , von 10 bis 1 Uhr vormittags und 3 bis 8 Uhr nach¬
mittags geöffnet.

- Kimstsalon Mtuaryus (Taunusstraße 6) . Neu aus¬
gestellt von Mittwoch ab (Sonntag , Montag , Dienstag ge¬
schlossen) : Professor Franz Hoch-München : „Bauernmädchen ",
„Föhnstimmung ". „Beim Frühstück", „Vorfrühling ", „Sommer¬
tag", „Bauerngehöft ". W. A. Hertling -München : „Abend an
der Altmühl ", „Aus dem Pegnitztal ", „Aüendfrisdcn , „Motiv
bei Moofach", „Burg Hartenstein ", „Aus dem Jsarwinkel.
Professor W. Firle -München : „Frauenkopf ". H. Echreuer-
Düsseldorf : „Rokoko'

Gcilc
bleibt am 1. - - „ . •_ „
wie Sonntags von 11 bis 1 Uhr geöffnet . - Die Kollektiv-
Ausstellung Richard Kaiser -München, welche 54 Gemälde um¬
faßt , wird ' nach den Feiertagen eröffnet.

Stadtthcatcr in Mainz. (Spielplan .) Sonntag,
den 11. April , nachmittags 3 Uhr : „Kenn". Abends 7 Uhr:
.Robert der Teufel ". Montag , den 12., nachmittags r> Uhr:
Die Dollarprinzessin ". Abends 7 Uhr : „Tiefland ' . Diens¬

tag , den 13.: „Der Jongleur ". Mittwoch, den 1.4 : „Tristan
und Isolde ". Donnerstag , den 15.: „Im weißen Roßl .
(Schluß der Spielzeit .)

:ie Banger , Linsenstraße 9. Die Ausstellung
Feiertag geschlossen, am 2. Feiertag ist dieselbe
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Wiesbaden 1909
Nach dem Reichsgesetz vom 18. März 1904 sind alle

ausgestellten Werke über die Dauer der Ausstellung ge¬
schützt, und das Gesetz, betreffend daS Urheberrecht an
Werken der bildenden Künste und der Photographie
vom 9. Januar 1907, enthält rigorose Bestimmungen
über die Wiedergabe einschlägiger Kunstwerke. Ilm den
Schutz der Aussteller zu wahren und zu verhindern , daß
ohne Wissen derselben beliebige Aufnahmen gemacht
werden können, ist es Gepflogenheit auf Ausstellungen,
das Recht zum Photographiereu  nur einer
Firma zu übertragen . Die Ausstcllungsleitung hatte
die sich an dem Unternehmen beteiligenden Photogra¬
phen zur Abgabe von Offerten eingeladen , und aus die¬
sem Wettbewerb ist Herrn Photograph Fritz Lanz-
rath,  Marktstraße 9 hier , das alleinige Recht, im Aus-
stellungs-gehret photographische Aufnahmen zu machen,
übertragen . Selbstverständlich sind die ortsüblichen
Preise auch ftir die Ausnahmen in der Ausstellung fest¬
gelegt.

Die Ausstellung macht, von der Kaiserstraße, Niko-
lasstratze oder dem Ring gesehen, den Einörrcck einer
im Entstehen begriffenen Stadt . Türme und Kuppeln,
langgezogene Firste und vor spring ende Giebel reihen
sich wie zu einem Stäötebild zusammen. Fast macht es
den Eindruck, als wenn die Bauten gekeilt in drang -voll
fürchterlicher Enge erstanden wären . Beim Betreten
des Ausstellungsplatzes bemerkt man bald, daß letzteres
höchstens von einigen Stellen des Ausstellungsgebiets
gelten kann, an denen sich die Erbauer von Eiuzel-
pavillons mit Worliebe angesiedelt haben, weil sie mit
ihren Objekten „an beste Lage" kommen wollten. Auf
die hohe Platzmiete dieser Aussteller konnte aber die
Leitung , welche mehr als 600 000M . Unkosten aufzubrin¬
gen hat , nicht Verzicht leisten. Hätte dem Unternehmen
der gewünschte große Platz zwischen Bahnhof und Nhein-
straße zur Verfügung gestellt werden können, dann
wäre eine viel vorteilhaftere Platzverteilung möglich
gewesen und die Ausstellung hätte mit ihrem wunder¬
vollen Hintergrund für den aus dem Bahnhof tretenden
Fremden ein Bild von entzückender Schönheit abgeben
können. Auf dem kleinen Platz zwischen Schlachthaus¬
straße und Mainzer Straße ist .das naturgemäß nicht
möglich. Dafür entschädigt die Gediegenheit des in den
einzelnen Abteilungen der Ausstellung Gebotenen . Dem
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Kunstausschuß ist es gelungen , eine Sammlung von Ge-:
mülden, plastischen und graphischen Kunstwerken und
hervorragenden kunstgewerblichen Gegenständen zur
Ausstellung zu bringen , welche jeden Kunstkenner in
hohem Matze befriedigen wird . Die Herren Kunstmaler
Völckcr und Architekt Huber haben mit Unermüdlichkeit
und großem Geschick dafür gesorgt, daß die Ausstattung
der Kunsthalle, der Gediegenheit der Kunstobjekte ent¬
spricht. Die antiken wertvollen Möbel -hat die Groß-
Herzogtn von Luxemburg aus dem Schloß Weilburg
huldvoll zur Verfügung gestellt. Das „Schmuckkästlein"
derAusstcllung verspricht die Sond crausste lln ng
christlicher Kunst  zu werden, welche den Be¬
mühungen der Herren Kirchenbanmeister Leukart und
Kunstmaler Ohlsen große Reichhaltigkeit verdankt ; crstc-
rcr hat ihr auch ein charakteristisches anziehendes Heim
in Gestalt einer Kirche mit Kreuzgang und -Chor ge¬
geben. Der Fürst von Solms -Braunfels , der Graf von
Ingelheim , der bischöfliche Stuhl in Limburg und das
evangelische Konsistorium, weltliche und geistliche Be¬
hörden und Privatbesitzer haben diese Abteilung der
Ausstellung gefördert und ihr eine Fülle hervorragen¬
der Kunstwerke zur Verfügung gestellt. Der Reichtum
an guten Ausstellungsobjekten in den.  gewerblichen,
kunstgewerblichen und industriellen Abteilungen wird
überraschen und die Schönheit der gärtnerischen Dar¬
bietungen entzücken. Das ausgedehnte , sich recht gefällig
repräsentierende Hauptrestaurant bietet eine Menge
großer und kleiner Gesellschaftsräume -sowie ausge¬
dehnte aussichtsreiche Terrassen , und das schmucke Aus-
stellungscafs ladet zu behaglichem Aufenthalt ein. Dem
vergnügungsfrohen Besucher aber bietet ein Vergnü¬
gungspark von seltener Reichhaltigkeit ungemein große
Auswahl an Unterhaltung , Zerstreuung und Beleh¬
rung . Es stehen noch drei Wochen bis zur Eröffnung
der Ausstellung zur Verfügung . Gutes , trockenes
Wetter bis -dahin , dann wird sich die Ausstellung Wies¬
baden 1909 an ihrem Eröffnungstag , dem 1. Mai , glanz¬
voll und fertig dem Besucher präsentieren.

Ans dem Landkreis Wiesbaden . .
a. Dotzheim, ü. April . Wie die „Dotzh. Zig ." mit-

tcilt , läßt der Militärfiskus  das Geld, das den
Eigentümern der in den neuen Exerzierplatz fallenden
-Grundstücke im Enteignungsverfahren über die frühere
Taxe hin ausbezahlt wurde , jetzt durch einem Wiesbade¬
ner Rechtsanwalt unter Klageandrohung zurückfor-
d e r n. über die rechtliche Begründung der seltsamen
Forderung verlautet nichts. - ;

Nasse.Nische Nachrichten.
no. Laufenselden, 10. April. Wie bereits telegraphisch

gemeldet, entstand gestern im hiesigen Dorfe Großfeuer.
Der größte Teil der Einwohner benutzte den herrlichen
Frühlingstag zur Unternehmung eines Spazierganges,^als
zwischen3 und 4 Uhr der Ruf „Feuer" erscholl. Es brannte
in der Scheune des PH. Reichel. Schnell griff das Feuer
auf die benachbarten Gebäude über. An Mobiliaren usw.
wurde fast gar nichts gerettet. Unter großen Schwierigkeiten
gelang es, das in dicken Rauch und Qualm gehüllte Vieh
in Sicherheit zu bringen. Die hiesige freiwillige und Pslicht-
seucrwehrcn kämpften mit zäher Ausdauer und Airfopserung
aller ihrer Kräfte gegen das furchtbare Element. Unter¬
dessen waren die Pflicht- bezw. freiwilligen Feuerwehren
von Steckenroth, Huppert, Langschied, Berndrath, Kemel
herbeigeeilt. Den vereinten Kräften gelang es, bas Feuer
aus seinen Herd zu beschränken. Sechs Wohnhäuser und
vier Scheunen wurden ein Raub der Flammen. Mit Aus¬
nahme eines Mannes , der auch durch das Hochwaller im
Februar bedeutend geschädigt wurde, sind alle versichert.

o. Aus dem Kreis St . Goarshausen , 0. April . Wie
wir bereits berichtet haben, hat sich vor einiger Zeit in
Nastätten  die aus Groitzsch in Sachsen stammende
Kellnerin Pauli mittels Salzsäure vergiftet.  Das
Mädchen war stellenlos geworden und mittellos ) mög¬
lich, daß hierin die Ursache zu der schrecklichen Tat zu
suchen ist, es scheint aber , als sei der eigentliche Grund
doch ein anderer gewesen. Nun, ' was auch die Ursache
gewesen sein mag) das Mädchen war in jedem Fall bemit¬
leidenswert , und es entsprach keineswegs dem christ¬
lichen Geist — den wir hier leider wieder einmal im
Gegensatz zum kirchlich-christlichen Geist betonen müssen
—, das Anathema esto! über die Unglückliche anszu-
sprechen. Wenn aber das Gerücht, das jetzt hier kolpor¬
tiert wird , der Wahrheit entspricht, dann hätte gerade die
Kirche alle Ursache, dringend weitere Aufklärung zu ver-
langen . Die Leiche LeS Mädchens soll nämlich nicht
auf einem Totenwagen , sondern auf einem Dung-
wagen  auf den Friedhof gebracht worden sein.
Der Wagen soll außerdem nicht den üblichen Weg nach
dem Friedhof genommen , sondern einen Feldweg eingc-
schlagen haben ! Der Bürgermeister behauptet angeb¬
lich, er sei für diese Art der Beerdigung nicht verant¬
wortlich ) er habe wohl ein „einfaches Begräb-
n i s" angeordnet , aber beileibe nicht etwa Saran gedacht,
daß irgend jemand der Meinung sein könnte, daß die
Leiche der Selbstmörderin den Totenwagen der Stadt
entweihen werde. Wen trifft die Schuld an diesem
empörenden Vorkommnis?

Ans der Umgebung.
= Frankfurt a. M., 8. April. Ein von Königsberg i. Pr.

aus steckbrieflich verfolgter Schwindler  Lorenz Wie¬
gand  wurde in einem hiesigen Hotel entdeckt und verhaftet.
Von Königsberg aus wurde er wegen Hochstapeleien, Ur¬
kundenfälschung, Diebstahls usw. verfolgt. Auch hier war
cs ihm bereits gelungen, aus Grund schwindelhastcr An¬
gaben mehrere hundert Mark zu erbeuten.

? ? Mainz , 9. April . Eine zu GinSheim-GustavZ-
bnrg stattgefuuöene zahlreich besuchte Gürgerversamm-
lung der sogenannten Riedgemeinden , welcher auch
Vertreter der Bürgermeisterei Mainz , der Mainzer
Handelskammer , des Mainzer Verkehrsvereins , des
Vereins Mainzer Kausleutc und des Vereins Altstadt-
Mainz beiwohnten , erklärte nach einem Bortrag des.
LandtagsabgeorÄnctcn Molthan -Moinz und einer länge-
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tett Diskusfwn, das; sie unter allen Unlständen daran
seschalte, baß die geplanteR i cdLa h n in GustavsLurg
einmündet, um einen direkten Anschluß der Rieügemein-
Len au die Stadt Mainz herbeiznführen. Dagegen
sprach sich -die Versammlung entschieden gegen die Ver¬
suche ans , die Einmündung der Bahn in Bischofsheim
-einzuführen.

rwL . Naunheim *. M -, 9. April . Die Zljährige Ehe-
jfran des Wirts August Lore uz  non hier versuchte
vorgestern zwischen 4 und 5 Uhr sich und ihre beiden
Kinder im Alter von 2 und 4 Jahren im Main zu
ertränken.  Drei zufällig daherkommende Männer
sprangen rasch entschlossen den in höchster Lebensgefahr
schwebenden Ertrinkenden nach und retteten sie mit eige¬
ner Lebensgefahr . Eheliche Zwistigkeiten veranlagten
die Frau zu der Tat . Vor einiger Zeit soll der Mann
nämlich dahintergekvmmen sein , daß seine Frau mit
einem Polizeidiener unerlaubte Beziehungen hege.

Spsrt.
* Ringkämpfe im Albert -Schumann -Theater . Bei den

Ringkämpfen am Donners tagab  e nd  standen sich zu¬
erst Altmann -Berlin und PHArppl-Stuttgari gegenüber . Cs
kam zu eine,« technisch hervorragenden Armen , das der
Berliner nach 12,2 Min . zu ieinem Gunsten entichewen
konnte. Hierauf kam es zum Kamps zwischen dem Öster¬
reicher R and ölst mit dem sehnrgen Essener Stolzenwalv . Wre
gewöhnlich, ging der Österreicher etwas rucknchtsws ins Zeug,
wofür ihn das Publikum gehörig auspsrss . Sieger meb er
nach 13,55 Min . durch einen Armzug . Zwei äußerst starte
Gegner trafen sich in Petrosf -Bnlgarien und Danson -Nor-
wogen. Der Kampf zwischen diesen beiden robusten Ringern
Irmrbc mit selten gezeigter Erbltternna geführt . Unter dem
Beifall des Publikums siegte der Bulgare nach 22,5 M'in.
durch einen jwerstürzer . Im Enticherdungsk-ampf besiegte
der -deutsche Meister Weber nach einenn schonen Kamps den
Holländer van Dem nach einer Gesamtzeit von 30.37 Mm.
durch einen Armfallgrifs . — Heute Samstag ringen Randolsi-
Österreich gegen de Wolf-Belgien , Alidree-Danemark gegen
Äksenow-Rußland , Weber-Deutschland gegen Danion -Nor-
weaen. E n t s che i d n n g s ka m p s : Oues de Bouillon-
Belgien gegen Lonp-a -Bohmen.

sr . Die siegreiche Oxford -Mannschaft des Achter-
Ruöermatches Oxford -Cambridge dürfte von der ame¬
rikanischen Harvard - Universität  eine
Herausforderung  erhalten . Die Amerikaner
planen eine Reise nach England , um dort gegen Oxford
ein Match anszufechten , das ebenfalls ans dem klassischen
Kurs Putney -Mortlake ausgefahren werden soll. Die
amerikanische Harvard -Universttäts -Manns -chaft war be¬
reits vor zwei Jahren in England und startete gegen
den damaligen Sieger Cambridge , wurde aber ge¬
schlagen.

Kieme Chronik.
In das Steigeir der Berliner Grrmdstückspreise ge¬

währen die Akten des Hauses Friedrichstraße 69 eirien Ein¬
blick. Die letzte Nummer der Mitteilungen des Vereins
für die Geschichte Berlins enthält darüber folgende An¬
gaben : Im Jahre 1721 wurde das damals allerdings nur
einstöckige Hans von der Besitzerin Madelaine Laumonier
de Traney an den Schlächter Pierre Loyal für 300 Reichs-
ialcr verkauft . Von dessen Erben erstand das Haus , 60 Jahre
später , in der Subhastation der Goldarbciter Schmatz für
1300 Taler , und nach sveiteren 60 Jahren , also 1841, zahlte
der Juwelier Erich Johann Rosenthal , der Großvater deö
jetzigen Eigentümers , 14500 Taler dafür . Heute besitzt das
zwischen der Mohren - und Taubensiraße gelegene Haus , das
bei einer Front von nur vier Fenstern drei Stockwerke auf¬
weist, einen nach mehreren Hunderttausend Mark zählenden
Wert.

Familicudrauia . Uber eilt FamAendrama wird jetzt
nachträglich aus Mannheim folgendes bekannt : Vor meh¬
reren Wochen wurde gegen die 14jährige Tochter der in der
Landstraße in der Neckar-Vorstadt wohnenden Schreibers¬
witwe Emilie Gräber eine Untersuchung wegen Diebstahls
eröffnet . Als die Mutter des Mädchens hörte , daß eine
Haussuchung vorgenommen werden sollte, entfernte sie sich
U'.it den beiden kleinen Kindern , einem 2% Jahre alten
Mädchen und einem 4% Jahre alten Knaben und stürzte
sich rnit ihnen in den Rhein . Die Leichen der beiden Kinder
sind gelandet worden , die Leiche der Frau ist noch nicht auf-
gesunden . Die beiden Kinder entstammen übrigens einem
Verhältnis , das die Gräber mit ihrem Stiefsohn unter¬
halten hatte.

Explosion in der Nähe des Vatikans . In einern etwa
500 Meter vom Vatikan gelegenen Gasthof in Rom ereignete
sich eine heftige Explosion , durch die die Fußböden des
vierten und fünften Stockwerks zum Einsturz gebracht wur¬
den. Drei Personen wurden verletzt. Die Explosion , die
tu der Bevölkerung des Stadtteils großen Schrecken hervor¬
rief , ist aus die Herstellung von Sprengmitteln znrückzu-
führen , die beim Fischfang im Tiber Verwendung finden
sollten . Der Verfertiger des Sprengmittels befindet sich
unter den Verwundeten . Seine Verletzungen sind sehr
schwer. Wie „Mornale d'Jtalia " meldet , zeigte sich der
Papst keineswegs beunruhigt . Er ließ Erkundigungen ein-
ziehen und ordnete an , baß den Opfern des Unglücksfalles
Hilfe geleistet werde.

Fricdhofsschändnng . Auf dem alten Friedhofe in Eöln
hausten in der vorletzten Nacht Vandalen . Kreuze wurden
umgeflürzt , das Erdreich wurde aufgewühlt , eiserne Grab
cmfassungen wurden aus dem Boden gerissen.

Großer Waldbrand . Auf dem Erbeskopf bei Trier , der
höchsten Erhebung der Rheinprovinz , entstand am Mittwoch
ein Waldbrand , über sieben Hektar Waldbestand wurden ver¬
nichtet. Das gewaltige Feuer war bis in die Täler der
Mosel und Rahe sichtbar. — Aus allen Teilen des Sauer¬
landes werden größere und kleinere Waldbrände gemeldet,
so aus Iserlohn , Altena , Olpe , Ohle und Lüdenscheid.

Am Herd verbrannt . Das sechsjährige Töchterchen des
Bergmanns Ragulla in Zabrze geriet mit den Kleidern dem
Herdseuer zu nahe und stand im Nu in Flammen . Die
heimkehrende Mutter fand das Kind furchtbar verbrannt vor.

Kurze Freude . In Dinslaken geriet das erst am
1. April bezogene neue Landratsamt in Brand . Das Ge¬
bäude ist bis auf die Umfassungsmauern niedergebrannt.
Die Wen konnten gerettet werden

Ein Wäßriger Mörder . Der mehr als 80jährige Rent¬
ner Martin in Agen bei Paris erschoß in Abwesenheit seiner
Gattin , einer geschätzten Künstlerin , sein Dienstmädchen,
eine 34jährige Witwe , und jagte sich dann selbst eine Kugel
durch den Kopf. Die Gründe dieses Dramas sind vorläufig
noch unbekannt.

Tödlicher Antomaüilunfall . Auf einer Automobilfahrt
von Padua nach Verona verunglückte Graf Giamüattista
Bcrnini und blieb sofort tot.

Selbstmord eines Milliardärs . In Philadelphia hat sich
einer der reichsten Männer der Stadt , Charles Ellis , er¬
gossen . Der im 74. Lebensjahre stehende Greis beging den
Selbstmord aus Furcht vor Räubern . Er hinterläßt ein
Vermögen von zehn Millionen Dollars.

Bergrutsch . AuS Nizza wird gemeldet , daß im
Verdon -Tale ein großer Bergrutsch erfolgt ist. Eine auf
500 Kubikmeter geschätzte Erbmasse , die sich vom Saint-
Michel -Berge losgelöst hat , schiebt sich täglich  etliche
Meter vor . Der Einsturz der auf dem Gipfel des
Berges befindlichen Kapelle  erscheint unvermeidlich.

FeucrSbrunst im Hase « . Eine nn Hasen von Genna
Esgebrochene Feuersbrnnst vernichtete Warenvorräte
im Werte von anderthalb Millionen Lire.

Apothekerstreik . In Triest sind di « Apobhcker-
Assistcnten wegen Neuregelung ihrer Gohaltsverhält-
nisse in den Streik getreten.

Letzte Nachrichten.
Kircheueinstnrz.

wb. Hoheusalza , 9. April . Infolge Erdsenkung ist
gestern nachmittag während des Gottesdienstes
die Nordwand der katholischen Marienkirche in Hoh-cn-
salza eingestürzi . Die Kirche und die Propstei mutzten
geräumt werden . Verluste -an Menschenleben sind nicht
zu beklagen . Es wird eine weitere Senkung des Erd¬
bodens und der völlige Einsturz der Kirche befürchtet.
Das Gelände ist von Militär  abgesperrt.

Mit Mann und Mans verloren.
M . Triest , 9. April . Infolge heftigen Sturmes

scheiterte bei der Einfahrt in die Bucht von Brodrielle
bei Triest eine große Schiffevbarkc . Die ans 11 Mann
bestehende Besatzung wurde von der hochgchenden See
iveggefpnlt und fand den Tod.

Streikdrohung französischer Staatsbetriebsarbeiter.
hd . Cherbourg , 10. April , über tausend Arsenal-

Arbeiter  erhoben in einer gestern abgehaltenen Protest-
versamtmlnng Einspruch gegen die jetzt bestehende A r b e t t s-
e -inteilun  q. Mehrere Redner richteten heftige Angriffe
qegeii die Absichten der Marine -Verwaltung über Reformen
in den Arsenalen . Von verschiedenen Seiten wurde der
allgemeine  A u s st,a n d befürwortet.

Koutinental - Telegrapben - Kompagnie.
Paris, 10. April. Der Kr i e g s m i n i ste r hat

angeordnet, das; die M i l i t ür t e l e g r a p h i ste n
in der Handhabung der Hughes- und Baudot-Apparate
ruft erwiesen werden sollen. Diese Maßnahmen wurde
zwar int militärischen Interesse, zweifellos aber auch
im Hinblick aut eine eventuelle neuerliche Arbeits¬
einstellung der  P o st- und  T e l e g r a ph c n»
be a mt e u getroffen.

Paris, 10. April. Gestern fand eine Versammlung
der P o st- und Telegraph enbeamten  statt,
in welchem unter anderem die Forderung aufgestellt
wurde, daß die Beamten das Recht haben sollen, von
ihren P er s o n a I a kt en sich Abschriften  zu
nehmen. Eine demnächst einzuberufende Versammlung
soll sich mit der Umwandlung  des Allgemeinen
Verbandes der Post- und Telegraphenbeamten in ein
Syndikat,  sowie mit der Frage der teilwcisen Ar¬
beitseinstellung am 1. Mai beschäftigen.

Depeschen bureau Herold.
Prag, 10. April. Wegen Überschreitung seiner

Kompetenzen wurde der sozialistische  Verein be¬
hördlich aufgelöst.  Die gesamte Korrespondenz
und das Mitgliederverzeichnis sowie das vorhandene
Geld lvurde beschlagnahmt.

London, 10. April. König Eduard begibt sich am
nächsten Donnerstag auf einen Tag von Biarritz
nach Paris , wo er mit der Königin Alexandra zu-
fammentrifft und von dort die Reise nach Genua
autritt. Dort wird sich das englische Herrscherpaar zu
seiner Mittelmeerfahrt einschiffen.

Petersburg, 10. April. Nach den Osterfeiertagen
wird ein B l a u bu ch mit diplomatischen Dokumenten
über die Balkanfra -ge  erscheinen. — Der „Slowo"
bestätigt, daß G o r c mYki u zum Minister des
Äußern und I s w o l s ki zum russischen Botschafter
in Berlin  ernannt werden soll.

Belgrad, 10. April. Wie es heißt, bat der Kriegs¬
minister seine D em i ss i on eingereicht, weil der
König die strengen Maßnahmen wegen der demon-
strati'ven- Offiziers ° Demissionen  nicht
billigte.

Cettinje, 10. April. Der Bo v kot t der oster-
r e i chi s che n Wa ren ist aufgehoben worden. —
Fürst N i ki t a hat den Befehl zur A br ü stu n g und
Entlassung  der an der Grenze stehenden monte¬
negrinischen Truppen erteilt.-x

bd. Oedcnburg , 10. April . Der große Wald bei der
Karlshöhe  steht in Flammen.  Die dort befindlichen
Ansiedelungen sind stark gefährdet.

Letzte Srmdel»rr«rchrichtsrr.
wb. Mannheim , 10. April . Wie die „Neue Bad . Landes

zeitnng " meldet, übernimmt die Rheinische Kredit¬
bank in Mannheim den Schwarzwälder Bank¬
verein in Triberg  durch A kt i e n u m t a u s ch. Dieser
erfolgt derart , daß gegen 8000 M. Aktien des Schwarz-wälder
Bankvereins 2000 M . Aktien der Rheinischen Kreditbank ge¬
geben werden, beide mit laufenden Dividenden . Ans jede
zum Umtausch gelangende Aktie des Schwarzwälder Bank¬
vereins sollen 5 Proz . gleich 50 M. von der Rheinischen

i Kreditbank in bar vergütet  werden.

HffrnMcher Wetterdien st.
wetteeoorauZsagLN

für den 11. April:

f. hev Dienststelle Kmnksmta. M.
Meteorologische Abteilung des Physika!. Demürsp
Meist heiter mrö trocken, am Tage etwas

kühler.

L. der Dienststelle weilburg
(LandwirtschaftLschnIe):

Bei schwache» nördlichen Winden tags¬
über vielfach neblig- trübe, doch ohne

irgendwie erhebliche Regcnfälle.

Genaueres durch die Frankfurter und Weitdurger
Wetterkarten (monatl. je 50 Pf .s, welche am „Tagdlatt-
Haus " Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussage » sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt -Agentur Wilhelmstraße 6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tägl. ausgehängt.

Meteorolog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.
8. April.

Barometer aus 0- U.Normal-
schwere . . . . . . .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunsispanmmg (Millimeter)
Relative ßcuchtigkeit(ft«) .
Windrichtung . . .
Nieoerstblagsböhc(Millim. .
Höchste Temperatur (Celsius) I

7 Ubr
morgens

:

iCJ§s—-
9 Uhr
abends.

760.1 758.5 758.5
770.6 768.5 768.8

5.6 17.8 8.9
5.1 3.5 4.7

75 23 55
SO . 2 NO. 2 sr. 2

Mittel.

759.0
769.3
1 .3
4-4

51.0

8.6. Niedrigste Temperatur 3.7.

9. April. | 7 Uhr
morgens

758.2
768.7

6.4
4,2

63
N. 3

2 Uhr
nachm.

Barometer auf (’o «. Normal-
jchw>rs . . . . . . .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Lunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit("/«)
Windrichtung . . . . . .
Niederschlagshöhe(Millim.) . ,
Höchst- Temperatur (Celsius) 19.0. Niedrigste Temperatur

755.2
765.2
18.7
4.3

27
NW. 3

9 Uhr
abeudS.

754.7
764.8

12.6
4.8
44

NW. 2

Mittel.

756.0
766 *>
12.3

4.4
44.7

2.4.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond(<3).
lDnrckig-ug der Sonne durch Süden nach mitteleiiropSis-Ler Zeit.)

April. im Süden Aufgang Untergangs Aufgang Untergarm
Uhr SBiin Uhr Min.,Uhr Min.Uhr Mim

ii. >112 28 5 45 7
12. 1-12 28 5 43 7
13. ||12 28 5 41 7

Ferner tritt ein für den Mond:
30 Minuten nachmittags letztes Viertel.

__ _ "n.
121112 27 SB. I8 309*
14 1 34« . 9 17 K
1512 32<8. 110 15 lg
Am 13. April 3 llh^

Geschäftliches.

Heu aufgenommen:

lanoSi-Cigaretten.
Bekannt vorzügliche Qualitäten,

Dandy, Gibson-Girl, Derby,
La Fleur, Diva,

August Engel, Hoflieferant,
Taur.usstr. 12-16, Wilhelmstr. 2, Friedrichstr. 33

_Fl 72

:
Ü

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln sehen wollen
so geb'N Sie ihm De . Hommrl ' s Hacmatoqen. Lasten Stz
sich jedoch keine der vielen Nachahmungen auireden! F55 q

Dr. iiommels Hämatogen erhältlich in der Tamms-Apotheke.

Dir Alrend-Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die Berlagsbcila ge „Der Landbote".

Leitung: W- Schult « vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur wr « oliti ! und Handel! Sl. Hegerhorst ; stj»
ssenilleton, Svort und unterh. Teil : I . Kaisler : sür Wiesberener Nachricht-n-
I SS.: C. LoSacker ; sür Nagauische Nachrichten, Aus der Umgebung und Geritzt^
iaal ! H. Diefenbach ; für die Anzeigen „nd Reklamen: H. Dornaukt

lüiutlichi» Wiesbaden. "
Druck und Verlag der L- Schcllcubergjchru Lof-BuLdruckero: iu Wicedadau.
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Die Handeiskammes' Wiesbaden über die Lage
von Handel und Industrie.

Aus dem demnächst erscheinenden Jahresbericht
der Handelskammer Wiesbaden für das Jahr 1908
beben wir folgendes aus der Übersicht über die Lage von
Handel und Industrie hervor : Das Jahr 1908 war ein Jahr
stetigen Rückgangs.  Die Gütererzeugung, der Güter-
absatz , die Preise, vor allem aber der Ertrag gingen in Handel
and Industrie zurück. Wenn auch einzelne Gegenden von
äem Rückgang weniger betroffen wurden, so z. B. der Osten
Preußens , der von der günstigen Lage der Landwirtschaft , die
1908 eine gute Ernte und gute Preise für ihre Erzeugnisse er-
lebte,  einen stärkeren Vorteil ziehen konnte als der Westen,
so erwies sich, daß eine günstige Lage der Landwirtschaft nicht
mehr das Gesamtbild der Volkswirtschaft Deutschlands zu
einem günstigen zu wandeln imstande ist, was wohl als der
stärkste Beweis dafür gelten kann, daß die Landwirtschaft
Überhaupt nicht mehr ausschlaggebend für die Volkswirtschaft
Deutschlands zu erachten ist Die Ursachen des schlechten
Geschäftsganges waren für den Absatz nach dem Auslande die
hohen Zölle, die neuen Handelsverträge und die Krisen im
Ausland«. (Vereinigte Staaten von Nordamerika und England,
Japan , Ostasien usw.) Die Rückwirkung dieser Absatz- und
Kieditkrisen auf Deutschland hatte zunächst eine starke
Steigerung des Zinsfußes herbeigeführt , die dann weiter die
Erkenntnis zeitigte, daß man in Deutschland zu sehr den
Kredit überspannt  und zu viel neue Produktionsmittel
hergestellt habe. Die Folge davon war, daß allseitig die Kredite
eingeschränkt und damit der Herstellung neuer Maschinen,
neuer Fabriken usw. ein Halt geboten wurde. Da gleichzeitig
auch die deutschen Staaten und Gemeinden ihren Bedarf ein-
gäränkten , nahm der Rückgang immer weiteren Fortschritt.
Derselbe macht sich vor allem im Baugewerbe,  sowie in
den Industrien  geltend , welche sich mit der Erzeugung
neuer Produktionsmittel beschäftigen. Da aber infolge der zu¬
nehmenden Arbeitslosigkeit in diesen Industrien auch die
Lebensmittel-Industrien betroffen werden mußten , so war der
Rückgang in der zweiten Hälfte des Jahres ein so allgemeiner,
daß nur wenige für die Landwirtschaft allein arbeitende In¬
dustrien und zum Teil die elektrische nicht betroffen wurden,
was aber das allgemeine Bild nicht verändern konnte.

Der niedrige Zinsfuß des zweiten Halbjahres 1908 brachte
keine Besserung, keine Gesundung. Das Vertrauen der Unter¬
nehmer in eine gedeihliche Entwickelung mangelt und dieses
Vertrauen wird auch durch zahlreiche Maßnahmen des
Staates m bezug auf das Verhältnis der Arbeitgeber zu den
Arbeitnehmern und durch die für die meisten Industrien und
Handelszweige eine Quelle steter Beunruhigung bildende
Finanzreform zurückgeihalten.

Jetzt ruft alle Welt nach Sparsamkeit Der Wille zum
Sparen ist also da, aber das Können ist verloren gegangen.
Keine Stelle weiß die Grundsätze der Sparsamkeit richtig zu
verwirklichen . Wir möchten da unsere vorsichtigen Industrie-
und Hanidelsuntemehmungen als Muster Vorhalten. Dort möge
man sich die Muster suchen. Leider ist keine Aussicht auf
Besserung, da das ernste Unternehmertum und seine Aufgaben
im Volksleben zu wenig Verständnis bei den Massen und den
mit dem Masseninstinkte liebäugelnden, führenden Gewalten
in den Parlamenten finden, wie die Handel und Industrie immer
mehr ernennenden Vorschriften der Gewerbeordnung, Maß-
aaKmen der Regierungsorgane, Beschlüsse des Reichstags be¬
weisen, und da es hier der Industrie und dem Handel an ge¬
eigneten Vertretern fohlt Die Landwirtschaft ist im Landtag
and im Reichstag durch geschlossene Massen von Berufsge¬
nassen ausreichend vertreten . Uns tut ein weniger redseliges,
ausdauerndes , rein äußerlichem Erfolge und Gepränge ab¬
holdes, aufrechteres , ein ernsteres und willenfesteres Geschlecht
in Amt und Geschäft bitter not.

Die Industrien und Handelszweige des Be-
zirks  hatten wie die gesamte deutsche gewerbliche Tätigkeit
einen Rückgang in 1908 aufzuweisen , derselbe war in der im
Bezirk hochentwickelten chemischen Industrie ganz besonders
durch die wirtschaftlichen Vorgänge in Amerika, England und
Ostasien, sowie zum Teil durch die hohen Zölle des Auslandes
hervorgerufen , während er in den übrigen Industrie - und
Handelszweigen neben den hohen Zöllen des Auslandes für
verschiedene Maschinen, Metallwaren und Möbel mehr durch
die wirtschaftlichen Ursachen im Inlande hervorgerufen worden
war, welche namentlich die Maschinenindustrie , mit Ausnahme
der im Bezirk nur schwach vertretenen elektrotechnischen In¬
dustrie, die Lederindustrie , die Lebensmittelindustrien (Schaum¬
weinkellereien, Brauereien) und die Handelsgeschäfte in den
größeren Städten mit zahlreicher Arbeiterbevölkerung und in
den Orten mit Bauhandwerkern beeinflußten. Die günstige
Lage der Landwirtschaft machte sich im Bezirk mit seinem
Kleingrundbesitz zwar etwas, aber nur schwach fühlbar. Die
traurigen , nicht, schwer genug zu verurteilenden Vorgänge
im Winzergenossenschaftswesen des Rheingaus haben sogar
die Kaufkraft der Landbevölkerung in diesem Kreise hart ge¬
troffen.

Der Absatz in Mehl war befriedigend, die Preise besser
als im Vorjahre. Auch die Zementwarenfabrikation
und die Tonwarenfabrikation war im ganzen befriedigend be¬
schäftigt, soweit sie nicht für die Bauindustrie arbeitete.
Dagegen waren die Schief ergruben, welche viel auf Lager ar¬
beiteten, und die Ziegeleien schlechter beschäftigt als 1907.
Dasselbe gilt für alle Metall  Industrien und Maschinen-
industrien , nicht bloß soweit sie von dem Baugewerbe ab¬
hängig sind, sondern auch für alle anderen Zweige dieser
großen Industrie . Se waren Eisengießereien, Armaturen¬
fabrikation , die Herstellung von Bergwerksmaschinen, Motoren,
Aufzügen, Buchdruckereimaschinen , Staniol- und Metall¬
kapselfabrikation , Herstellung von Schwachstrom-Apparaten,
Haustelegraphen, Beleuchtungskörpern , Perlkränzen , schwächer
beschäftigt und infolge verstärkter Konkurrenz, erhöhten Un¬
kosten (teuere Kohle, hoher Zinsfuß) weniger ertragsfähig. Nur
die Elektrizitätsindustrie war stärker beschäftigt. Die
chemische Industrie  litt stark unter der Handels¬
krisis in Amerika, dem Stillstand in Japan, den Geldverhält¬
nissen in China, den Unruhen in der Türkei, dem englischen
Patentgesetz und den Zollverhältnissen in Österreich, Rußland,
Frankreich usw. Die Farbenfabrikation , die Oxalsäure¬
fabrikation , die Schwarzfarbenherstelluzig, die Gelatinefabri¬
kation hatten geringen Absatz. Dasselbe gilt für die Seifen¬
fabrikation. Die Düngemittelfabrikation habe denselben Ab¬
satz wie 1907 bei ermäßigten Preisen, die Wemsteinsäure-
fabrikation sogar vermehrten Absatz. Die Leinenindustrie
hatte einen wechselnden Abs. 'z . Die Lederindustrie
seht auf kein günstiges Ji.hr zurück. In der Sohlleder-
iodustae kannten trotz erhöhter Rohstoffprxise die Fabrikat¬

preise nicht gesteigert werden, in der Oberlederindustrie und
der Portefeuillelederindustrie waren die Rohhäute anfangs des
Jahres billiger zu erstehen , durch amerikanische und eng¬
lische Käufe wurden die Preise jedoch später stark erhöht , so
daß der Ertrag bei schlechtem Absatz sich ungünstig gestaltete.
Die Wachslederindustrie mußte infolge des schlechten Absatzes
und der gewidhenen Preise den Betrieb einschränken . Auch die
Kunstlederindustrie ging schlechter. Dasselbe gilt für die
Möbelindustrie.

Von den Lebensmittelindustrien  waren Schaum¬
weinkellereien, "Brauereien , Malzfabriken, Essigfabriken
schlecht beschäftigt. Die Kognakfabrikation, die Makkaroni-
und Eierteigwarenfabrikation und die Zigarettenindustrie sind
vom Absatz befriedigt, nicht aber vom Ertrag . Die Fabrikation
von Blasinstrumenten ist auch vom Absatz befriedigt. In den
Buchdruckereien und in der Bettfedemfabrikation war weder
Absatz noch Ertrag befriedigend. In den Bädern  des Be¬
zirks war der Besuch verschieden. Die Kurdirektion von Wies¬
baden berichtet über einen zufriedenstellenden Besuch,
während die Gasthöfe nicht zufrieden sind. In Schlangenbad
war der Besuch gut, in Soden und Langenschwalbach schlechter
als 1907. Die Handelszweige des Bezirks berichten fast aus¬
nahmslos über ein Jahr mit stillem Geschäftsgang, zumeist so¬
gar über ein Jahr mit rückgängigem Absatz. Die Banken hatten
ein ruhiges Jahr , Spedition und Schiffahrt waren schlechter
beschäftigt. Einen geringeren Absatz weisen Weinhandel,
Juwelen, Damenkonfektion, Tuch- und Manufakturwaren,
Huthandel, Schuhwaren , Teppiche, Kolonial- und Delikateß-
waren auf ; dasselbe gilt für die von der Bauindustrie ab¬
hängigen Handelszweige, wie Baumaterialien , Farben, Lacke,
Baubeschläge. Der Handel in Metzgereiartikeln war wie im
Vorjahr beschäftigt, ebenso der Handel in Leinöl, Terpentinöl
bei rückgängigen Preisen . Die von der Landkundschaft ab¬
hängigen Handelszweige hatten keinen Rückgang im Absatz
zu verzeichnen, _ _

(Nachdruck verboten.)
Vom Finanzmarkt.

(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts“.)
# Berlin, 8. April.

In New York  war die Tendenz manchen Schwankungen
unterworfen . Sie litt zeitweise unter ungünstigen Nachrichten
über den Stand der Weizensaaten und über die Dividenden¬
aussichten bei einzelnen Bahnen. Unter dem Einfluß Londons
konnte jedoch die Schwäche immer wieder bald überwunden
werden, so daß in der Mehrheit Kurssteigerungen eintraten.
London  erhielt durch die günstige Beurteilung der poli¬
tischen Lage und den leichten Geldstand, nicht zum mindesten
auch durch die Herabsetzung des Bankdiskonts eine bedeutende
Anregung, die besonders dem Rentenmarkt zugute kam. Hin
und wieder machte sich allerdings Neigung zu Gewinnmit¬
nahmen bemerkbar, die indes keinen größeren Umfang an-
nahmen . Ebenso war Paris  mit ganz kurzen Unterbrechungen
recht fest veranlagt , was zum größten Teil den veränderten
politischen Verhältnissen zuzusdhreiben ist Die Londoner
Diskontermäßigung bot ebenfalls Anlaß zu Steigerungen.
Letzteres Ereignis übte in Wien  gleichfalls einen anregenden
Einfluß aus, dessen Wirkung durch die Klärung der politischen
Verhältnisse und durch bessere Berichte vom Eisenmarkt noch
wesentlich erhöht wurde. Berlin  zeigte fast während der
ganzen Berichtszeit einen Optimismus, der unmittelbar vor
dem Feste sich etwas legte, immerhin aber noch als übertrieben
bezeichnet werden muß. Denn wenn auch die Beseitigung
der Kriegsgefahr als berechtigtes Haussenmotiv gelten darf, so
bot doch die schlechte wirtschaftliche Lage, besonders in der
Montanindustrie, gewichtigen Anlaß zu Bedenken. Aus dieser
Ursache schlossen sich freilich die leitenden Montanwerte erst
ziemlich spät der allgemeinen Aufwärtsbewegung an, sie ver¬
lassen die Berichtszeit aber trotzdem mit ziemlich ansehn¬
lichen Steigerungen. Die Hauptursache ist abgesehen von der
Politik in der günstigen Lage des Geldmarktes zu suchen. Die
Bank von England hat soeben den offiziellen Zinsfuß ermäßigt,
der Privatdiskont senkte sich auf 2 Proz. und tägliche Darlehen
waren mit ca. 2 Proz. erheblich billiger als am Anfang. Von
der Gelderleichterung profitierte nicht zum mindesten der
Rentenmarkt , auf dem die heimischen Anleihen sich einer Vor¬
zugsbeachtung erfreuten . Banken erscheinen ebenfalls be¬
deutend höher, ebenso Bahnen, unter denen die amerikanischen
Allerdings ihren höchsten Stand nicht behaupten konnten. Von
den übrigen Ultimowerten standen Elektrizitätsgesellschaften
auf günstige Mitteilungen über die Geschäftslage im Vorder¬
grund. Der Kassamarkt zeigte fast ohne Unterbrechung eine
recht zuversichtliche Haltung.

Bankern und Börse.
* Deutsche Reichsbank. Die Erwartungen der Finanzwelt,

daß gleich nach Ultimo März die Rückflüsse reichlich statt-
linden, haben sich nicht erfüllt . Nach den neuesten Mit¬
teilungen, die bis zum S. d. M. gehen, war die Steuerpflicht , die
am 31. März 290 Millionen Mark betragen hatte , nur auf 229
Millionen Mark zurückgegangen, während sich im gleichen
Zeitraum des Vorjahres die Steuerpflicht von 361 Millionen
Mark auf 245 Millionen Mark, also um ca. 55 Millionen Mark
mehr, vermindert hatte. Das Reich hat die Bank von neuem
recht beträchtlich in Anspruch genommen, so daß der EPekten-
bestand, der bereits am 31. März mit 325 Mill. M. den Vor¬
jahrsbestand um nahezu 200 Millionen Mark überstieg, weiter
gewachsen ist. Immerhin aber liegen die Verhältnisse so, daß
aller Voraussicht nach eine Besserung zu erwarten ist, weil die
Mehrzahl der zum Quartal eingereichten Wechsel am 8. und
10. d. M. fällig war und die Neueinreichungen weitaus
weniger bedeutend sein dürften als bisher . Allerdings die
Frage einer Diskontermäßigung wird erst dann aktuell werden,
wenn sich der Umfang der Rückflüsse übersehen läßt . Es
sei dabei daran erinnert , daß im Vorjahr die Reichsbank am
27. April mit ihrer Rate von 5tu auf 5 Proz. herabging.

* Kolonialanfeile. Die Anteile der Deutschen Kolonial
gesellschaft für Südwestafrika sind wieder in fortgesetzter
Steigerung begriffen. Sie zogen schon am Mittwoch um 30 Proz.
an der Berliner Börse an, und der Kurs ist an der Donnerstags¬
börse bis auf 585 Proz. in die Höhe gegangen, einzig auf die
Gerüchte von dem Antreffen des Blaugrundes südlich von der
Lüderitz-Bucht Diese Gerüchte erhalten sich, obwohl auf An¬
fragen gemeldet wurde, daß an zuständigen Stellen nichts da¬
von bekannt ist.

* Diskonto-Gesellschaft Berlin. Einer anscheinend offi¬
ziösen Mitteilung zufolge ist der Verkauf der Aktien der
Compagnie Parisienne durch die Diskonto-Gesellschaft an ein
französisches Konsortium vorläufig als nicht perfekt zu be¬

trachten, da sich bei der Sachprüfung Differenzen ergäben
haben . Die Verhandlungen werden fortgesetzt.

** Schwierigkeiten einer alten Westfälischen Bankfirma.
Die seit 1798 bestehende Bankfirma M. A. Rosenbaum in Lipp-
stadt i. W. befindet sich in Zahlungsschwierigkeiten . Die
Firma, die noch bis in. die letzte Zeit einen guten Ruf genoß
und der bedeutende Depositen anvertraut sein sollen, soll sidh
durch allzu große Kredite, die sie speziell an Industrielle ge¬
geben hat , festgelegt haben . Wechsel mit dem Giro der Firma
befinden sich bei der Reichsbank, sowie bei mehreren Berliner
Großbanken, doch erklären die Banken, gedeckt zu sein. Der
Firma soll die Ausmerzung von Prolongationswechseln , die die
Reichsbank seit einiger Zeit konsequent durchführt , verhäng¬
nisvoll geworden sein. Die Firma unterhielt auch Beziehungen
zu einem Berliner Bank-Kommissionsgeschäft.

* Hansa , Rheinische Immobllen -Bank, Akt.-Ges., ' in
Düsseldorf. Infolge der ungünstigen Lage des Baumaiktes
kann auch für das Jahr 1908 eine Dividende nicht zur
Verteilung gelangen. Der Aufsichtsrat hat vielmehr be¬
schlossen, der Hauptversammlung vorzuschlagen , den erzielten
Reingewinn  von rund 53 000 M. (im Vorjahr 49178 M.)
auf neue Rechnung vorzutragen.

Industrie und Mandel.
* Hotel Nassau (Nassauer Hof), Aktiengesellschaft Wies¬

baden. Die ordentliche Generalversammlung findet am 8. Mai,
abends 6:!4 Uhr, im Hotel Nassau in Wiesbaden statt . Auf
der Tagesordnung steht : 1. Vorlage des Geschäftsberichts des
Vorstandes für 1908 und des Berichts des Aufsichtsrats. 2. Ge¬
nehmigung der Bilanz für 31. Dezember 1908, sowie des Ge¬
winn- und Verlustkontos. 3. Beschlußfassung über die Ver¬
wendung des Reingewinns. 4. Erteilung der Entlastung an
Vorstand und Aufsichtsrat.

* Chemische Fabrik vorm. Goldenberg, Geromont u. Ko.,
Winkel (Rheingau). Die Verwaltung erklärt im Geschäfts¬
bericht für 1908, daß im abgelaufenen Jahre in den meisten
Artikeln ein größerer Umsatz erzielt wurde, dem aber erhöhte
Unkosten gegenüberstehen. Der Mehrabsatz würde eine Er¬
weiterung der Fabrikanlage als angemessen erscheinen lassen,
doch bringt die Verwaltung eine solche nicht in Vorschlag, da
sie die Verlegung eines Teils der Fabrikation nach Italien be¬
absichtigt, um von den dort zur Verfügung stehenden billigeren
Rohmaterialien Nutzen ziehen zu können. Die Ausführung des
italienischen Projekts dürfte in nächster Zeit erfolgen, zu
welchem Zwecke auch der schon mitgeteilte Antrag auf Er¬
höhung des Grundkapitals um Vo Million Mark gestellt wird.
Die Erträgnisse des Hönninger Sprudel , G. m. b. EL, und des
Nickelwerkes Hönningen, G. m. b. II., werden als recht gut
bezeichnet. Die Gewinn- und Verlustrechnung läßt nicht er¬
kennen, wie hoch die Unkosten sind, wieviel an Zinsen ver¬
einnahmt bezw. verausgabt wurden, sie gibt vielmehr nur den
Bruttogewinn an, der um 4500 M. höher ist als im Vorjahr.
Die prozentual in vorjähriger Höhe bemessenen Abschreibungen
erfordern 4000 M. mehr. Die Dividende wird auf vorjähriger
Höhe von 12 Proz. gehalten. Die bei dem Unternehmen vor¬
liegenden Aufträge übersteigen nach dem Bericht die des
Vorjahres.

" Dia Eisenbeton-Aktiengesellschaft in Düsseldorf wird
für das abgelaufene Geschäftsjahr 4 Proz . (i. V. 8 Proz.) Divi¬
dende verteilen . Die Verhältnisse im laufenden Geschäftsjahr
haben sich bis jetzt günstig gestaltet.

* Dividenden , Die Nähmaschinen - Aktiengesellschaft
Singer  u . Ko.  verteilt wieder 4 Proz, Dividende. — Nach
Mitteilung des Landrats auf dem Solinger Kreistag wird das
Rheinisch - Westfälische  Elektrizitätswerk voraus -,
sichtlich auch diesjährig 8 Proz. Dividende verteilen.

Handelsregister Wiesbaden,
= Hotel Burghof, Hedwig Beckmann, Wiesbaden, ln das

Handelsregister, Abteilung A., wurde unter Nr. 1073 bei der
Firma „Hotel Burghof, Hedwig Beckmann“ mit dem Sitze zu
Wiesbaden eingetragen, daß die Firma erloschen ist.

— A. Weber u. Ko., G. m. b. H., Wiesbaden. In das
Handelsregister ist eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung
unter der Firma : „A. Weber  u . Ko ., Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung, Wiesbaden“ mit dem Sitze zu Wiesbaden
eingetragen worden. Gegenstand des Unternehmens ist : Der
Fortbetrieb des bisher von der offenen Handelsgesellschaft A.
Weber u. Ko, zn Wiesbaden betriebenen Unternehmens, die
Beteiligung an ähnlichen Unternehmungen und zu diesem
Zweck äuch der Erwerb von Grundstücken. Das Stammkapital
beträgt 314 000 M. Geschäftsführer sind : 1. August Weber;
Gärtnereibesitzer in Niederwalluf, 2. Paul Weber, Gärtnerei¬
besitzer zu Bierstadt, 3. Tom Weber, Gartenarchitekt zu Sonnen¬
berg, 4. Karl Duensing, Kaufmann zu Wiesbaden. Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 28. März 1909 festgestellt Jeder Ge¬
schäftsführer kann die Gesellschaft allein vertreten . Als nicht
eingetragen wird bekannt gemacht : In Anrechnung auf ihre
Stammeinlagen haben in die Gesellschaft eingebracht : 1. Der
Gesellschafter Duensing seine Forderung an die offene
Handelsgesellschaft A. Weber u. Ko. im Betrag von 10000
Mark, 2. der Gesellschafter August Weber, Paul Weber, Frau
Dr. Cavet, Luise Cavet, Hilda Cavet und Tom Weber das Ge¬
schäft von A. Weber u. Ko. nebst den aus dem Gesellschafts¬
vertrag sich ergebenden Vermögen, also ohne irgendwelche
Grundstücke und Hypotheken, sowie nebst den Geschäftsergeb¬
nissen seit dem 1. Januar 1909 und dem Recht der Finnen¬
führung. Der Wert dieser Sacheinlage ist festgesetzt bei:
August Weber auf 97 000 M., Paul Weber auf 86 000 M., Frau
Gavet auf 11 000 M„ Luise Cavet auf 30 000 M., Hilda Cavet
auf 30 000 M„ Tom Weber auf 20 000 M.

Viehhof -Marktberf cht
für die Zeit vom 1. bis 7. April 1909.

Viahgattung
} Es waren
aufgetrieben

Stück Qualität

Preise

per

tob — bis

Ochsen . . .
) »

1. 50 k" 75 177
II. 72 74 __

Kühe . . . .

Rinder . - -
J 194

I.
1L gewicht 168

!C4
i71

-1
70
66
73
1

—

Schweine • • 1220 ! ' 84! %
Mastkälber . . 673 lke 1 90 1 2
Landkälber 543 Schlacht- 1 60 1 64Hammel . . 433 gewicht■

1 401 1 52Schafe . . . )- - ll
Wiesbaden , den 7. April 1909.
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1 Knrhans W iesbaden.
Oster ** Sonntag , den 11. April , vormittags 11V* Uhr , im grossen Saale:

Orsrel -Matinee.
Auf vielfachen Wunsch:

Herr Enrico Marco Bossi,
BIrektor des E.Irco mnsicale sin Bologna.

Italiens grösster leister des Orgelspiels und berühmter Komponist
Violine: Frau May Afferni -Brammer.

Vortragsordnnng : 1. Fantasie und Fuga G-moll von J . S. Bach . 2. Soeur Monique von Fr . Couperin . 3. Sonata für Violine und Orgel
von TTardini. Violine : Frau May Affemi -Branimer . 4. Zweite Sonate für Orgel aus op. 65 von F . Mendelssohn . 5. a) Fatemi la grazia (prephiera)
von M. E . Bossi, b) Studio sinfonico von M. E . Bossi.

Zum Eintritt berechtigen Sonntagskarten zu 2 Mk., für Abonnenten Zuschlagskarten zu 1 Mk.

Städtische Kurverwaltung.
F2 ~0

Ein BIlcI  auf meine Schuhwaren
bietet Ihnen

größteÜ10 üeheprasehung i
Passformen und neueste

Schatten ! =
schicke Fassons, beiJDie gediegenen Qualitäten , erprobten

konkurrreuzloa billigen Preisen,
«teSSen nll .es Andere in den
Elegante Uranien »-, SSerrera -, BÄ,n« l»em -. Häilchrn - und S4inder -Scli « l»e
und Stiefel in Boxkalf und Chevreaux und sonstigen feinen Ledersorten mit

englisch», französisch», amerikanisch«
Absätzen in schwarz und srhEcUen brrannen Farben . Die Auswahl ist enorm
groß uud die Preise, wie bekannt , fabelhaft billig. Jeder findet, selbst für den
verwöhntester, Geschmack, das Gewünschte. Ein Versuch ist lohnend und wird Sie zu
meinem dauernden Kunden machen. Es empfiehlt sich, jetzt seinen Frühjahrs - und
Sommer-Bedarf zu decken. Jedes Alauo ,U wn # *»«jn »RfctS«iueu » ^
Paar wird nach Belieben umgetauscht 'SJpJBflfiÄ'ü ©

Konfirmanden- und Kommunikanten-Stiefel
sowie Hinderstiefel ersoirra bsElijft Arbeiter -, Sei «« ften -, sowie »vnsser-
«Wellte und ilagdstielel Es» grosser Atswahi ; die beliebten Kellnersticfel Marke

in verschiedenen Fassons finden Sie bei

J c Sasatfeiä , WsEKÄLttEGS «,

?fjeic !»tf5B9S“
5958

Mas *ktstr . 22 , i. Hause d. Porzellan-
Geschäftes der Firma liudolf Wolf.

aller Lehranstalten.
Nur neueste Auflage. Beste Einbände.

Snehhandlmig Heinrich Sfeaii
Wiesbaden. Bahnhofstrasse 0.

1 i

i 'ft»

depenirt in allen Staaten
ist derbesle Seidenstoff
Für Futter und Supons

von unerreichter Hatibsrkeil,
Man büts sich vor Nachahmungen

und verlange überall ächte
JTjKiLLE MER CO

mit Goidöruck„HERCCrauJ der Kante.
Alleinverkauf für Wiesbaden: J. EscharacV

versäume niemand öle Gelegenheit
Wegen Platzmangels unterstelle mein gesamtes Ko »rselric .nslager eineU

Raumungs
ju NSÄ nie dagewescrien viMgen Preisen . Ich offeriere deshalb:
1 Posten Herren -Auzüge , darunter verschiedene Gelegenheitskäufe, deren früherer

Preis 14 40 Mk. war, jetzt fast zur Hälfte.
1 Posten Herren -PaletoiS » darunter Reisemuster und Modell-, die sich

Frühjahr sehr gut eignen, deren reeller Wert 25—70 Mk. ist, je ist tO—30
Jspperr » Hosen, einzelne S adv Me,  Westen

zu stauuenS viliige » Preise «, . — Bursche «- u . Kuaden -Etuzüge
zu und unter dem EutkausöpreiS » schon von 2,50 Mk. NN.

Konfirmanden- n. KommnnikanLen-Anzüge
in gröber Auswahl. — Schulhofs « « uv SchulaNLüge in den neuesten
Fanons zu jeoem arrnehmvaren Preis . 6180

Bitte sich gefl. zu überzeugen, da aus den meisten Stücken der frühere Preis erkennbar ist.
Bekannt für rsell . Bekannt für ree».

Kein
Laden. Nur Ncllgaffe 22, 1. Stege. Kein

SfrtSett.

Edemssns billige Osterpreise.
Die Letzte Azalien- mrd Nelkenwoche!

Diese Osterwoche stehen 1080 Llzalie » reserviert für einen nie d.ig'-
gcwescmn billigen Preis zu 1.20 u. 1.50 . Wegen mein r enormen Auswahl gebe ich

erstklassige Nelken alle Ttzd. für SS Pf.,
PalMM 2 u. 4 Mk.. Margeriten, Dtzd. 25 Pf ., Stiel Mimosa 5, 10 u. 80 Pf..

L-vkoyen, Bund 40 Pf. Trauerkränze im Preise von 80 Pf. an.

Mich» Wiz, ßjrlvllr. S. kmemdmgllr. 13,AL"
Trlephouru ? 6 54.

Franzos. Neilictte-Acpfcl 10W .90Ps.
Carl Hnlteuier , Dotzvetmerstraste 74 ,
llartin llattm «r . Alvrechtstratzr 84 , Sldolfstratze 3.

Fritz Strensch,*5’'
Handschuhfabrik Ki chgasse 36.

Empsei.le für Konfir¬
manden u. Koinmuni-
kanteu nicin großes Lag -r
in Handschutze » von
Mk. 1.59 bis zu den feinsten
Qualitäten , lerner Hüte,

steif ii. weich. Hemde »«. Ho -en -.r §«r,
Krawatten . Kragen ».Manschette »»,
Reoenfniirwe rc. zu ganz b deutend
Herabgesetzen, seln di Ligen Preisen»

3 Miirmorwage«
:ml LV' „ '.Ina »rast ,ju vestaufau  6 15
9 ' 3s. me stier » Metzaergasse 2 «.

MDL LWWV-WllWUea.
Reichste Auswahl in all. Preis¬
lagen. Garantie wr solide
Ausführung. Durch niedrigste

Spesen billigste Preise.
Mrautleut « Lelond. Anhalt.

iSpez .: 'NettsN
eigner Anfertigung.

»

K. Leicher,
Ovanieustratze 6,

nahe der Rheinstraßr.

Uartoffel -Abschlagi
Baue . Magnum bouum 100 Kilogr. 6.7 - Mk.
Bad . „ „ 100 Kilogr. 7»— Mk.
Iudüfirir . 100 Kilogr. 7.50 Mk.

AtteSortenSaatkartoffetn , frühe Rasen »Katierksone »Frankenth.

Rftelugauerstratz « 2. Telpehon 479.
Wiederverkäuferbilliger. BL6Z^

empüetüt ihre aM &sesr @rcl €>!it !f ©fa preiswerten , grut abgreln ^ ertei * F ’lasclienweln ©.
Im Einzel verkauf zu Ori. inalpreisen durch den Restaurateur der ! »©$£© l ®Sato.
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Abend -Ausgabe.
L . Blatt. Viesdsök« lagMali 10. April 1909.

87. J -rhrgküg.

Ileaa ereilt mei I
Moritzstrasse iS. Otts Ehnes ; WZSNkssMA,

üees eröffnet 2
Moritzstrasse iS.

arren ans m
Sesüsle Preise« 5234

Z

Creschäfts -Ueberaiahme«
| Meiner früheren werten Kundschaft, sowie der verehrl. Nachbarschaft die ergebene
| Mitteilung, dass ich das von mir im Jahre 1888

Äibrechtstrasse 18, näehst der Ädolfsalieg,
gegründete

44  Kolonialwaren ») Belikat ©ssesf« 9 Drogen«
H und  Farbwaran «Geschäft
•fH* nunmehr wieder selbst übernommen habe. Ich bitte, mir das seinerzeit in so reichem
A Masse geschenkte "Vertrauen auch neuerdings zuwenden zu wollen und werde ich bemüht
«s* bleiben, den alten guten Iluf meines Hauses jederzeit zu wahren. II274

Tel. 2818. C. llF ©il ASbrechtstrasse iS.äj
•ff
«K

Rheinische Bitriraitrei , Mainz,
©IS©Bierniederlagc Wiesbaden. IW»

Jeiertags-Iier (k
Der Ausschank beginnt Donnerstag ÄGM D . April,

sowohl im Fass , als auch in Flaschen.

Orlginal - JFiilleiMZx der Brauerei.

Wiihrcnd kr Ostertage
kommt bei unseren sämtlichen Kunden

opve
aunus - Brauerei

C. Willis , G. m. b. H., Biebrich a. Rh.

/
Diese ochuUinurke

ß

6264

&: ■-

fß  ^

ist 8100 Garantie fSr die reine and unübertreffliche Qualität einer Seife.
Fa. 94201 F108

Kleeblatt-Eieraudein 24471

sind die besten und im Verbrauch
die billigsten.

Hervorragende ‘Fastenspeise.
Alleinige Hersteller:

S&leli & EBcnh , Weiiheim a. ßerrjstr.
Vertreter : Carl Anton Sclunito , Bismarckring 27, Telephon 23%

AuzürsdehVLz,
fein gespalten, per Rentner M . 3.20,Brennholz B5ü6S
per Zerrte . M » L.FO liefert frei Haus

MGS3 . WLGLMG »>
DampssÄreinere», Dotzheimerstraste!)g.

Telephon 768 » Telephon 766.
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©
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IMkk
um den von Sr , Mai . gestifteten Wanderpreis

am  19., 20., 21. u 22. Mai 1909
zu zrankfutt ü. it.

^L . Fest - GrdKKKg. 0
©

© Mittwoch , IS , Mai 1908 », adenss 8 « hrr WrqrüßnngS . ©
© Konzert , gegeben von dem Sängerbund Frankfurt a. M, und der ^

Wcttsingrn ©s\  tyrontfuner sangerverenngung:£  Donnerstag, 2©. Mai ISO®, vorm. 11 Uhrr■«„.„„„«i ~
Z? der I. Gruppe. « achmLtt. 2 ‘/> Uhr : Wettlingen der II . Grupps ; ©
U Freitag , 31 . Mai 3909 , vormittags 10 Uhr : Wettlingen ©
© ^ der III . Gruppe, nnchnritt . 2 ‘/j  Uhr : Wettsingen der IV. Gruppe.
© Samstag , 33 . Mai 3909 , vormitt. 16 Uhr: Wettsingen A»
^ der v . Gruppe. — Nachmittags 21/« tt »*t WrsisK « «-, , &*«• 'ztz
©
©
©
©
0
©
©
©
©

Preisfingen der ^
zum engere »« Wettbewerb bestimmten Vereine und hieran y*
anschließendr iBie Freisverteüuns . ©

Der Verkauf der Danerkarte » , welche für alle' vom 19. bis 22. Mai B)
stattfindenden Konzerte und Wettgefänge, sowie für die VreiSvertcllimg «
gültig sind, beginnt am 29 . März und endigt spätestens am SV. April . ©

Die Preise der Danrrs -rrtcn sind wie folgt festgesetzt: ©
I . Rang : 1. und 2. Reihe

. 3. ., i.  „
übrige Reihen

I » Parterre : .
II.

Mk. 30.-
25.—
20.—
25.—

- „ 20 .—
Die Dauerkarten sind dahier erhältlich bei den H. H.:

Ä? Steinweg 7: B . Fiunberg , Schillerstr. 20 ; Th . Henkel iLl. Stamm ).
© Goethes!r. 31; « . « . Hotz , Kaiserstr. 28 u. 59, Schillerplatz 2, «teil 6.

©
a
©

«r. w . i Ä
). ©

Bilbelerstr. 5, Overnplatz 2 : Georg Krebs , Kaiserstr. 18/20; K. Bran » a
dttkger , Gr. Escheuheimerstr. 74 ; Hch. Ph . Knmhier , Darmstädter J
Cftr. 5; Thomas Mörsch ardt , Niederlage G. M. Holz, Adalbcrtstr. 5 ; ©

I . A » Herrst Sohn , Bergerstr. 143. ' Q
Aararldnneen auf Stanerkarten nehmen entgegen: in Mainz «SI
Herr Viktor von Zaber « , Ludwigstrastc2'V>», Wiesbaden Herr ^
August Engel , Hoflief. Sr . Mas. d. Kaisers «.Königs, Tannusstr . 12/16. «-r
Wilhelmstr. 2 u. Friedrichstr. 33, Darmstadt Herr Hugo de Waal , ©
Rheinstr. 12, Offenbach Herr Iah . AndrS , Domstraßc 21/23, Hanan

Herr Fries . Königs Buchhandlung . Är
Der Verkauf von Eimeliiarteii für die verschiedenen Konzerte, Wett- ©

_ aesänge usw. soll — soweit nach Schluß des Dancrkartcnverkaufs noch ©
Plätze (abgesehen von einer Anzahl Parterreplätze) frei sind — im Monat Di

^ Mai stattfind-n. U69 ^
Y Frankfurt a . M «, im März 1909. ©

D Drs GrLskrsHrmrssrsU. I
©G © GOOO  0 © © © © © © ■© © © © © ©

©
©
©
©
©
©
©
©
©

Mit Rücksicht auf das Personal bleiben unsere
Verkaufsräume am 2» #si 'ei »Iei ©Ftag:

Seiden-BarS.MathiasLCo..
Bame n «ICoBsfektä c ss.

Pferde-verkauf.
wm Bin wieder mit einem großen Transport

erstklassiger
belgisch, u. französischer

TsvuA - » » Arbeitspferdewsmmmmft
angekommen, schwerenu. leichteren Schlags, und lade ich Interessenten,
sowie Kaufiicbhaber zum w. Besuche ein.
*I@£ii©pIa Bliranenthal » Pserdehaudlnng,

nur Schwalbacherstr . 24. Telephon 2578.

■m-J-
SchutzmariCa.

erbt es sich fort die alte Weisheit, dah
dem Veilchenseifenpulver„ GoLdperle"
ganz wunde bare Geschenke jedem
— — Pakete beigefügt sind. -—-- :
Einmal gekauft und Sie werden immer

dabci bleiben!
Fabrikant : F73

Carl Gcntrrer, Göppingen.
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Amtliche Anzeigen

ZivaWmrsteizemz.
Am L4 . April , vormittags

Uhr , wird an Gerichtsstelle,
Zimmer Nr. 60, das den Eheleuten
Kaufmann Mathias Bentr hier,
gehörige Hausgrundstück mit Hof-
rraum, Mittelbau und Hofeinban
(Werkstätte), Hallgarterstraße3, groß
10 ar 71 qm mit einem Gebäude-
steuernutzungSwert von 10 125 Mk.
zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbadcu , 27. Febr. 1909.
Königliches Amtsgericht,

Abt . S. F272

Bekanntmachung,
betr. die Versteigerung eines 2lnto-
rnodilS am Dienstag , 13« April,
2 Uhr mittags , auf der „ Tannen-
dirrfi " bei Hahn i/T . — Das Auto¬
mobil hat einen abnehmbaren Kalen,
weshalb es für GeschästSwasc » ge¬
eignet ist. Scliröiier,

Gerichtsvollzieher in Wehen LT.

t-
(Gefangriege ) .

MsuLa«!, 2. Oster-Zeiertag» vor-
MULatzs 10 Uhr : V42S

ZusaMMSttkNAft
bei j itglied &.  lüey , Zum Schweizer-
Garten . Der Vorstand.

DasMgcr-Gillitletr Elnircht
veranstaltet am zweiten Ostcrtag , von
nammittags 4 Uhr an , im Saa !e
der Germania » Platterstraßc 128, eine

FM!i!k»-N!ltkt1j!!ll« S
mit Tanz und Tomvola,

wozu Freunde und Gönner freundlrchst
ringrladeu sind.
,_ _ __ _ Der V orstand.

Schönster AnsstugSort!
Sommerfrische

Hahn —Wehen i/T.
Luftkurort 1. Ranges.

Herrlich gelegen am Walde zwisch. Hahn
und Wehe-!. 19 Min . von der Balm¬
stat ou. Gut zu erreichen von Station
Eiserne Hand dem alten Rhcingauer Weg
nach durch den Wald. Komfortabel ein¬
gerichtete Zimmer. Bäder im Hause.
Separate Gesellschaftsräume. Pra btvolle
Terrasse mit gedeckten Hallen. Diners
von 1 Uhr ab zu 1.50 und höher, im
Abonuemint 1.35 Mk. — Annahme von
kleinerenu. größeren Gesellschaften nehme
gerne entgegen. —Anerkannt vorzügliche
Küche. Erstklassige Weine und Biere.

Besitzer: Mul, . Schwank.
Telephon No. 4.

Dia Abholung von
FRACHT - und EILGÜTERN

zur Bahn
«ûclgt durch die regelmässig fahrenden

RETTENSViAYERS
ROLL - " .GEPÄCKWAGEN
vässäs zu jdder Tagesstunde . -------

(Sonntags vormittags nur Eilgüter.)
^Frachtgut : binnen 5—6 Stunden")
(.Eilgut: 3—4 J

••*"=»*. Bestellungen beim Bureau : —-----
NIKOLASSTRASSE 5.

Königlkher Hofspadltcur
?s £ ^ nmaycp

=- Wiesbaden —=—

A  Ä er6c/istz
lnaa *™  Erk/a " ketS dI ‘ä ä l;-r-fcW sf das i

Die GeNWMrA der MMN m 1529
in Heier(PMeklltimsWe).

Werte evcrngeLische KĤ isten
Am 19. April 1529 protestierten in Speter deutsche Fürsten , und

Reichsstädte gegen den Beschluß der Majorität des Reichstages daselbst,
welcher im großen und ganzen die Beschlüsse des Reichstages von Worms
wiederherstellte und damit den großen Reformator zu Wittenberg -Wartburg
ächtete. Mit dieser Protestation wurde die Freiheit des Gewissens
gewahrt und das vom Untergang bedrohte Evangelium _ gerettet.
Wie aber in Wittenberg und Worms den gewaltigen Refomatoven
zum Gedächtnis Denkmäler vom dankbaren evangelischen Volke, errichtet
wurden , so faßte man 1857 bereits den Plan , zum bleibenden Gedächtnis

ß
zur

Grundstein zu . . . _ . .
ans allen Teilen Deutschlands und des Auslandes , flössen die
Mittel so reichlich, daß das edle, im hochgoihischen Stile errichtete Bauwerk
am 30. und 31. August 1604 feierlich eingeweiht und dem Gebrauche über¬
geben werden konnte. Indessen mangelt es noch sehr an Mitteln zt
tnnereu Fertigstellung und entsprechenden Ausschmückung.

Werte evangelische Glaubens - und Geflnnungs -Genvssen!
ES war höchste Zeit , daß eine dankbare Nachwelt an dein denkwürdigen

historischen Orte Speler mit Verständnis und Einmütigkeit ein Danles-
denkmal, eine Gedächtntsktrche, aufrichtete , daß endlich der Taufstein des
Protestantismus , würdig geschmückt und geziert , rühme die große Tat
unseres Gottes , die große ' Tat unserer Väter am .19. April .1529 auf dem
Reichstag in Speier . Warum sollte nicht auch die evangelische Welt ein
herrliches Denkmal haben, das von der Liebe ihrer Angehörigen gebaut
wurde ? lind dem Andenken an diese große Tat ist als Vorhof des Heilig¬
tums eine Halle geweiht, « ie soll später dem Beschauer in kunstvollen Ge¬
mälden die Uebergabe des Protestes vor Augen führen , sie soll noch. die
ehernen Standbilder der sechs mutigen Fürsten an den sechs SaulensLasten
erhalten . In der Mitte aber begrüßt uns bereits das aus Amerika gestiftete
Standbild des kühnen Mönches, deS größten deutschen Mannes , der die
größte befreiende Tat für die ganze Wett getan , wie ihn unser allverehrter

williger Gaben . Darum auf , evangelische Glaubens - und Gesinnung:
genossen, helft noch zur inneren Vollendung , namentlich zur Ausschmückung
der Halle und des Chores . ES ist dies eine Ehrenpflicht des evangelischen
deutschen Volkes. Mögen noch recht viele an der Gestühls -Stiftung sich be¬
teiligen . Wappöu utid Nnmc» werden in den Docken der Bänke mngoschuitzl.
Diese Stiftung kostet 500 oder 800 Mk. Freiwillige Spenden nimmt der
Unterzeichnete dankbar an . Oeffentliche Quittung folgt später . Jede
Gabe , auch die kleinste, ist willkommen. Kostenloser Nachdruck dieses Auf¬
rufs ist sehr erwünscht. Die Glaubensgenossen , insbesondere die uach-
genannten Damen und Herren , werden herzlichft gebeten, in diesem Sinuc
selbst tatkräftig mitzuwirken , damit die Ehrenschuld des evangelisch
deutschen Volkes an die mutigen Vorfahren ganz und bald abgetragen
wirb . Die Zahl der Unterschriften kann sachcntsprechcnd gekürzt werden.
Helfe jeder wahrhafte Protestant!

Namens des BauausschusseS für die Gedächtntsktrche:
Hch. Meyer , RogierungS -Sekretär in Wiesbaden , Bismarckriitg 14,

(Gasthaus Fürst BiSmarck). ,

Die Unterzeichneten befürworten vorstehenden Aufruf auf da?
Wärmste und wünschen den löbl. opferfreudigen Arbeiten des Regierungs'
Sekretärs Meyer in Wiesbaden den besten Erfolg!

Berlin:  Abgeordnetenhaus -Mitgl .: Bartltng , Eduard , Kommerzienra:
(Wiesbaden ); vr . Beckmann. Geh. Reg.-Rat , Landrat (Usingen) :
v. Bülow , Amisger .-Rat (Homburg v. H.); vr . v. Campe, Landgcr .-
Dtr . (Hildesheim ) : vr . Friedberg , Prof ., Geh. Reg.-Rat (Charlotten¬
burg ) ; v . Hackender», Präs . d. Rhein . Prov .-Synode (zpottenbac!
a. o. Rahe ) ; d. Heiullburg, Kammerherr , Landrat (Wiesbadenst
Hofmann , Amtsger .-Rai (Rcnnerod ) ; vr . Lohmann , Amtsger .-Ral
(Wcilburg ), Vr. Lotichius (St . Goarshausen ) ; Schiffer . Kammer-
gerichtsrat (Berlin ) ; vr . Schröder , Laridesrat (Cassel) ; Wolfs.
Bürgermeister a . D. (Biebrich).

HerrcnhauS -Mitgl . : AdickeS, Oberbürgermeister (Fcankfur
a . 3)2.) ; vr . p. Jbell , Oberbürgermeister (Wiesbaden ).

ReichStagS-Miigl .: Buchcheb, AmtSrat (Runkel a . d. Lahni
Lic. Eberling , Direktor u . gefchästsf. Vors, des Deutfch-Ev. Bunde»
(Halle a. S .) i Fuhrmann . Rentner (Berlin ) ; vr . Görcke, Pros
(Brandenburg a. H.) ; vr . Hieüer . Prof . u. Mitgl . der Württ . Abg.
Kammer (Stuttgart ) ; vr . Paasche , Geb.-Rat , Vtze-Präsident de-

Geh. Reg.-Rat (Wiesbaden ) ; vr . Fresenius , Will;., Pros . (Wies
baden) ; vr . Geioer , Umv.-Ober -BiKrothekar (Tübingen ); vr . HtnH
Ernst , Prof . iWtesbaden ) ; vr . p. Kirchenheim. Univ.-Prof . (Heide!.

Prof . ; Hoffmann , Dekan ; v . Reh. Ober -Konsist.-Rat ; Spaeth , Reg.
Dir . a. D . (Wiesbaden ) ; Trost , Konsift.-Rat.

Lucke n Wald  e, Reg.-Bez. Potsdam : Luther , vr . ineck., prakt . Arz:
SanitätSrat , Rob. Herm . Martin , * 10. 2. 1844, vergl . die Schrift
„Nachkomuten Luthers " v. Phil . Horbach, Leipzig, Verlag von Gg
Wigand 1896.

Bissen  bei Merseburg : Luther , Johannes , Pastor , * 27. 3.  1842.
Charlottcnburg:  vr . Luther , Paul , Pfarrer.
Möhra  bei Eisenach u. Bad Salzungen (Luthers Stamm - u . Heimats

ort ) : Luther , Adam ; Luther , Chrrstian ; Luther , Ferdinand ; Luther

Hauses ; Krug , Gg., Schultheiß : Ruhland , Rob., Lehrer.
Erfurt:  Luther , Martin , Buchdruckereibes., Gartenstr . 71, Gaben

Annahmestelle ; Luther , Max , Kausmann ^u. Stadtverordneter , Weiß

Frau!
Elisabeth.

Darmjtadt:  Gsrthe , Kgl. Landes -Oekonomierai.
1. Ausland.

Bangkok i. Siam (Hinterindien ): Gothardt , Eisrnb .-Werkst.-Vorsi
Cincinnati (Amerika ): vr . Pister , I, , Pfr ., Präses der Deutschen

Evangel . Synode von Skordamerika.
Dar - es - Salam (Deutsch -Ostafrika ): Engel , H., Kaiser !. Gouverne¬

ments -Sekretär ; Kern , Gouvernements -Sekretär.
Linha Nova (Brasilien ) : Grimm , Hugo, Lehrer.
Lissabon (Portugal ): v. Lucius , Bertha , geb. Freiin v. Stumm

Frau Legation 'sickretär.
Schanghai (China ) : Junghann , Reg.-Afs. (Deutsches Gen .-Konsulat!

2. Provinz Hessen-Nassau.
Cassel:  v . Windheim , Ober -Präsident , ^ Erz . stjetzi stn KönisLergj

v. Below, Reg.-Rat ; Freih . v. Dörnberg , Geh. Reg .-Rat , Landrat:
Gaupp , Reg.-Rat ; v. Wedel-Parlow . Reg.-Rat ; Freiherr v. Daltvigk.
Polizei -Präs.

v. Altenbockum, Konstst.-Präs . ; Möller , Generalsupertiriertdent:
v . Pfeiffer . Generalsup .g v . Werner . Generalsup .; Kröner , Sup
u. Metropolitan , vr . penrici , Konsist.-Ass. ; Dietzel, Rechn.-Rat.
Konsist.-Sekr . ^

v. Hassel. Operlanogerichts -Prästdent - Vicoig , Ober -Staats-
-cntw.; Schwarzkopfs, Senats -Präs ., Kirchner , Landger .-Präs . ;
Hempfing . Landger .-Dir . ; vr . Meyer , Landger .-Dir . ; Aselmann,
Landger .-Rat ; Liwberger , Landger .-Rat ; Köhler, Geh. Justizrat,
Amtsger .- Rat.

Ulrich, „Eisenb .-Dir, -Präs .. Wirk!. Geh.^Ober -RK^Hoffmann , ' Geh. Ober -Postrat , Oberpostdir . - ^ Sch^
Schreiber , Postdir . ; Arnold , Ooer -Postk.-Kaß .; Be

Müller , OberbüMermstr . ; Pfetfser , Geh. Kourmerz
entert. LL

Stadtv .-Vors. ; Schmidt , Andreas , Stadtrat . ^
vr . Lahm eher, Ober -Reg.-Rat ; vr . Barer , Prov .-Schurral,

vr . Kaiser , Prov .-Schulrat ; vr . Otto , Geh. Reg.- u. Prov -->Lchulrat;
Hofmann , Oberl ., Vors. d. Ev. Bundes.

Wiesbaden:  vr . v. Meister , Regierungs -Präsident ; Krekel. Landes,
hauptmanm Geh. Reg.-Rat ;Lv v. G^ Yckt. -Ra ^ e^ n.

Caesar , Geh. Reg.-l
---- ... _u_ _ __ mie -Rai , Wetnbaudir
vr . Eiselen , Geh. Reg.-Rat ; Elze , Reg.» u. Forstrat : Fischeo-D '.ck,
Baurat ; Flebbe , Regierungs -, Schul - u. Konnuortal -Rat ; v. Hoch¬
wächter, Kammerherr , Landrat a. D . ; Kantel , Reg .erungs -Rat,
vr . Lehmann , Reg.- u. Gewerberat ; v. -̂ ucke, Reg.---iat , veulle,,
Reg.- u. Forstrat ; Oppermann , Reg.-Rat ; Dtehler , Steuerrat . Rabe.
Geh. Rea -Rat , Landrat a. D .; Prinz v. Schonatch-Larolath . Durch,
laucht, Reg.-Rat ; vr . Wagner , Geh. Archwrat ; Wendt , Reg.- ti.

S °rftr SBoffen, Reg.-Sekr . ; Dillmann , Rechn.-Rat Reg.-Sekr ; Göbel.
failbtLbzcLtit), jlctv .^ cub«

Reg.°KanzT ; Schars 'Reg.-Sekr . ; Zchmidt .' Karl Reg .-Sekr . ; Schrodt.
Reg .-Kanzl . ; Schrodt , Reg.-Bureau -Dtaram Schroeder . Handelsk ..
Sekr . ; Schroeter , Rechn.-Rat , Kreissekr .; Schulz , L-tto, Reg.-Sekr . ;
Stengler , Reg.-Sekr .; Werkmüller . Kreisaussch .-Sekr . ;

Froehlich, Reg.-Rat , Vors. d. Derwalt .-Kom. ; Keerl , Steuer,
sekr. ; Kreiser , Steuersekr .; Quandt , Steuer -Kanzlist ; Seeger»
St °ue^ Usŝ ent . ^ onsistorial -Präsident ; v , Maurer , Gmeral -Sup . ;
v . Eibach, Geh. Konsist.-Rat , Dekan (Dotzheim) ; ^ ager . Geh. Konsift.-
Rat (Bierstadti ; vr . Reichs Konftst.-Ass. ; Baehnt ;ch, Konsist.-Sekr . ;
Keerl , Rechn.-Rat , Konsist.-Sekr ..̂

vsvytvller, «ujubie *., “•
Pfr . ; Ziemendorff , Pfr . ; Werfer , Ktrchenrechner.

Wickel,̂ Prof . ftoIbf  Rektor ; Bi stör , Rektor ; Wickel.
' Caspar : 1., W., Töchterschullehc.; Caspari II ., W., Lehr. ; Diehl.

Vorsteher; Maurer , Lehrer ; Munzerr . Leyrer ; Lomenuu.ger , Legrer;
Rcichard , Hch., Lehr . ; Echauß , Gusst, Lehr. ; Stubeltn «. Lehr. ; Weber.
Peter , Lehrer ; Wehel. Lehrer ; Wies , Eg ., Lehrer ; Würges , Lehrer;
Wüst SS., Lehrer.

' vr ) p. Mutzenbecher, Kammerh . Sr . Mas ., Jntend . d. K. Schau¬
spiele ; Leffler , Herm ., Hoffchauspieler ; Weber I „ Rechn.-Rat.
Theaterkaffen -Rcndant . , ^ „ _

Mencke, Landg .-Präs ., Geh. Justrzrat ; Hagen , erster Staats,
anwalt ; Meyer , Geh. Justizrat , erster Staatsanwalt a. D .: Born.• .y-I Sil  D . .. ‘v^ CTM« c<\  YWnVi tTinftisvrtf •Landg .-'Direktor ; Grau , Laudg .-Dir . a . D ., Geh. Justizrat ; Grimin.

lll. AJ*i 1JL. »yUIULl./ VSiUlUöUmuuH|U|UIiswt , 'C' i.vmiiy '3
aff - Dienstbach, Landg .-Sekr . : Schauß . Amtsg .-Sekr .; esculberger,
Gerichts -Obersekr . : Arthelm , GerichtZakt.

vr . Michaelis , Eisenb .-Dir .-Präs . (Mainz ) ; Daunert , Reg .,
u. Baurat ; Schmidt , Eisenb .-Berkehrs -Jnfp . ; Berck, u-".ienb.-Ober-
gütervorsteher : Grundier , Rechn.-Rat , Oberbahnhofs -Vorst. ; Grund.
Eisenb .-Ass. ; Jäger . Eisenb .-Ass.

Luchmann, Postdirektor ; Leitolf , Geh Oberposirat ; Lapp,
Vize-Postdir . ; Gundermann , Postinsp .; Schröder , Postinsp.

Frosch, Telcgraphen -Dir, ; Schmidt , Telegr .-Jnsp . ; Otto,
Ober -Telogr .-Sekr.

Kalle, Fritz , Geh. Reg .-Rat , Prof .. Ehrenbürger der Stadt
WieSb.; Arntz, Will, ., Stadtrat ; Bickel, Stadtrat ; Berlit , Stadtbau.
iusp.» Reg.-Bauinstr . ; Ebmeycr , Kurdirektor , Ma ;or a . D.; Kimme ; ,
Stadtrat ; Körner , Beigeordneter ; v. Oidtmann , Stadtrat u . Stadt-
ältester , Oberstl . a. D . ; vr . Scholz, Stadtkämmerer , Beigeordneter:
Winter , Baurat.

vr . Bergmann , Berlagsbuchh ., Stadtv . ; Blume, ^Baumeister,

Stadtv . : Horz, Hötelbes., Stadtv .; Schneider , Schreinermstr ., Stadtv.
Bierbrauer , Mag .-Oberfe1r . ; Heuser . Mag .-Sekr . ; Popp

Stairdesbeamter ; Weiß , Standesbeamter -Stellvertrerer.
Birk, ; . Ernst . San .-Rat : vr . mad . BicI

apolh. ; Seyberth , Apoth. ; Vollmer , Apoth.
Becker, Herm .. Bankier ; Cron . Wtlh ., Bankier ; Haxe!, Phil

iünchermsir. ; Meyer , Karl , Rentner ; Itatorp , Rentner.

Block, Stadtsekr.
Limburg:  de Niem, andgerichts -Präsident , , Bezirks -Synodale -

Diez:  Duderstadt ) Landrat ; Wilhelmi , Dekan ; Dreßler , Psr.
Herborn:  v . Knodt, Pros ., Dir . d. theol. Seminars.

Homburgs  v . Marx , Landrat ; Lübke, Erster Bürgermstr .; Holzhausen
Oberpfr . u. Dekan ; Füllkrug , Pfr . ; Kranz , Pfr.

Kirberg:  Vogel , Dekan , Präs . d. Synode.
L a n g e n s chw a l b a ch: v. Trotha , Laurdrat ; Boll , Dekan.
Rüdesheim:  Wagner , Landrat ; Wüst , Pfr . ; Schulde , steuerstt,.
St Goarshausen:  Berg , Geh. Reg.-Rat , Landrat : Dich , Pfx.

Weirich, KrelsaussLutz -Sekretär ; Hofmann , LandeSlmnk-Rcndant . '
Usingen:  vr . Beckmann, Geh. Reg.-Rat , Landrat , Mita !, d. Slbg.-H . .

Schwinn , Bürgermeister ; vr . Buhlmann . Pfr .; Schneider , Psr . ' '
Westerburg:  Rademacher , Landrat.
Halbs bei Westerburg:  Keßler , Will;., Bürgermstr ., Kretsausschusi^

Mitglied.
3. Nye:nprvv:nz.

Hottenbach  a . Nahe : V. Hackenberg, Präs . d. Rhein . Prod .-Stznc» ».
Mitgl . des Abäeord.-Hauses.

Elberfeld:  Risch , Pfarrer.
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rad, Pfr .; Herbrecht, Hot
S, Haupt!.; Metzer, Bürge:
um, Postsekr. ; Weber, W„

Hotelbes.; Lang, I .,
ermerster; Rausch,

Wernwrrt.
WeingutS-
Bahnhofs-

& i i
W i

B a cha c a ch: Conrad
besitzer; Mades, ^ __
Vorsteher; Wasum, Postsekr. ; We

Bingerbrück:  Bölitz , Pfr .; Mohrmann, Hotclbes.
Grevenbroich:  Harnisch , Bürgermeister.
Kreuznach:  Dassel, Missionar der Rhein. Mission.Manubach:  Flicdner , Prarrcr.
Moers:  Unterberg , Bhd., Kaufm.
O b e r d i e ba ch: Becker, Pfarrer.
St . Goar:  Hartmann , Pfr .; Krueger-s
Steeg,  Luckfiel, Pfr .; Hütwohl, Jak., Hof!.,

ufen, Pfr.
Weingutsbef.

4. Großherzogtum Hesse».
Mainz:  vr . Michaelis, Eisenb.-Dir .-Präs .; Hetz, Ernst, Eisenb.-Deamt.,

' Bors, des Ev. Vereins ; vr . Beyschlag, Pfarrer ; Lic. Jacob, Pfarrer;
Krämer, Pfr .; Vogt, Pfarrer.

Bingen:  Engel , Pfr .; Reinhardt, Pfr .; Stock, Hch., Gastwirt
Gonsenheim:  Rinashausen » Pfr.
N i er stei u: Fischer, Pfr.; Schlaiub, W., Wcingutsbcsitzer.

5. Provinz Sachsen.
Magdeburg:  v . Doemmrug, Konsistorial-Präsident ; vr . med. OttoHennig, prakt. Arzt ; vr . Winter, Archiv-Direktor.
Naumburg  a . S .: v. Gellhorn, geb. v. Kleist, verw. Fr . Oüerstleut.
Halle  a . S .: v. Lessel, Generalleut., Exz., !. Vors. d. Deutsch-Evangel.

Bundes: Lic. Everling, Direktor u. gcschäftsführ. Bors. d. Deutsch-Evangel. Bundes, Mital . d. Reichst.: Lic. Bracrinlich, Generalsekr. o.
Evang. Bundes; vr . Metzner, Marine-Generalarzt a. D.; Schwerdt-
scger, Hoflicf., Bahnhofsiv.

"leben (Luthers Geburtsort): Welcker, Bürgermstr.
Attenberg:  v . Ouandt , Sup ., 1. Direktor d. Kgl. Pred.-SeminarS;

Wagner, ArchidialonuS; vr . Grosse, Pfr.
Westerhausen (Quedlinburg ): Schlöffel , Karl , Lehrer.
Erfurt:  v . Fidler, Reg.-Präsident ; Kaestner, Kommerz.-Rat ; Stürcke.

Herm., Geh. Kommerz.-Rat ; Wolfs, Fritz, Geh. Kommerz.-Rat;
v. Ratzmor, Ober-Reg.-Rat , Eichhorn, Reg.- u. Schulrat ; Elze, Reg.-
u. Baurat ; vr . Voigt, Landrat ; vr . med, Heydlosf, Geh. Med.-Rat»
Kreisarzt ; Nicmcyer, Eewerüerat ; Spengler, Landrentmeister;
Schulze, Rechn.-Rat , Rsa.-Präs .-Sekr.

Hedemann, Landgerichts-Präs .; Schettler, Landger.-Rat;v. Stebach, Landger.-Rat.
v . vr . Bärwinkel, Senior u. Superintendent ; Billig, Pastor;

Boesncr, Diakonus; vr . Fischer, Pastor ; Hertel, Pfarrer ;" Rosener,
Pastor : Scheibe, Pzr .; Schmidt, Pastor ; Lic. vr . Schulze, Pastor;
v. Stosch, Ev. Divisions-Psr .; Vahrenkamp, Pfr .; Winkler, Pastor.

Vr. Bieretze, Prof ., Gymn.-Direktor: Falk, Dir . d. Königin-
Luise-Schule: vr . Zange, Prof ., Gymn.-Dir .; Braune, Rektor;
Schlegel, Rektor- Schräder, Rektor.

Hubert. Geh. Ober-Postrat , Ober-Postdir.; Kobliak, Postdir.;Flöge, Ober-Telear.-Sekr.
Loeffler, Reg.-Rat (Eisenb.-Direktor) ; Rohr, Geh. Reg.-Rat

(Eiscnb.-Dir .) - Gerhardt, Stat .-Vorst. et. D:; Hartlcb, Bahnhofs¬
vorst. a.,D.; Salzmann , Lokomotivf. a. D.

Lüddekens, Bürgermstr.; Döhlcr^Kaufm., Stadtv .-Borst. ; Kall-
meher, R., Stadtrat ; Metzer, Jul ., Stadtrat ; Kott, Waisenhaus¬
borst., Stadtv .; Kubale, Oberstlcut. a. D., Stadtv .; Neumann, A.,
Möbelfabr.; Schirlitz, Karl, Rentn.; Steiniger , Fr ., Rentn.

Tennstedt (alter Schwefelbadeort): Burckas, Antonie, Besitzerin des
Bades: Riemann, Amtsrichter; Schneider, Amtsanwalt ; Fender,
Superintendent ; vr . med. Bierbach, prakt. Arzt; Vr. med. Haneke,
Badearzt ; Werner, Tierarzt ; .John, Apotheker; v. Kaufmanns,
Rektor; Hering, Hauptlchrcr a. D.; Hauschild, Lehrer; Schütz, Lehrer;
Triebcl. Lehrer; Möller, Buchdruckereibes., Tennst. Ztg., Brücken¬
sasse, Gabcn-Annirhmestelle; Strehmel, Max, Kaufm., Brückengasse,
Gabcn-Unttühmefielle.

6. Königveich Sachsen.
Dresden:  vr . Strefemann , Gust., Syndikus, M. d. Reichstages.
Leipzig:  vr . Burckas, Rechtsanw. u. Notar ; Spieß, Eduard (Leipz.

Neueste Nachr.).
Chemnitz:  vr . Költzsch, Oberpfarrer.
Bad Elster:  Hänel , Pfarrer.
Plauen  i . B.: ltebel, Louis, Kommerz.-Rat ; Heise, Referendar.
W a I dh e i m: vr . Niethammer, Fabrikbesitzer.
Zwickau:  v . Weher, Geh. Kirchenrat, Superintendent , Herausg. der„Wartburg".

7. Kölligreich Bayer».
München:  v . Baucrnfeind, verw. Frau , Geheimrat; Frau v. Michael,geb. Hantel.
Böbingen (Pfalz ): Treber, Pfarrer.
Foschheim:  Bührina , Alb., Fabrikbesitzer.
G u n d e r s w e i l e r (Pfalz ): Däuser, Pfarrer.
Setz lach (Franken): Herr, Hch., Bäckermeister.

8. Großherzogtum Sachsen-Weimar-Eisenach.
Wartburg (Eisenach ), Luthers Patmos : Barthel, Rich., Grotzherzogl.

Burgvoigt; Gümpcl, Alfred, Wartburgswirt.
Eis ena .ch:  v . Rebe, Wirkl. Ober-Konsist.-Nat, General-Superintendent;

v . Nicolai, Geh. Kirchenrat, Sup .; Mämpel, Diakonus.
Frhr . v. Cramer, Generalmajor z. D.; v. Lengerke, General¬

major z. D.; v. Sehdewitz, Generalmajor z. D.; v. Riedel, Oberst
z. D.; v. Steuden, Oberst z. D.; Coudray, Major a. D.; Graf Keller,
Major z. D., Kammerh.; Kloer, Major a. D.; Sieckel, Major a D.;
v. Schwartzcnberg, Rittmeister z. D.; v. Stockhausen, Hauptm. a. D.,Kammerherr.

vr . Mittenzweh, Landgerichts-Präsident ; vr . Fürbringer,
Landgerichts-Direktor; vr . Burckhardt, Landger.-Rat : vr . Junghcrr,
Landger.-Rat ; Lincke, Laiidger.-Rat ; vr . Ratcnbacher, Geh. Justiz¬
rat , Oberamtsrichter: vr . Schcnck, Amtsger.-Rat : Kolbe, Staatsanw .;
Rupprecht, Großh. Rat , Gerichtsschreiber; vr . Uppelius, Rechtsanw.;
Pfeiffer , Rechtsanw.; vr . Wernick, Rechtsanw., Justizrat , Bors. deSGemeinderates; Rebe, Justizrat.

Trautvetter , Geh. Reg.-Rat, Großh. Bezirks-Direktor; König.
Bezirksrat ; Dittmar , Baurat ; Weise, Baurat ; Salzmann , Karl,
Rendant ; Dössel, Spark.-Kass.; Grote. Wilh., Freih., Landvat a. D.;
vr . Schambach, Staatsrat a. D.; v. Uthmann, Landrat a. D.; Sir,Rechn.-Rat.

Schmiedcr, Oberbürgermeister; Spindler . Polizei-Jnsp.
Ackermann, « chulrat, Schuldir.; vr . Bliedncr, Schulrat,

Bezirksschulinsp.; Denhardt, Rud., Prof ., Sprach-Heilanstalts-Dir .;
vr . FrerichS, Hofrat, Realgymn.-Dir ., Gemcinderatsmitgl.;
vr . Gocpfcrt, Prof ., Schuldir.: Otto, Schulrat, Seminardir .f
vr . Flex, Prof .; Fröhlich, Prof .; vr . Kühn, Gottfried, Prof .;
Schmiedel, Prof .; vr . Schmidt, Prof .; Burkhardt, Karl, Oberl.,
Branddir .; Derneburg , Rektor; Herbart . Turn !., Branddir .; Hesse,
Jul ., Lehrer; Korber, Karl, Lehrer; Rösing, Sem.- u. Töchterschul-Lchrer; Stolz, Lehrer; Wilhelm. Lehrer, Gemeinderatsmitglied.

Poppe, Oberforstmstr.; Wittrch, Oücrforstinstr.; Kallenbach,Forstmstr.; Steinmetz, Forstmstr.
Randel, Postdirektor; Weber, Postdir.; Wredc, Postdir.; Jahr.

Postsekr.; Walther, Obcr-Bahnh.-Vorst.; Ehmer, techn. Eisenh.-Setr.
vr . mell, du Mont, pr. Arzt; vr . mell. Reinhardt, pr. Arzt;

Fischer, Hofapoth.; Oldenburg, Hofapoth.; Oswald, Rud., Hofapoth
Hartig, Reichöbankdir.; Born, Reichsbankvorst.; Heberlein,

Bankier; Köhler, Otto, Lankdir.; Thicme, Scv., Bankier; Vollborn,Bankdirektor.
Weimar:  v . Spinner , Oberhofprediger, Geh. Kirchenrat; Pabst, Geh.

Reg.-Rat , Oberbürgermeister; vr . Mollberg, Bezirks-Schulinspektorvr . Koetschau. Prof ., Gymn.-Dir .; vr . Heubach,
Puppe, M., Sri ., Privatiere.

Jena:  V . Braasch, Sup .; vr . Eichhorn, Pfarrer a.
Apolda:  Schilling , Frz.. Hof-Glockengießermeister.
Creuzburg:  Reinhardt , Superintendent.
Gerstlingen:  Lic . Stölten , Sup.
Marksuhl:  Liebe , Sup ., Adjunkt.
Ticfeuort:  Anhalt , Sup ., Adiunkt.
Vacha : Buhler, Sup.

9. Herzogtum Sachscn-Kobnrg-Gotha.
Koburg:  Hirschfeld, Oberbürgermeister; Schmidt, Martha , Frl ., Priv.
Gotha:  B - tz, Bezirksschulinspektor: Berbig, Seminarlehrer.
Brühheim:  Kallensee, Ernst, Pfarrer.
Burgtonna:  Zschctzsche, Pfarrer.
G r otz- F a h n e r : Meng, Pfarrer.
Klein - Fahner:  Kallensee , Wilh., Pfarrer.
Friedrichswerth:  Kallensee, Rektor a. D.
K r a ŝ c n t o n na^ Bregler^ Supcrint .: Frick, Hch., Brauereidirektor.

Prof ., Gymn.-Dir. ;
D.

HerbSleben:  Küttner , Pfarrer ; Ludwig, Diakonus; vr . mech' Jordan
^ pr.. Arzt ; Kley, Lehrer; Mäscher, Schultheiß; Roßbach, Rektor.Neukirchcn:  Hort , Pfarrer.
Ruhla (Gothaer Anth.): Kloß, Pfarrer ; Gietze, Theobald, Bürgermstr.

Schönau (Hörsel ): Gildemeister. Pfarrer ; Vetzowt, Frch., Lehrer.
S t u tzh a u s : Schröder, Lehrer.
Thal:  Eckold, Forstineifter; Morckmtt, Amtsrichter.
Tüngeda:  Oehring , Pfarrer.

1V. Provinz Brandenburg. _ , .
Berlin:  von u. zu Hoensbrocch, Paul , Reichsaraf (ebem. Jesuit ); Dreit-

haupt, Generalsekr.; Falcke, Polizeirat ; Kalkoff, Generalsekr.; Kietzke,
Karl , Kaufm.; v. Koller, Polizeiratf Saran . Geh. Reg.- u. Baurat,
vortr. Rat im Ministerium der öffentlichen Arbeiten.

Charlottenburg:  v . Hertzberg, Pol.-Präsident.
Frankfurt  a . O.: Keller, Ober-Reg.-Rat ; Löser, Justizr., Nechtsanw.
Freienwalde  a . O.: Evmann, Reg.- u. Baurat.
Fricdebcrg (Neumark ): vr . Hetzder, Bürgermeister.

11. Provinz Ostpreußen:
Königsberg:  v . Windheim, Ober-Präsident v. Ostpreußen, Dxzell.
Allenstcin:  Wosch, bieg.- u. Baurat.

12. Im Uebrigen.
A r n s b e r g: Schulze, Rechn.-Rat.
B i be r a ch Württemberg ): Springer, . Verwaltungs-Aktuar.
Breslau:  vr . Braecklein, Bars. d. Breslauer Gewerbe- u. Kaufmanns¬

gerichts: Maatz, Mag.-Beigeord.
Cö s l i n: Zaar , Postdir.
Danzig:  Engel , Major a. D.
Mannheim:  vr . Müller, Max, Zahnarzt.Meiningen  Graue , Oberhofpred., Kirchenrat.
Schmalkalden:  Obstfeldcr , Sup . u. Oberpfarrer.
Stettin:  Denhard , Landgerichts-Präsident.
Stolp  i . Pommern: v. Brünning,' Landrat.
Windischleuba (S .-AItenburg): Eckardt, Pfarre

„Wartburg".
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Schriftleiter der

Die Glaubensgenossenwerden herzlich gebetet«, diesen Ausruf an
Freunde der evangelischen Sache zu senden.

^Die Namen der übrigen befürwortenden Damen und Herren folgen
demnächst. Gaben, die den befürwortenden Herrschaften angeboten werden,
wollen dieselben gütiast annchmen und an den Sekretär Meyer überweisen.
Neue, ungebrauchte Briefmarken sind ebenfalls willkommen.

Einladung. Die Evangelischen werden als liebe Gäste zum Besuche
der Gcdächtnlsk'.rche auf das Herzlichste willkommen geheißen. Kommet und
erbauet Euch in dem Heiligtum. ggg

Speier. Professor v . Ludwig Gümbel, Landauerstr.

Schmidf&Schmifs

*®s

KSSln a .Rh. 26 g
Mozartsh -. lt »

s
1
i

Wasdi-u. I
liSgiiigSEliIissii?61

Allge « . Kranken - Berein,

seniist öen ßefliMmgen ks ArMeMrWrrmWesetzrs.
Meldungen zu jeder Laaeszeit bei dem 1. Vorsitzenden, Herrn

M.  Kaiser , Wellritzstr. 16, 2. F330
Dev Vorstarrd.

Billige Weine«
Trotz enorm gesrisgeoea Preisen znm

grössten Teil noch K5S
1905er

Weine, die eich durch Kraft, Fülle,
reinen Ton und sauberen Gesehmaek
besonders auszeichnen und zum Teil
eigene Kelterung, zum Teil eigenes
Waohstum sind.
Lanbf'nheimer 60, bei 15 Fl . 55 Pf.
Winningen- 60, „
treisenheimer 70, „

(Lage Sch:öterberg)
Graacher 70, „
Hatten heimer £0, „

(Lage Boxberg)
Erbacher Risst. 90, „

(eig. Wachstum)
Büdesheimer 1.40, ,,

(Lage Bischhofsberg)
Ingelheimer , rot 70, „
Oberingalheimer 100, „

(Lage Ätze!)
Capo sicilian. 65, „ „ „ GO „
Brindisi 75, „ „ 70
Weins in höheren Preislagen nach

we'lnvr HaupLI?8i)6.

Ädelhsid- u. Oranienstr .-Lche.
Fernspr, 216.

QÖOÖ OÖÖ OO OOO

a Trauer-Crepe. ®
§ Tülle und Bänder.
0 Taffetu. ffierveiüeux-
0 Seide.
§ Bortenu. Hutbesätze.
8 Strohhüteu. Blumen

etc. etc.

g Pariser Neuheiten.
Stranssfedern-Mamifaktur

0 X Slauek , X §
ö Wrledrlclistr . 30 , S » . 81 . , Ä

0 gegenüber dem Hl. Geisthospiz.
Q BesteBezugsquellef.Modistinnen. A
qQoooooooQOü

Aechter, gut troeünenter f)
Bernstein-Fussbodeniaek ,

ia 8 Terscliiedsnen Farbe»
a 1 kg -Dose netto M. 1.60 A .

bet 10 Dosen M. 1.50
50 „ „ 1.40/0

rorteilhaflostenbei r
& 0 ©

—  münde ! sich er . —

Zinsfuß für Spareinlagen
jeder Höhe 3l/z 0/0.

Strengste Geheimhaltungbezüglich
der Sparguthaben.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der
Regel sofort.

Berziusung der Einlagen
vom Tage der Ein-
zahlittig bis zürn Tage
der Rückzahlung.

Ausgabe von Haussparbüchsen.
Einzahlungen auch durch Post und

Reichsbank-Giro.
Kassenlokal: Rathaus Biebrich.
Kassenstunden:

vormittags8 2̂—12Vs Uhr.
nachmittags3—5 Uhr. F297

Allst RiftLCie.
Lack-, Farben- und Kitt-Fabrik

mit Elektromotorbetrieb
WIESBADEN. 347

Telephonruf Sfr . 35 US) u. 3350,
Farben - Verkasif

® Marktstrasse ii,  um Markt,
neben dem Kgl. Polizeipräsidium.

nach D. R. P. hergestellt , uner¬
reicht in Qualität u.Waschkraft,
billigste Seife für Haushalt,Toi¬
lette , Süreau .Hätel, Waschereien,
Fabriken etc.

Sparsamster Verbrauch
Angenehmer Geruch.

Reinigt ohne Mühe und Arbeit, gibt
schönste Wäsche und greift selbst
die empfindlichsten well , Stoffe,
farbige Blousen u. s. w. nicht an,sondern erhält sie in ihrer ur¬
sprünglichen Frische, AU. Fabr.
J. Qioth, O. m. b. ff., Hanau. Für
Verbrauchervon Spiegelseife schöne

t Franc » ! -t*
Sei _ Ausbleiben bestimmter

natürlicher Vorgänge verlange
man Prospekt über ein sscker
wirkendes Mine! vou 532
WelLritz-Drogerie

Spritz BJSeraaeieia-»,
39 WettriMratze 39.
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UNM » § Wtesbadsu.
Oster - Sonntag , den II . April INGN-

Abends 8 Uhr im grossen Saale:

Grosses Vokal- und Instrumental-Konzert
unter Miivrirkung der Gesangvereine : _ ,

„Scliafeertlmnd “ - 'Wiesbaden , „ litederUrJM « “ - Mainz , „ S E « L-r»' -
Biebrich und , ,8>ieiIf ’f4ai 'el “ AVeisenau.

========= 8 ©0  Sänger . ======= =
Orchester : StäLHiscIses Kurorchester . Leitung der Chöre : Herr Cnor-
weister Heinieh B>angen » Orohesterleitung : Herr ® g ° Afiems»

städtischer Kurkapellmeister.
Vortregs - Ordnung : 1. Ouvertüre zur Oper ..Tier Freischütz “,

C. M. v. Weber . 2. Chorrorträge : a) In den Alpen , Friedr . Hegar , b) Der
Lindenbaum , Franz Schubert , c) Es scheinen die Sternlein , bearbeitet von
Jos . Schwarte . 3. Fantasie aus der Oper „Lohengrm , II . \Vagner . 4. Oiior-
vorträge : a) An die Heimat (Portugies ’sches Volkslied ), bearbeitet von Hugo
Jüngst , b) Dein gedenk ich , bearbeitet von Sic . v . TT.ilrn , c) «Valdkonig,
Heinrich Langen . 5. Polonäse As-dur , op . 53, F . Chopin . 6 Choivortrage:
a ) Wenn ich den Wandrer frage , Fr . Brückner , b) hun Ade , Phil . Orth,
cj Volkslied aus OberöBtsrreicb , Edua rd Kremser . , u

Zuschlagskalte : 1 Mit . Bei entsprechender Witterung findet das
Konzert Im ibonnement 5asa » nrgartc » statt.Städtische Kur verwalt hng.

Ausflug
Ostermonlsg, dorr 12. April, nachWarrrdach, „Taunus " .

Anfang4 Uhr.
CJ-. mehl  u.Frau,

Michelsbera8. 2, Tanz-Institut.

„Hinkslhsms" .
NM K. Oftcrtag:

Ervtze Tmzmufi!.

MM“
Restaurant

am Walde , im Wal &müMtale,
Haltestelle » der elektr . Balm, Linie Hauptbahnhof —

Unter den Eichen,
empfiehlt Dimers , Soupers , reichhaltige Tageskarte,
Kaffee , verschiedene Biere , eigene Weine u . solche

erster Firmen.

Tramal-Ptaer-Zipie
10 StüS 50 Pf . empfiehlt B5923

K.Är»L1' Maybach,
Kellmundstrafie 43.

infptaferf KGirchr,
veranstaltetvondemerblindetenOrgelvirtuossn M .WaIkowicU (§ attnobcr),finbct
Mittwoch, vcn 14. April , UKchwrttaga>Ahr
statt, unter Mitwirkung seiner Gattin, der Konzert- und Oratonensängcringeb.
von srrLv,s-, !>-LS«rL« irduier (Hannover).

Eintrittökartm, Schissa I Ä.hk., Empore& 2 M?., finb noch ur uct sluftetct,
An der Ringkirche  3, und am Kircheneingang zu haben.

Demonstrative -vsrlrag
von Fräulein joseplta Wirth aus Stuttgarts

^,Die rationellste Mnsniitznng dcö Gases inüber: „ Die rationellste Mnsnütznng Lcs Gases in Küche
und Haushalt " mit praktischer Vorführung von Gas-Apparaten,

am. Mittwoch , den M . April , nachmittags 4 und abends
8 Uhr (der zweite Vortrag ist eine Wiederholung des ersten), iM
großen World,rrgsaa ! in Ser Schwaldachersiraße.

Nach den Vorträgen werden Kostproben verabreicht. Der Eintritt
ist für Jedermann freil

Den Besuch der Borträge empfiehlt U289
Die Verwaltung

der städtischen Wasser - u. Lichtwcrke.

Restaurant tu  Cafe

. -MUlm-TM
SchläfcrSkopf 452 ü. d. M.

Schönster Fernblick der Umgebung.
Bequem zu erreichen von der Station

Eiserne Hand,
ras Telephon 2473

G ©ff © ii tl I c*Ia ©f  V «ii *t  rag'
der Theosophischen Gesellschaft Wiesbaden (LT.V.)
am SJoBincvMtag , d . 15 . April , abends S ' /iUlsr , im
Saale des Momervaioriiuiw , Rheinttrauc SA:

Das ßeheiiiiois ctes Zufalls
von Schriftsteller Anton Elartinnnn -Sjeipzlgr*

Eintritt 50 Bst, res. Platz 1 Mk. ; Vorverkauf: Buchhandlung
B®. Kraft (0. Bürger), Marktstrassa 6.

, Männergesangverein„ Hilda “.
Sonntag , den 11. April er. (U Osterfeiertcg ) :

AUsÜNg nach Wehen
(Mitql. Schrank , Deutsches .Hans ). .

Für Fußgänger gemeinsamer Abmarschl 'h Uhr vom -sedanplatz. Fahr-
eeleacubeit2" Uin ab Hauptbahnhof. ^

Hierzu laden wir unsere Gesamtmttglredschaft, sowie Freunde und Gönner
SM» « in. m . -d- D» Stert !. « ,. F “

v. Neuwied
a. Mhein.

Lnstknrort.
Sommerfrische am Saume des

WeslerwaldcS. Entiernuna von
Neuwied 11 «-»?. Herrlich«« BliÄ
ins Rhcrrital . 800 Wir. üb-r dem
Meeresspiegel. Schattige Wege im Hoch¬
wald , welcher an beri Ort unmittelbar
anschließtu. vielseitige Abwechselung von
Spaziergängen bietet. Pension von6.80
bis 4.50 M. bei gut. Verpflegung. Arzt
und gut erug-rlcht. Badehaus. Kinder¬
spiel- 'und Tennisplatz. F5

Ausk. erteilt bereitw. der unterzeichn-t-
Bürger meistcr  Wimk

WaMeck .“
An beiden Osterfsiertagen nachmittags:

„Eors
bester echter Touriner

Vermouthwein.

'Wilhelm fflrseh,
Wcinliandlimg,

Bleiclistrasse 13. Telephon 863.
Gegründet 1878.

m. 520

Für Oster-Sonntay.
Diner fi ML1.50.

Frühlingssuppe.
Rheinsalm, See. holl., Kartoffeln.
Gebackene KalbsnuS, Spinat, Ki,

Süßspeise.
EZk. S .— mehr:

Junger Hahn, Kopfsalat, Kompott.

Souperä Mk. 1.20.
Sole träte, See. remoulade.

Ged. Ochsenstück.
Kopfsalat, Pom. sautce.

Dessert.

Speisenfolge
Für Ostsr-Montag.

Dinera M. 1.50.
Tomatensuppe.

Seezunge in Weißwein, Kartoffeln.
Roastbeef, garniert mit jungen Gemüsen.

Süßspeise.
BOt . D.— mehr:

Metzer Masthuhn, Kopfsalat. Kompott,

Souperä Mk. 1.20.
Saim-Mayonnaise.

Kalbsragout-Crcquettes. 581

Dessert.

Bequem cingcricMetß Fremdeszlnuuer mit Pension.

Bote!-Restaurant Einhorn,
Harktstrasse i$2.

An den Feiertagen *.

Vorzüslieti sswäMte Dimrs usü Soupersn i. 1.25 ».
Verschiedene Biere. Weine erster Firmen.

(sehr gut bekömmlich und vorzüglich
zur Bowle geeignet ) empfiehlt

Restaurant Kulmbacher Felsenkeller
rjraij.» iiss4ras*e 22 . — Telepltoa 0 .551.

Allernächste Nähe vom Kochbrunnen.

Spezial-Ausschank des vorzüglichen PetarSaes
iiell und dunkel.

Au den beiden Osterfeiertagen von 12—3 Uhr aasei -wahlte Btacta
h Mk. —.90, 1.25 und 1.75.

Yon 6 Uhr abends ab:
Souper « h Mk . 1.—, 1.25 , sowie reichhaltige SpeiseaUar . c.

SpezänJitKt : Stamm -Bssf » k MK . - . 55 in grosser Auswahl^ und bekannter Güte.
Inh . : •§• 14 »« .

Bowle geeignet ) empfaenic _ —- -- -- - - - ~ , iS,

Jacob Stenqel, ZM WWMk»SMMMS. MesMK.
Apfe1Trein-Keltcrci.

jSonmeabcr ^—Wiesbaden.
Teleplion 263H.

Niederlage in jedem besserßn Deli-
katessen -Geschäft . B 5995

Eintritt
463

Meststttratisn Alte Adolfshöhe,
Morgen (erster Feiertag ) :

Frei -Konzert im Garten,
^ bei schlechtem Weiter im grasten Saal.

Montag izrveitcr Feiertag ) der gutem Wetterr
Konzert iM GarteN.

Es ladet höflichst ein .Boksm » r 'mrjiy.

?,<t.  SCO HerrenErrzüge » za. 200
Jünglings - tu»!* Knaben -Anzüge,
tun *moderne Suchen, Hosen uns
Westen» einzelne Hosen» SatLss.
SüMtUche Ntrzstge find ans Rost«
Imar gearbeitet n.  von den ersten
«. Vesten Firmen . Ersatz für Mast.
Anseüe» gestattet,ohne Kaufzwang.

Helle BerkansSränme . - Mi

Am König!. Schloß- Marktstraste 20 - Telephon Nr. 171.
GulbirrgerUchrs Uestanrant. ^ ^

Ausschaiff der Germania - Brauerei Wiesbasen.
Wcin: erster Firmen. — Reichhaltige Speisenkarte.

— Mittagstisch zu Mr. 0.80 und 1.20 von 12- 2 Uhr. —
Im Abonnement billiger,

py An den Ostertagen FesttsgS-Menü.
Sch-»- Z>»»-- »» '» « ->m- P-»!!-». a4 . phfflpp panly . ’Ur‘

Eröffnung der Rhein -Terrassen ..
Am 2 . ©sterfeiertag:

Militär »Äona ©Ft
in den neuen Terrassen -Sälen.

Elisenhof nsn Flfeeisi
(Stat . Bingerbrück).

Am  ersten n . zweiten Osterfeiertag!
«L -GK8E8 Militär - Kon *ert,

ftusgofiilirt von der Kapelle des (5. Dragonw ^besiiiicnts in
KEainz , unter persönlicher Leitung des König!- Musikmeisters
Herrn Barche . _ 072

Fritz Krieger, Hoflieferantu. Hoftraiteur.

iDorhmmf&r Union Pilsener 66.
Alleiniger Ausjcltanli  377

im „ Frankfurter JE£ of “ * Wehergasse 37.

Stork lsAlleeseite).

Biichsru.Bfe «io!iifiFrsise!T.
#w !i«K«n5lhdlg.Hsrms,Wiesbaden Friednchsir-lS

Älie und naue Biicher werden.angekauft.
Jede Lilferafur am Lager.

Hichivqrräiigas wüd.sofort basorgr,

ErEtela %

Schtraeiss
gibt 416

Blendend weisse Wäsche
Ohne Arbeit - Oiine Bleiche!

Garantiert unschädlich!

Ctesta 'yr Er & eig
C. W. Poths Nacht .,

Seifenfabrik, Langgasse 53.

Oster -Somit &g
Diner ä 2 Cdk.

Consomme nach Frühlingsart.
Pastetchen . Rheinsalm mit sc.

holland . Maltakartoffeln.
Kalbsrücken n.Paris .Art,Kompott.

Stadthallenbombe , Waffeln
oder Käse u. Butter.

ä 3 K!k.
Franz . Poularde.

Kopfsalat . Kompott.
Ostes - Montag

Diner ä 2 Mit.
Ragout fin in Kasseröllchen.

Echte Schildkröten -Suppe.
Ostender Steinbutt , sc. mousselin,
Maltakartoffeln . Tournedos auf

orientalische Art . Kompott.
Gern.Eis,Waffelno .Buttern . Käse

ä 3 !¥ik.
Stangenspargel.

Schinken . Zunge.

(I . Feiertag ) :
Souper ä 2 M.

Gefüllt 0 Seeznngenrüllchen nach
Stadthallen -Art , Maltakartoffeln.

Rehrücken nach Finanzmanns-
Art . Kompott.

Nougat -Bombe, Waffeln oder
Käse und Butter.

ä 3 Mk.
Franz . Poularde.

Kopfsalat . Kompott.
(II . Feiertag ) :

Souper ä 2 filk.
Rhein - Salm.

Austernsauce . Maltakartoffeln.
Kalbsrücken nach Mailänder Art.

Kompott.
Gern. Eis , Waffeln

oder Butter u. Käse.

ä 3 Mk.
Jg . Hahn.

Salat . Kompott. 6994



Nr. 168. Mertd-Ausgave, 2» Blatt. Wresdasenes TagvLatr^ SamSLag » IV . MHM 18 (Si, Seiko ® B 4

SMMl 'MUU
be§

MllMMm MlüI -VkieiWK VirrWW.
An dem FrühjiThrs -Kurfus , welcher gleich nach Ostern

beginnt, können noch Dtttuen aus gebildeten Kreisen teilnchmcn.
Schriftliche Anmeldungen nimmt Frau Hauptmamr

Sonnenbergerstraße 39, entgegen.
Der Vorstand.

m

„RestamanL Zum Adler", Bahnhof Dotzheim.
Mar 1» Dsterfeiertag (bei günstiger Witterung! vor ; 4 N!;r o.b:

Großes GarLerrkonzert. — (Eintritt frei.)
Mn» 8. Dsterfeiertag : E6074

WŴ Große Tanzmusik, -^ 88
wozu freundlichst einladct A * Seinmidt»

Für gute Speisen und Getränke ist besten? gesorgt. Eigene Schlächterei.

Fii * ML« Feiertage
empfehle:

KicaS TTartle Somj !. — isroulonaer
SP’oralet 3t33T WiMer Art

Raaenthler Winzerstnk«°eWiener Cafe
Webergasse § , I . 6274

Frau Uff. Passgunl , Wwe.

m m WWVVKVWSWKW

-sstsarsAi „Stauer garten“,
an der Chaussee Kastei — Hcchheiai,

gleich oberhalb des Kosthelmer Wasserwerkes.
Besitzer : ]L. Stromberg.

Originell eingerichtete Obstwein - Schenke in eigenartig angelegtem
Restaurationsgarten und grosser Obstplantage . — Ausschank hochfeiner
Obstweine eigener Kelter trag, sowie alkoholfreier Frucht - und Trauben-
Säfte , Milch, Kaffee . —Während der Saison täglich frisch gepflücktes
Obst , Obstkuchen , Bowlen , Erdbeeren mit Schlagsahne , Fruchteis etc.

Dieser einzig schöne Ausflugsort ist von Kastei aus zu Fuss in
eu Minuten bequem zu erreichen , ausserdem Fahrgelegenheit mit der
lektr . Bahn von Wiesbaden bis Endstation Kostheim, ;on da noch

B Minuten zu Fuss auf staubfreiem Weg. (Nr.6982) F38
»WKWMW « SW « WDWW W

Telephon 3087.

528

Pilsener ÜMpiell
Mtlsie !»euer Ijowenbrära
Kiilmbnelier Petzbräii

Cf er jnrfiaiiilahrllii
’/j-LiterSascben und Siphons a 5 und 10 Liter

empfiehlt

EteSI Honig ;,
Flascftcnhieriuinillung, Hen nmiililgasse 7«

Gegründet

(iie noch nicht mit uns . Patent -Universal-
.. Piättntasohino plättet , verlange kosten !.

LOfferte. FörsterWa,schereimaseiiinenfabrik32.traz.30h & Hammer , Forst i. I». 28.

£tsku!his ~Cakes
J Fliß

(gesetzlich geschützt)
des 11 Gsilce ^00  lueistei

Unter obiger Schutzmarke und Originalverpackung erhalten Sie
in den untenstehenden Konditoreien einen Cake, der au Güte und
feiner Zubereitung alle anderen Cakes Übertritt! und in dieses»
.HotnSitoreieit stets

friscla gebacjken
■wird. Glänzende Gutachten von Fachleuten und vom Privatpublikum;
kaufen Sie ein Paket zur Probe bei:

Bronn . Pli .. Konditorei, Bismarck ring 89, Filiale : Kirehgasse 13.
WellenttPin gachüg . (M. Minor), Konditorei, Kheinstr. 37.

Aelteitcr ffSirsassämport Iffentsclilamdlg.
EngffO *-E*rcise.

I . Saz & Co, laiiiz,
ausschliesslich FSachsniarkt.

Paris . Kor.stantinopol. Smyrna.
Augenblicklich eines der grösstem Singer Baropai,

Iiai >iätsäeiilicSi in feiner S’ erserivare.

| Man achte genau auf die AdresseTj  pgg

Pädagogium Neuenlieim-lieidciberg.
»80S/M8 : SS Eimjäliriffe . » 9 für iPrima n . O S®. Real - und
Gymnasial-Klasssn. Kinselbeliandinng . Aufgaben unter Anleitung
in der Schule. Fnmilicniienjiooat in eigener Villa : Zimmer mit
1—3 Betten. Prüfungsergebnisse u. a.  w . durch die Direktion. F112

' fionkurs - AnsTerkaaf.
Dio zur Konkursmasse der Firma A . E3. Müller gehörigen

Lederwaren , Bijouterien , Rahmen n. s. w.,
vorzüglich passend zu Keiclienkzweckeii , werden im Geschäfts-
lokalo, I nn« ,«“icictA C Ecke Geineindcbad-

O, gässekeu,
II106

I2ro «Et.

«ö & i v f giisscheu,
zu und unter Einkaufspreisen abgegeben.

18 er Honliursverwalter : <C

BLmL-weißeu

tat verschiedenen Sorten
liefert in Waggonladungen, Karren und
Körben franko, prompt und billig

Emil Köbigi
Wiesbaden,

MsmWraße Nr . 28.
Fernsprecher 28LZ»

Wie neu
W wird jeder mit Tanber ’i

überstriohenor Hut.
In allen Farben vorrätig.

^assoYia'Drogerie Ciir.Taulisr
Hircllffaiso ©.

Visit-, fiiiiladnngskarton.
Verlobnngsanzeigen

in schönster Ausführung. 571

jöS . Ulrich , Liiiiogr. Anstalt,
Fricdriebstr.39.kIJ&SSL

_Hinsang dnreh * Tor.

Apparate zur
Selbstbehandlung.

^P-4 Ärztl . Gutachten.
Ges. gesell. No. 313243.

Einz . Möglichkeit z. nat.
Erlangung einer vollen

straffen Büste.
——— Prosp. gratis . ———-

Frankfurtä- M, Altegasse3, !.
SC. Beilionskt.

MiLchkaunett
in allen Größen bei 554
_ 'ss.  M «,,<-«?. Mehgeraasse 3.

Bestellungenauf schieferfreien

WkMM§!!feleÄf
werden angenommen Morrtlstratzr 28
bei M» ,». Tel. 8813.

Gebrannten Kaffee 1
p. Vfd. Mk . 1.20 , B5920

Hamburger Mischung, imübertr. an
Aroma und Ausgiebigkeit, empfiehlt
_Ado lf Hay bach, Hellmu ndstr. 43. _

Saat-Kartoffeln:
Frührosen, Kaiserkronen, Industrie,
Magn. bonnm, gelbe Norddeutsche.
«ftt  o| Jiijk eibar Ii . Schw atba cherstr .71
Der .tfraiienikart

wird entfernt durch
Apotheker ISInm ’s

IHnthaarmigsmittel.
Jt &smxxr-zf&ii  Echt aFlacon 131k. in der
BP5OE-15.- MSGr. Bur gstr. 5.

'illustriert. Katalog
ML ' KLLS hpgieu. Artikel und

Bücher, verschloss, gegen 20 Pf . in
Marken. ff&iidolf Bergmann.

Hamburg 5« F180

Verreist l
Br . Grimmel.
Spczialarzt für Hautkrankheiten.

lian ^ asse 8»

m  Mc Udfe. gfe'ÄKi
billig verkauft Neugasse 22, 1. St . 6183

' ' '

ixiist» ^cliaaljs ©,
Klavierstimmer am Kgl . Theater,
zeigt seinen Wohnungswechsel hiermit an.

Aarstratze 1t», 2. B5691
Sprechzeit: 2 bis 3'/«Uhr.~rm. h

Wohne jetzt
Br Goldgasse 5 :g

(nicht mehr Häfmrgasse).

Peter Haber , Graveur.
Telephon 1905.. . .. _ _ J

(Betten gürsftigs
ÄelegeKheiL? f-s

Gutrrnt . fei » . Zigarren -Spezial-
Geschäft »beste Verkehrslage Frankfurts,
ist wegen Ueberlastung Zn verk. Branchc-
kenntnisse nicht unbed. erf. Oss. unter
L . an •%
dosier Franksnrt it. M.

Osterhäschen billig
zu vcrk. Nikolasstraffe 82, Saut . r.

Gut crh. Frühjahrs -Neberzieher
u . schwarzer Gehrock billig zu vcrk.
Orauienstraste 35, 3 l.

Grauer Kinderwagen
mit Gummirädern billig zu vcrk.
Seerobenstrahe 3, Part , links.

!»i»t,-Ml,a-Il.°SFpS
Lldolfsallec ' 7, Hinterhaus 1 Stiege.

Billen zu verkaufen.
Mehrere fctjörtc Billen, kleine und große,
bester Lage Wiesbadens, sind zu ver¬
kaufen. Anfragen trieft , an den Tagdl.-
Verlag unter W . sa » zu richten.

Ilef otlpr jeöensBErt-Janh
hat für 1. Hhp .-Gelder » sofern es
sich nnr sofortige Mdnahrne für
sehr gute , nur irr Wiesv » gelegene
AtnSHKuser handelt » dcrr ZinSfnst
bcbeutcnd crmätzigt . RLH. Haupt»
agentnr sr « ----:,. sthei «-
straffe 66s » (8—18, 8—4.)

Jmrige
Welchcr Ebeldeukcnde würde einer Dame

der ersten Kreise, wclche durch hartes
Unglück und schwere, lange Krankheit
um ihr Vermögen gekommen, an Sorge
u. bedrück. Verhältnisse in Not geraten,
behilflich sein? Unterstützung h. Vor¬
schläge wäre Bittstellerin herzl. dankbar.
Rückzahlungnach Uebercinkunst. Offert,
unter 18. « rret an dcu Tagbl.-Verlag.
Etagen »Villa , beste Änrlaqe » als

FrMWeüß0ll ^iNem ver¬
käuflich. Uebernahmeu. Einzug gleich.
(20 Zimmer, modernes Haus .) Näh.
Fricdrichstraße 36, 3 rechts.

Schön möbliertes, imseniertss
Z 'rmmer,

separaten Eingang, möglichst Parterre
von einem Herrn sofort gesucht. Offert. ,
unter fct . 88 » an den Tagbl.-Berlax. -

Gesucht für sofort ct:r

mit 2 Betten ohne Pension . Off,
mit genauer Preisangabe pro
Monat unter Mo. L . § S4 an
de» Tag bl . -Verlag »_ F 731

Tüchtige Buchhalterin
per 1.  Mai gesucht. Offerten unter
M . 83g an den Tagbl .-Verlag ._

Ein Mädchen gesucht
Dorkstraße  1 , Part , links._ B6013

Jünger , tüchtiges Mädchen für kl.
Haushalt (1 Kind, 272 I .) nach Köln
gcs. N. Scharnhorsts!r . 5, 1 r. P. G096

Braver Junge
f. die Schlosserei gründl . erl . bei M.
tzoeürin«, Schlossern!., Eltvillerstr . 12.

C.OCO
aus gut . Familie , Häusl, /erzogen u.
gewandt im Umgänge , die engl. 'u.
franz . Sprache beherrschend, musikal.,
sucht Stellung . Führung ein. Haus¬
halts oder Leitung eines Geschäftes
bevorzugt . Prima Empfehlungen.
Gcfl . Offerten unter B. 6880 an

D. Frenz , Mainz.

WtjUW -Höft MM.
27 Jahre alt, verb., ev., ged. Sanitälsr
Unicroffizier der Kavallerie, 27- Jahr»
als Schutzmann in grötz. Stadt Würtib.
angestellt, sucht, gestützt auf prima Zeug¬
nisse, bis 15. April oder 1. Mai d. Z
dauernde Stelle als F .abrikporrier, Maga-

A. •s » a an'den'TaM-Verlag zu,
Weiterbeförd erung. _ _ .. . .' ©Ute kirn  MherlnlA
gestern Taunus - oder Wilhelmstraße
verloren. Gegen gute Belohnung ad-
zugeben am Lift Wilhelmstraße 5,2._

Verloren
ein Medaillon Freitag nachm, zwischen
'/»4 und 4 Uhr von Oderwebergasseb:S
Wilhelmstrahe. Gegen Belohn, abzug
Webergasse 50, 2._ _

Berlorsn
eine mattgoldene Drösche m.Amrtbyst>
stein, alte Form. Gegen gute De»
lohnu ug abzugeben Schiersteinerstr. 2,1,Verloren
im Garten des „Waldhäuschens" odn
in nächster Nähe eine sitverire Hand»
lasche , entholiend ein Portemonnaie :c.
Abzugeben gegen 10 Mk. Belohnung tm
„Hotci Schiitz'eiihof_BerloreU
im Kurgorten goldene Dnmentasche.
Abzugeben geg. Belohnung beim Portier
im Hotel lfeciiie, MidelmstMe ^ _

KoMer mit' Photograph !- (Andenken)
auf dem Wege Taunusstrape —Augen-
hcilaustalt—Dambachtal verloren. Gcg.
gute Belohnung abzugeben.

Maasj Kimir.ermaim stra be 8.
E « tta « fe» Rehpinscher , schwarz n.

braun , auf den Namen Otti hörend.
Hekmundsira tze 51, H. 1._ B 607 1'

Grost » Bernhardiners gelb-tvcih.
zugel. N. Eltvist erstr. 8. Frtsp . B60W

Zngelänfen
b. Spaziergang am Karfreitag im Wald
ein grdstcrer Hund , s. Pracht. Tier.
Ah zuh. Rüdesh ei merstrabe 88, Hth. 3.

(grrirrer Sänariuvögel entfi . Geg. ^
Belohnung abzug. Marktstraße 62, bei
«». »$, ;<!» »« rg . Schuhg eschäft.

MMlietzimgi«8liMö.
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- tt.Auskunfts-Bureau
„Union",

Am Römertor 1,
Tel .8589. Eckhaus Langga ffr. Tel.853d  <

Wenn Sie Sonntag nicht kommen, ver¬
reise ich. Hier stimmt mich Alles zu traurig.
Keine Antwort Heißt: Sic kommen nickt.

jp&p-cn
Wiesbaden

Bildhauerei und Grahdenk̂al-Gescfiäft
FraaiK Crrftnihaler.

Platterstr. 536. Wiesbaden , Am^.-Friedhof.
Inh .: Kicolaiu fiäriijsttiBler , akad . Bildhauer . 383Grabdenkfinäles 4

Teiepiion 2290.

Veilchen.
Herzlichen Ostcrgruff! Eine linier-

rcdttk'3 bitte wann? So grausam!
EC. v . SS.

Allen Verwandten, Freunden
und Bekannten die traurige
Wittciliuig. daß mein innigst-
geliebter Manu,

GhvistiKU Gr 'os,
am Karfreitag naä) langem, mit
Geduld ertragenem Leiden, ver¬
sehen mit den hl. Sakramenten,
sanft dem Herrn entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen

Frau Johsmnrtte Gros
nebst Kinder « .

Miesbad -sn »10. April 1903.
Die Beerdigung findet Mon¬

tag, den 12. c., 11 Uhr. von der
Leichenhalle des Südfriebhofes
aus statt.

t
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RstMin-versteigerung
zu Bingen (Bahnhof)

am Mai LOGS , LZ Uhr mittags.

Za.10 Fader.46 KaldltiÄa. 12 MeüelM
1903.1964.1905,1906H.1907er Kawela

Probetage für die Herrcer Kommissionäre
am 16 . April in Mainz (Taunushotel ) und 19. April in
Bingen (Hotel Distel).

Allgemeine Prvbetage : am 17. April in Mainz
(Taunushotei) und 20. und 21. April und 5., 6. und
7. Mai in Bingen (Bahnhofssaal). (N. 2071) F39

AMWM
Mt Bereinigten« WWMWW te W-

uiO UMlils(Hotteisjraiiafö)«WM.

5
1
8

I

©w

Wen eröffnet!
Hawana 'Hsau®,

12 Schwalbacherstrasse 12.
Meli « SKahn.

W?  MAMM WW 5FW

Bayv. Mag I j
za. l ' OO Ztr . frisch eingetroffen und empfehle dieselben bestens als Speise - und
Setztartoffel den Ztr . zu Mk . 3.25 ab Lager Ntteingauerstratze 2. BL07o

Telephon 47 ». MafS Kirelmer.

Union -Briketts,
auf dem Transport leicht beschädigt, per Ztr . 8» Pf , ab Laaer Rhclngauerstr. 2.

pgP * WiederverkSufer billiger ! - « q 8 6076
479.Telephon 47« SLnrl Mirclmer,

23 ImtoftraSe 23
Zm geß. Seaifjtiuig!

befindet sich nur noch mein bedeutend
vergrößertes Lokal für t 537

Zchuhwaren
aller Art.

Billigste Preise. — Reelle Bedienung.

Zchönfeld,
Meringer : SchuhbckZcriv,

2l] Iflrltftiie \F
Jetzt ist6 Zeit!

die Sommersprossen z« bekämpfen.

(Patentamt!,
geschützt)

Nr. 2 verstärkt
entfernt

Somnrcr-
sproffen,

Sounen»
x brund,
X braune Hont

^ >u. gelben Teint.
^ ' EÄt Flakon

a i Mk. in
Apotheker Blums Fiont-Drôerie,

Gr. Burgstrasze5. Telephon 2433.

Trauringe
in allen Preis¬

lagen.

nach Gewicht.
W . San « ria cu«, Ufrvenu. Goldwarcn,

Schulgnffe 7.

Dkslsldwljslisüie(steirel.1Gemeindej» Wiesbaden.
Sonntag , den 11. d. M«, vormittags pünktlich 10 Uhr, im Saale de,

Loge Plato » Fricdrichstraße 27:

Erbauung,
Koilfirimndcilprüflliigu. Ksusimatiou,

geleitet von Herrn Prediger « >-« »-8
Der Zutritt ist für jedermann frei. Ter Kelicstkurat»

Die Heilsarmee.
Oslcrsonntna , abends Uhr , findet die

feiet k% 80. GewMW ton General Booth
statt, zugleich die Abschirdsvcrsammlung von den Offizieren und Sergeautiu
k» « «.-u -sS. Dazu sind Alle herzlich eingeladen. U6e>7g

GDD 8IZGSSKK VVKQQ «,

a

a

= Eis - Telephon 218 . =
Wer frühzeitig sauberes Eis wünscht, bestelle bei

EL Wenz.

8
O
5
6
o

8
© J1L..JL « ’W w '*w ' n JLJ»  6

O Bureau : Nur Kirchjrasse 40, Eingang Kl. Schwalbacherstr. zz
O Ö
vo ^ rsrwmrrM © © © ® o © © © o©

Blsimen Lenz.

Rheinstr. 59. kkvfg VölZ, Teieph. 751,
Arrangements

Tom einfaebten bis zum feinsten. Anlagen von Veranda*
SehmHck -Balkon !im <iten werden billigst besorgt. 6281

=== = = Dekorationen aller Art . = = == =

H E W EMM MS  W 1WMÄWM« W

LrsckLl'nt ivoclientlred einmal. Neu -Aufnahmen jederzeit.

- -- ——= ■ Die Preise sine« so niedrig gestellt, dass- sich Jeder an einem Jahres -Abonnement beteiligen kann.

Alkoholfreie ¥i?eine
und Sekte.

Juig ’ä Rorcher alkoholfreie
Weine u. Sekte. Haupt-
Niederlage: E. Kees, vorm.
C. Acker, Gr. Burgstr . 16.

Gehr . Wagner , Sonnenberg.

Buchhandlungen.
H . Harms , Friedrichstr . 12.

Augengläser,
Brillen und Kneifer.

Carl Müller , Langgasse 48.

Automobils.
AntoncoHl - Centrale —

Dotzheimerstr . 57. X. 789.
OrösstesGeschäft am Platze.
Verkauf u, Vermiet , erstick
Motorwagen. (Reparatur .)

V.  Becker , Moritzstrasse 2.
Hugo G-rnn , Adolfstrasse 1.

Bade-Einrichtungen,
Badeöfen und -Warmen.
«5. Frädert , Friedrichstr . ]2.

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstr . 7.

Baumaterialien.
C. Reicbwein , Ecke Dotzh.-

11. Hellmundstrasse . Spezi . :
Wand- u. Fussb.-Pl . T. 357.

Bäckereien.
Ad . Mayer , Moritzstr . 22.

Butter - h.  Eierhandlung.
A. Schüler , Gr. Burgstr . 12.

ßürstenwaren.
M. O. Gruhl , Friedrichstr . 39.
A. Zimmerei smn , Kirchg. 4.

Graveure.
C. Henmsr , Weberg. 3.

Handelsschulen.
Institut Kein , Rheinstr .103.

Büromöbcl u. -Utensilien
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.

Haus- u. Küchengeräte
Cotsar. Krell , Langgasse 14.

Leihbibliothek.
A. Sehuraeöt , Adolfstr . 3.

Damenschneider.
Max Möller , Webergasse 11.

EisenwarenhandSungen,
M. Frorath , Kirchgasse 10

Emaille-Schilder.
V/iesbad . Bmailliorwerk

Mattia Eossi
Metzgergassc 3. Tel. 2060.

Herde und Oefen.
A. Ckriatmaim (G. W.

Hciiks  Nachf .) , Bertram-
strassc 17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Branche
am Platze. Telephon 2806.

J.  Frädert , Friedrichstr . 12.
Niederlage der Maschinen-
Fabrik Wiesbaden. Spec. in
Herrschaftsherden feinster
Ausführung. Telephon 492.

Fahrräder.
j F . !BeclLer , Moritzstrasse 2.«Gottfried , Grabenstrasse 26.

! Herren- und Knaban-
Bekleidung.

Jean .Martin , Langgasse 47.
Konfektion u. Anfertigung
nach Maasa. Tel. 117.

Bot:federn und Betten.
M. Siaigor , EHenbogeng. 2.

Bettfedern , Daunen,
Oettsioffe en gros.

A.Miillsr , Nettelbeckstr .il.
Bienenzüchterei.

Carl Praetorins , Walk-
milhlstrasse 46. Honig-Ver¬
kauf. Telephon 3206.

Bilder- Einrahmung
und Vergolders!

K . Sckäfcr , Moritzstr . 54

Blumenhandlung.
Si ‘T\st Wahl , Wilhelmstr.34

T. 908. Adolfstr. 6. T. 910.

Farbwaren u. Lacke.
August RSrig & Cie .,

Marktstr . 6. Karben-, Lack-
u. Kitt -Kabrik, Malu'tensil.,
Künstlerfarben.

Fette.
Nassauische Fettfabrik,

G. m. b. Ii . Botzheimer-
strassc 62. Fernspr . 4073.

Frack - Verieihanstal ien.
J . Riegler , Marktstrasse 10.

Gas-, Kach- u. Hsiz-
Äpparate.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Gepäck-Transpart.
WicsbadeiR - Biebrich -

Kastei - Mainz (täglich).
tJ.23erib .olci, Oranienstr .35.

Gold waren.
ICJir . NäH , Langgasse IS.

Hutmacher.
Fd . Prannd jr ., Langg. 2t.
C. Hoffricliter , Kirchg. 13.

Hut- u. Mützen-Magazin.
'Jacob Müller , Langgasse 6.

Kassenschränke.
«T»!Trädert » Friedrichstr . 12.

Koiomalwaren-
Handlungen.

I. C. Keiper , Kirchgasae 52.

Kristall u. Porzellan.
M. Stillg .er , Häfncrgasse 16.

Kunst-Scläreinar.
W . ScfenraE, Albrechtstr . 12.

Kiinsirewerb! Unterricht
L.  Hcgmanu , Kl. Burgstr . 1.

Kücheneinrichtungen.
Conr . Krell , Langgasse 14,

^al -Utensilien
und Luxus- Papiere.

C. Koch , Langgasse 33.

Maschinenstrickerei i. H.
Strumpfweberei und

Trikotaqen.
V. Fay Wwe ., Gericlitsstr .l.

fiüatratzendreila
und -Wolle, Rosshaare,

Java-Kapok on qros.
A.Müller , Nettelbeckstr .il.

Möbel und
innen-Dekoration.

.Tac. Fuhr , Bleichstrasse 18,
Möbel-Fabrik

Weyershünser & ÜEtüh-
sames . Luisenstrasse 17.
Tel. 1993. Eigene Fabrikat.

IVlöbelaufbewahrung.
3. & G.  Adrian , Bahnhofstr.
L. Ketteniaayer , König¬

licher Hofspedit-, Nicoias-
strasse 3. Tel.-Nr . 12u. 2376.

Möbeltransporte« s.
J . & G . Adrian , Bahnhofstr.
Jj.  Itettenmayer , König¬

licher Hofspedit., Nicolas¬
strasse 3. Tel.-Nr . 12u. 2376

Rnppert , Mauritiusstr . 3.

Optiker.
Const . Höhn , Langgasse 8.
F. Knans & Cie., l.ang-

gasse 16. Fernspr . 3579.
H. Thiedge , Langgasse 51.

Orden u. Ordensbänder
G. Vietor , Kl. Burgstr . 7.

Papier - u. Schreibwaren
K. Hack , .Rheinstrasse 37,

Ecke Luisenplatz. Tel. 2100.
Xioni.3 Hutter , Kirchg. 08.

Park tt-
und Frotteur -Geschäft.

H. Prcissig jr ., Sonnenberg.

Spediteure.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
Xt. Settenmayer , König-

lichei liofspediteur , Wies¬
baden. Tel.-Nr. 12 u. 2376.

Rmppert , Mauritiusstr . 3.

SperHer u. Installateur
G. Kühn , Kirchgasae 9, Hof

SpengJermeister. Tel. 346.

Spibiwaran.
H. Schweitzer , Hoflief.,

LllenhogeDg. 13. Tel. 2609

Pelzwaren - Handlungen.
Jacob Miiller , Langgasse 6.

Posamentiere.
G. Gottsehalk , Kirchg. 25.

Spezialhaus f. Posamenten
und Spitzen. Telephon 784.

G. Vietor , Kl. Burgstr. 7.
Kurzwaren. Tel. 1946.

Schildermaler.
Mnller Sc  Klein Dotz-

heimerstr . 20. Tel. 2984.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche,

Wilhelm Gerhardt , Mau-
ritiusstrasse 3. Tel. 2106.

Carl Grünig :, Friedrich*
strasae 37. Tel. 244.

Tee- Handlungen.
Böhringer , Spezialgeschäft,

VVebergasse3. Tel. 1949.

Teppiche, Gardinen,
Tisch- und Steppdecken

en gres.
A.Siiiller , Nettelbeckstr .il.

Schirmfabrikanten.
P. Kindsbofen , Goldg. 23.

Musikalien- und Piano-
Handlungen.

Erns * Sehellenherg , Gr.
Burgstr. 9. (Miet-Pianos.)

Nähmaschinen.
F. Becker , Moritzstrasse 2.

Oele.
Nassatiischo Oel -Fahrik,

G. m. b. H. Dotzheimer-
strasse 62. Fernspr . 4073.

Treibriemen.
F. Meine ehe , Grabenstr. 9,

Schreibmaschinen-
Herrn. Beim, Rheinstr. 103.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1,

Uhrmacher.
O. Baumbach , Miehelsb.20
Chr. Noll , Langgasse 16.

Schreib- und
Vervielfältirunrs -Bureau
Rixiltesche Schreibstube,

Kirchgasse 30, II . T. 3875.

Schreiner.
A. Heise , Herrngartenstr. 9

Spazierstöcke.
P. Jllndsbofoai , Goldg. 23.

Wach- und Schliess-
Sesöiischaft

Schwalbacherstr. 2. Tel. 3154

Wäsche-Fabriken
u. -Handlungen.

M. Singer , Kilenbogeng. 2.

Weinstube
und Weinnandlung.

Fill , Spiegelg. 5. Reichh. Sp
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- - ? ö a »äi » «

re- SJCa - 5 re-es. re re SW E "? S " 3 ^® "3 =re- :s <3 s « Ls er 5 3 » o er g ,ca re 2 -L-s 3 -—— — »-, rere- re-* r̂e* TO, *~i TO
^3 » @ ? 2 s 'S - S ' g - Jäeä ';

cj P 55 OcZ 2 § .
' to*■

^ ' P P CO
^ 2 . 5L. P4LV>j P

2 - ^ -"to ®
> piQ CO TO- P CO o:

2.
S

AP P °
»re - « ' SP <J p
® er
er —*» to
o -Bi 52. «
p O cP» —̂

-g ; - Ger P *<

or CF
^9 TO

geo PJ
'S ' ^ « _

" sCF
er »

re- B , o . re; re g - o : re 3 re k» cP
? Sr  3 - 2 3 re er § § - =p 3 gre « 5 « 2 .3 S . er3TOT r—J S-* re) re',«7-reC7̂ .ŝs.re. CO
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